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Jabotinskys Friedensvorschlag 

Politische Führermtisaen fast immer auf zwei 
Fronten kämpfen: auf einer äußern und einer 
inneren. Sie stehen nicht nur dem Feinde ge¬ 
genüber* den sie zu bewältigen haben* sondern 
auch vor ihren Anhängern, die sie zu führen 
haben. Dieses Los trifft den jüdischen Führer 
mit ganz besonderer Schärfe* Einerseits steht 
*t vor dem jüdischen Volk, will es auf rufen, uu- 
S-parnen, für sieh gewinnen — andrerseits st ht 
er vor einem heftigen Gegner* etwa dem an stür¬ 
menden Antisemitismus oder vor einem schwer 
zu behandelnden Partner* etwa dar engüsehen 
Man da tam acht, und soll in diesem Kampf für 
sein Volk den Weg zur Rettung finden* Es ist 
nicht leicht auf beiden Fronten zu siegen. Be¬ 
sonders kompliziert wird dieser Kampf auf 
dieser Doppelfronfc durch folgende Umstände; 
Es besteht teider eine große Verlockung* sich 
in der äußeren Front hervorzntmi, um — auf 
der inneren Front zu Negern! Und es geschieht 
leicht, daß ein solcher Führer seine Unterneh¬ 
mungen auf der äußern Front allzusehr nach 
den Bedürfnissen der inneren Front rinriehtet, 
so daß schließlich der Grettzfall ein treten kann, 
daß die ganze äußere Front bloß zu einem Mit¬ 
tel wird, Anhänger zu werben oder den Konkur¬ 
renten auf der innern Front zu schlagen. 

Es gibt Führerpersönlidikriteii* welchen die 
Gefahr dieser FronteuVermifechung besonders 
verhängnisvoll wird; zu ihnen gehört auch der 
Führer der Revisionisten, Vladimir Jabottnsky. 
Es ist ein tragischer Fall; tragisch deshalb, weil 
es gerade seine Vorzüge sind, welche ihm zum 
Nachteil© werden. Seine geradezu glänzende Be¬ 
gabung als Schriftsteller und Redner, aber auch 
seine menschlichen Qualitäten prädestinieren 
ihn zum Führer* Aber gerade diese Begabung 
für inneres Führer tum verführen ihn. das äußere 
Führer*um zum Opfer zu bringen und so ver¬ 
fällt *t wieder io deft Fehler. Aktionen 

der äußern Front als Mittel im Kampf um seine 
innere Macht zu gebrauchen. Was immer er po¬ 
litisch unternommen,' geplant, in die Welt ge¬ 
worfen hat, mußte wirkungslos bleiben, weil es 
nicht für die Psychologie des Partners oder 
Gegners* sondern für die Psychologie der jüdi¬ 
schen Massen geschaffen war* 

Auch die Rede, welche Jabotinsky am 13. ds, 
in Prag gehalten hat, war in dieser Beziehung 
typisch; ihr Thema war wohl die äußere jüdi¬ 
sche Front, ihre Intention aber galt der inneren 
jüdischen Front, 

Jahotm^ky gab in seinem Vortrag eine logisch 
wohl fundierte und glanzvoll pointierte psycho¬ 
logische Analyse der englischen Politik* welche 
ihre Schrille stets nur auf Grund der gegebenen 
Situation unternimmt, unbeschränkt von einer 
Leitlinie oder einem bestimmten Plan. Jabot in- 
sky nennt dies eine empirls tische Politik. Es ist 
nun wohl keine Frage, daß auch die englische 
Politik eine Leitlinie hat — etwa; Erhaltung 
des britischen Imperiums — ja sogar, $\e 
eine ganze Anzahl von festen methodischen 
Grundsätzen bat; trotzdem ist die Darstellung 
Jabotinskys insofern richtig, als die englische 
Politik zumindest in der Aufstellung der Z w j. 
f. c hon - Z i e 1 e eine große Elastizität, an den 
Tag legt und sich von der Empirie letten laßt* 
Sehr gut zeigte Jabotkteky, daß wir jetzt eben 
erleben, wie dieser Empirismus Englands heute 
in der großen Weltpolitik eine f^Jir empfindliche 
diplomatische Niederlage erlitten hat. wie er 
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TODESSTRAFE ODER LEBENSLÄNGLICHER 

KERKER GEGEN AUFRUHRER 

FORTDAUER DER ARABISCHEN ÜBERFÄLLE 

Die Entwicklung der letzten Woche ist durch folgende zwei Umstände charakteri¬ 
siert: Die Unru h e n dauern weiter an; erst In den 1 e t z t e n t w e i T a g e n ist 
eine kleine Entspannung eingetreten. Die Regierung hat sich noch immer zu kei¬ 
ner endgültigen Liquidierung entschlossen, hat aber neue scharfe Strafmaß- 
nahmen dekretier t. Wir hingen im folgenden eine chronologische Darstel¬ 
lung der wichtigsten Ereignisse. 


Jerusalem, 11* Juni. Ein offizielles Regie* 
ruttgskommuniqu# teilt mit, daß rum erstenmal io 
der Nacht rum 10, Juni Araber einen geschlos¬ 
senen Angriff auf Jüdische Kolonien 
in der Ebene von Esdra Elon unternommen haben. 
Von den umgehenden Hügeln, wo die Araber ihre 
Stellungen bezogen halten, beschossen sie etwa 
zwei Stunden lang die jüdischen Anwesen, ln den 
ersten Morgenstunden rückten britische Verstär¬ 
kungen heran, das Militär eröffnet« das Feuer, 
auch aus Maschinengewehren, auf die Angreifer, 
die sich daun eilig zurückzogen, wobei sie Ihre 
Toten und Verwundeten* deren Zahl unbekannt ist, 
mR sich nahmen. 

Die Verschärfung der Situation kommt auch 
darin zum Ausdruck, daß der britische K reu rer 
„Ajax“ am ID. Juni in die Haifa er Gewässer ein- 
lief. Gleichfalls am iß. Juni traf au* Aegypten das 
2. Bataillon des Borset-Regiment* in Palästina ein* 
Der Kommandant der 13* tnfanteriebrigade in 
Aegypten, General Bowman, ist ebenfalls ln Palä¬ 
stina ringe troffen. 


Jerusalem telephonisch 
nicht erreichbar 

Jerusalem, 12. Juni. Es verlautet* daß bei der 
A b w eh r d * r nach t liehen arabi¬ 
schen Angriffe auf die jüdischen 
Kolonien im E tn e k J p z r e e 1 die Kolo¬ 
nisten sdbej. eine große Rolle gespielt haben* 
Sie hielten die Angreifer *o lauge in Schach, 
bi? britische? Militär berankam* Angegriffen 
wurde© die große Arbeiter-Siedlung A in Üb a- 
rod. wo die Kämpfe sehr heftig waren, die 
Siedlung Tel Joseph, wo Kolonisten und 
einige Polizisten einer starken Uebennacht von 
Angreifern lange standhaften konnten und drei 
andere Siedlungen mi Emek. 

Am 11* Juni," spät abends* wurden sämtliche 
telephonischen Verbindungen mit Jerusalem 
duröh Saboteure zerstört, so daß Jerusalem 
telephonisch nicht, erreichbar ist. An anderen 
Stellen des Lande* wurden wiederum zahlreiche 
Teiephptileitungen durchschnitten* Dadurch ist 
der Pr^tverwajtung ein Scahden von etwa 
10.000 Pfund entstanden: Aus verschiedenen 
Stellen de* Lände* werden Brandstiftungen^ 
Fene rüber fäll* und Bombenwürte gemeldet, An¬ 
griff e auf die Schufzmacht werden an* Nablus* 
Jenin. Jaffa* ünd Hebron neu gemeldet. 

{Fortsetzung auf Seite 2* Mitte oben.) 


ihre reale Wirkung in der Welt de? real« n poli¬ 
tischen Mächte von vornherein unmöglich wird* 
Und gerade darin liegt der Unterschied zwi¬ 
schen zionistischer und revisioitbtlieber Politik. 
Bei den Zionisten entscheidet die Rücksicht auf 
die reale Wirkung, bei den Revisionisten die 
Rücksicht auf die propagandistische Wirkung 
Man sollte glauben, daß dies nur ein äußerer 
Unterschied ist: die Geschichte hat gezeigt* daß 
dieser Unterschied unüberwindlich ist. 

Die Situation Palästinas ist heute so. daß der 
Ruf nach Einheit der jüdischen pol buchen Front 
— aelbstverstärrllach geworden ist. Tatsäch¬ 
lich ist auch die Einheit in Palästina in weite¬ 
stem Maße sehr rasch zustande gekommen: nur 
zwei Gruppen sind bisher außerhalb geblieben: 
die Kommunisten und die Revisionisten. Nun 
schreiben auch die reviriootetisehen Zeitungei 
davon, daß man von Frieden-bestrebungOn hört 
und auch Jabotibaby hat schon über dieses 
Thema geschrieben. Auch er propagiert, du 
Frieden* freilieb in seiner Weise, indem er näm- 
üch vor ihm warnt, und indem er vor allem 
seine Friedenshedingungen diktiert. Das war 
mm auch das eigentliche Ziel seiner Prager 
Rede* Daß es trotz seiner Friedensskepsis eine 
Friedensrei' 


, 0 , , * , t , , , , war* geht aus-dem wlchtisren Um- 

EintJnß g^sclmdigt rt and« hervor, daß seine Rode vollkommen frei 

dieser hmpmsmm in war von den üblichen Invektiven gegen die 


hat, und wie schließlich 
der Politik Wauchopes bereits an jener Grenze 
angelangt ist, an der man von Leichtsinn spre¬ 
chen kann. 

Bei der Besprechung der Lage Palästinas fand 
Jabotinsky seihst verständlich den jetzt sehr 
naheliegenden Anlaß, seinen alten Legionsp f an 
von neuem zu empfohlen, freilich gab er loyal 
zu* daß heute eine jede aktive militärische 
Aktion der Juden* w elche über den von der eng¬ 
lischen Regierung geduldeten Selbstschutz hin- 
aus geht, n i e h t di e A fahr r * »ob d ern d a s eng ]] sehe 
Heer als Gegner vorfmden würde. Und das ist 
eben des Pudels Kern. 

Sie sieht es aber mit dem ganzen revj|jöniffi¬ 
schen Programm aus* Es sind Forderungen, 
deren Prokhmierung auf der inneren Front, he 
sonders in labilen Schichten, manchmal » ine 
zündende Wirkung haben können, für deren tat¬ 
sächliche Verwendbarkeit an der äußern Front 
aber nicht im mindesten gesorgt ist. Im Gegen¬ 
teil. diese Forderungen werden mit Rücksicht 
auf die innere Front dauernd so formuliert, daß 


.gegen 

zionistische Organisation und ihre Führer* 

Freilich, wer aus dieser maßvollen Haltung 
Jabotmskys allzu rasch Schlüsse zu ziehen ver¬ 
sucht t, müßte von dem. was schließlich als 
Friedensvorschlag gebracht wurde, heftig ent¬ 
täuscht sein. Es war eine einfache, geradezu 
lapidare Frieden sbedingung, welche er der 
zionistischen Organisation stellte, nämlich: Zer¬ 
schlagung der zionistischen Organisation. Denn 
das bedeutet ja sein Vorschlag: Abschaffung 
des Schekels und Einberufung einer jüdischen 
Nätkina.lvemnimbmg, zu welcher jeder über 
Jahre alte Jude kraft meiner Geburt das 
Wahlrecht hat; diese Natfona-lyerSammlung soll 
die Jewisb Agency schaffen, „Das ist*Vso sagte 
Jabotinsky „mein ehrlich gemeinter Antrag 1 '. 

Nun* eine gewisse Konsequenz liegt j a darin. 
Es geht, wirklich eine gerade Linie von jener 


Antrag; Es zeigt deutlich, daß cs für ihn mir 
ein Ziel gibt das ihn geradezu hypnotisiert und 
selbst in dte^ün ungHegeiisten Moment eines 
Frfotfohsvorscbkagos ganz naiv zum Vorschein 
kommt: Zertrümmerung der zionistischen Or¬ 
ganisation. 

Ist das ein Weg zum Frieden? Die zioni¬ 
stische OrgunwUinu hat, gewiß — an ihrem Ziel 
gemessen — nur wenig erreicht. Aber* bet räch¬ 
tet man dW s wenige Erreichte an eich und 
vergleicht r* mit dem Zustand, in dem sieh das 
jüdische Volk heute befinden würde, wenn es 
keine ‘zioni-I iselie Bewegung gegeben hätte* 
da ti n mt i ß man d o c h sagen i es Ist wi e ei n W 11 n - 
der. es ist gewaltigste W erk, welches dag 
Juden tum - H vielen Jahrhundert oft geschaffen 
hat. Wieviel Liebe und Ingenium* wieviel Mühe 
und Arbeit, wie viel Hingabe und Opfer sind hier 
aufgeweudet worden* um all das zu schaffen* 
das brüte ass zionistische Bewegung lebt! Wie 
schwer war c* vor allein* die Menschen zu er¬ 
ziehen, zum jüdischen Bowußtspin* zur jüdi¬ 
schen Sprache und Kultur, zum Opfermut, zur 
Treue z u d e n Funden, zum S c h e k e 1* 
Und das soll alles vernichtet werden* um eine 
Nationalversammlung; einzuberufen, welche auf 
der Fiktion anfgebant i^f. daß man Zion ist wird 
durch Geburt! Nein, wir wissen es* und wer den 
Zustand des »Judentums kennt* der weiß es: 
Zionist wird man nicht durch Geburt sondern 
durch den sittlichen Willen! Vielleicht genügt 
die Gehurt, um später einmal unter eine Forde¬ 
rung seine Unterschrift zu setzen: aber sio ge¬ 
nügt nicht, um für ^einc Mitmenschen, für sein 
Volk zu arbeiten, zu schaffen, sich zu opfern* 
Dazu if't Erziehung notwendig. Und daß sie 
einem beachtenswerten Teil des jüdischen 
Volkes diese Erziehung gegeben hat, ist viel¬ 
leicht die größte Leistung der zionistischen Be¬ 
wegung, E& ist sehr bezeichnend* daß jemand* 
der die zionistische Organisation abschaffeu 
wilL auch diese ihre größte sittliche Leitung 
für überflüssig und durch Geburt ersetzbar 
erklärt* 

Nun. auch wir sind für den Frieden. Nicht 
erst, sejt die Revisionisten davon sprechen, wir 
waren seit jeher für Frieden und Einheit, noch 


symbolischen Zerreißung des Schekels auf dem m ^ r Zeit* als wir von den Revisionisten darum 
Kongreß* von der Saboüerung der Fonds, von '’£riacbt wurden. 

der Niederkonk 11 rreniier>uig des Schekels durch Aber wir wollen einen Frieden des Aufbau* 
den Oralasechekel new, bis in diesem „Friedens.- • und keinen Frieden der Zerstörung, F. W. 


Von unserem Sonderberichtcr s totter. 

Am vergangenen Wochenende hatte t>ich das 
Land wieder ein wenig beruhigt. Es gab weni¬ 
ger Schüße* Bomben und Feldfrevel, keine 
Toten und Verletzte* Ein Zeichen der Umkehr, 
d*>r Besinnung im arabischen Lager? Nein, die 
Natur kam einmal zu Piilfe* Einige der fai't 
sagenhaften orientalischen Vollmond- 
nä c hte verwandelten wieder die ganze paUu 
^tinensische Landschaft in ein Märchenland. Die, 
Konturen der Hügelketten und Berge erschein 
nen haarscharf gezogen, Felder* Garten. Plan- 
tagen, die winkeligen Straßen der äiveisea Alt,* 
Städte von einem hell-fahlen Glanze übergo^en 
Mepeohr Tier und Baum sind in solchen Stun¬ 
den weithin .richtbar; die Zerstörer blie¬ 
ben da lieber zu Hause. Zwei drei friedliche 
Nächte* nur durchbrochen durch ein wild- 
brausendes Meer, da? stürmt und brüllt 
und ebenfalls die Terroristen verjagt, die in der 
vergangenen Woche des Nachte den Bau der 
Landungsbrücke I m TeLAwrwer Hafen ver¬ 
gebens zu stören versucht hatten. Nun aber 
nimmt der Mond wieder ab und der Terror zu* 
4- 

Die Situation in Palästina ist durch den Um¬ 
stand gekennzeichnet, daß auch nach der sie¬ 
benten ünruhewoche noch immer 
keine Entscheidung gefallen kt* Weder 
bei den Arabern noch bei der RegiAn#, Der ‘ 
arabische GeneraIsfcreik Äeint sei- 1 
nen Höhepunkt überschritten zu 
haben. Der Terror gegen die meuternden Ge-, 
schäfteleute. die ihre Läden zu Öffnerr versuch 
und die Fellachen, die Gemüse in die Städte'- 
bringen, muß dauernd verstärkt worden. Die ' 
meisten Geschäfte nehmen in den Abendstun¬ 
den ihren Betrieb auf. oder umgehen den 
Streik durch direkte Warei^eferuagen i 
Haite der Kunden, Die TT *r $T"btW ? f'cE 
hingegen Ist im Zunehmen begriffen ui 
nimmt bereite. Formen an, die wahrscheinlich 
von den arabischen Politikern weder ange- 
strebt noch überhaupt mehr beherrscht werden* 
Man darf nicht übersehen* daß wir hier in einem 
Lande unmittelbar am Rande der Wüßte 
leben, ln der es noch ständig brodelt, deren 
Bewohner bei dem Zusammentreffen mit einem 
geregelten Staatsbetriebe, besonders aber mit 
den westlichen Kulturen* ständig aufbegehren* 
Das Gesetz der Wüste ist ein anderes, als die 
der palästipensisdlen Alltags-Norm, die sich im¬ 
mer mehr und mehr durchsetzt. In diesem 
Lande leben überdies noch viele tausende Be- 
d ii i n e n. ohne festen Wohnsitz, in einer Le¬ 
bensform* die hier wie an vielen anderen Stel¬ 
len durch den Lauf der Entwicklung zerbrochen 
wird. Sie sind die gerufenen und unberufenen 
Hilfskräfte bei jedem Zuaammenetoß mit den 
ordnenden und ordnimgsbr Ingen den Kräften im 
Lande. Ein Funke, der aus dem Lager der 
Mandategegper schlägt, kann bei ihnen leicht 
die lodernde Flamme der Rebellion ent¬ 
fachen* 

4 

Diesen Kräften gegenüber ist die Taktik 
W a uchope$ gewiß fehl am Platz. Vielleicht 
kann man die Aktion der politischen Führung 
der Araber durch Vermeidung dramatischer 
Zuspitzung und Zusammenstöße, durch dm 
Linsmen der hemmenden Faktoren Zeit und 
Geduld, in eine — für dir Regierung — erträg¬ 
liche Bahn leiten oder gar in sich zusammen- 
brechen lassen. Vielleicht — es liegen keine 
Beispiele für die Richtigkeit einer anderen 
Taktik vor. die ja überdies noch nicht erprobt 
wurde Aber gegen jene Kräfte des offenen 
Aufstandes* die auch vor Angriffen auf starke 
Truppeneinheiten nicht zurückscheuen, wird 
mit diesen zögernden Methoden eher da* Gegen¬ 
teil der bealtslchrigtcn Wirkung’ erziel!. Man 
schont sie, während in steigendem Maße Ud- 
sehuldige und Unbeteiligte Opfer ihrer Ueher. 
fälle werden. 

Es soll bereite eine ernsthafte Mei- 
n u □ srs d i f f e r e n z zwischen den Komman¬ 
danten der in Palästina rationierten militäri- 

~ ihr - Zahl i»t nun aut 
10000 angpfitiegea - und Wawtape in Besuc 

auf d»e-a*n Tf-rror^ten gegpniihf-r ^imuechla- 
gen de Taktik aufgehrochen sein, 
sind der Ansteht* 

nur durch ^in*> große und unnachsich- 


Die Militärs 
daß die Terror]Menternden 
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Kollektivstrafen und Konfiskation 


Jerusalem. Amtlich wird milgetent: Ein 
am 1J. Juni erlassenes Dekret des High Com- 
missloner lur Palästina bestimmt, daß die 
Todesstrafe oder 1 e b e n s 111 n g |[ c h e 
Kerkerstrafe gegen Aufrührer erlassen 
«erden kann, die auF den britischen Sicherheits¬ 
dienst schießen oder Bomben mit der Absicht 
werfen, Tod, Verletzungen oder Malerialschä- 
den zu verUrsachen. Diesen Strafen unterliegen 
auch Delinquenten, welche Kommunikationen 

Ein folgemchwerer Bombenanschlag 

Jerusalem. (JTA,) Durch eine Bombenexnlo- 

7,?" T"' 1 , " a ? h Lydda fahrenden 

Äug wi«l am U. Juni 18 jüdische Paeeagirre, 
fu if von ihnen sehr schwer, verwundet worden. 
Die Bombe eine mit Dynamit gefüllte Blech- 
Hk'hee. expedierte kurz nach der .Station Kai- 
kilie, wo die arabischen Passagiere den Zug 
verlassen hatten. Der Zug wurde sofort zum 
Stehen gebracht und Militär eröffnet« das Feuer 
auf die fliehenden Araber, die entkommen 
konnten. Der Schauplatz der Katastrophe bot 
ein Bild furchtbarer Verwüstung. Der Wagen, 
in dem die Explosion erfolgte, war vollkommen 
zertrümmert. Dach und Seiten wände waren ab¬ 
gerissen. dae Stöhnen der Verwundeten erfüllte 
me Luft. Der unbeschädigt, gebliebene Teil des 
Zuges, in dem sich leicht Verletzte in nicht gr- 
liau feststellbarer Zahl befanden, fuhr nach Tel 
Awiw weiter, während achtzehn erheblich ver- 
letzien Personen an Ort und Stelle erste Hilfe 


welcher Art immer, vernichten oder beschädi¬ 
gen. Die Distriklskommissare in Palästina kön¬ 
nen Kollektivstrafen auferlegen oder die Kon¬ 
fiszierung des beweglichen und unbeweglichen 
\ ermogens bei denjenigen anordnen, die sich 
terroristischer Akte schuldig machen oder sich 
weigern, den Behörden bei der Verfolgung und 
Sicherstellung der Schuldigen behilflich zu 
sem. 


Unverlangt eingesendete Manuskripte werden 
nur retourniert) wenn ausreichendes Rückporto 
(Inland I-K&Markc t Ausland internationaler 
Antwortlich ein) bei liegt. 


hm Amber wunk unter dem Verdaut* 
emen Bombe naußchkg verübt in haben, ver- 
haitet. Er wird vomußeiebtlich aöf Grund dir 
n - nien ^^botagc'g^etieö mm Tode verurteilt 
werden. 

Die Regierung hat den streikenden H&ten- 
nrhortent ein Ultimatum geteilt. Sie fordert sie 
m tunmn in der ganzen Stadt plakatierten Auf- 
rni auf, Innerhalb von drei Tagen die Arbeit 
aufts»nehmen. Wer dies nicht tut, gilt als ent- 
lae^en und wird auf keinen Fall wieder einge¬ 
stellt Aelmhche Ultimaten werden heute auch 
an alle anderen Streikenden, die öffentliche Be¬ 
triebe bestreiken, gerichtet werden. 

In Gaza wurden auf dem Flugplate Bkrasite 
bomben gefunden. Da* geplante Attentat 
konnte m letzter Minute vereitelt werden. Drei 
Personen wurden verhaftet* Am einer Gruppe 
von Arabern, die au* fünem Dcmon*tration*iii^ 
stein würfe auf Militär truppen unternahmen* 
wurden neun Teilnehmer verhaftet. 


t i g * m i ll 1I r I« c h e S ä u b © r u n g ß- 
aktion zum Stillstand gebracht werden körn 
oeru W a u c h o p e zögert hoc h. Er wird 
sich ja mm Schluß doch für diesen Schritt ent 
scheiden müssen. Es sollen nur dje*mal nicht 
wieder wertvolle Wochen bk zu seiner Ent¬ 
scheidung nutzlos verstreichen! 

_ h * 1, 

JEng'sscJtes KabincU berat 

über Palästina 

London, 17. Juni* Die britische Regierung 
befaßte sieh in ihrer heutigen Kabine Ltssitziing 
mit der Jbjästina-Frage, um dem Kolonien- 
minister dffhsby-Gore für seine in der Freitag¬ 
sitzung des Unterhauses abzugebende Erklärung 
die nötigen Anweisungen zu erteilen* 

Die inoffizielle arabische Delegation, beste¬ 
hend aus Jamal Al Hussein^ Shibtey Jamal 
und Dr, tzzat Tanus, Ist heute ln London ein¬ 
getroffen* Sie will die Palästina-Frage vor der 
britischen Öffentlichkeit aufrollen, wird bei 
vielen Parlamentsmitgliedern vor sprechen und 
außer London die Städte Manchester, Liverpool, 
Newcastle, Glasgow u* a* besuchen. Es Ist kei¬ 
nerlei Verhandlung Irgendwelcher Regierungs¬ 
kreise mit diesen Besuchern vorgesehen* 


|*% 
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ruag Schritte zu ihrer Entfernung ergreifen werden 
Din Itegienmg verspricht jedoch die Errichtung 
moderner Stadtviertel zur Entschädigung* Diese 
Maßnahme wird von der Regierung getroffen, da 
das Straßen-Labyrinth in der Altstadt von Jaffa 
die Arbeit der Polizcipatrouillen sehr er^chweru 

(Pal CO r.) 

Die Verteilung der 
Besatzungtruppen 

Jerusalem. Die Regierung gibt die Verteilung der 
jetzt in Palästina stationierten acht Infanterie* 
bataillone bekannt. Das erste Bataillon des Lanke- 
ehire Regimentft ist in Haifa* Nawet AtliL 
Sichren Jakob und Gliedern untergebracht; das 
erste Bataillon des York- und Lancaster-Hegimenls 
mht in Nazaret, Säfed* Kotfeh PI na und Afule- 
die SeafortJi Highlanders sind in Nablus* Tulkarem 
mid Dschenin etationtert; das zweite Bataillon de« 
Bedfordehire- und Hertfordshire-Rogii^enta ist in 
Jerusalem emquartiert* wo auch das zweite Batail¬ 
lon des Dorset-Regiments steht: dk Cameron High- 
!anders sind auf Jerusalem, Hebron md Ramatfa 
verteilt; die Kgl* Schottischen Füsiliere stehen in 
Sattfend, Jaffa, Ramie und Gaza, das zweite 
Bataillon des Cheshirc-Regiments in Strafend und 
Haifa* 

Jerusalem, 17* Juni* (JTA.) Einem am Diens¬ 
tag, den 16. Juni abends, he rau.gegebenen amt¬ 
lichen Kommunique kt zn entnehmen* daß sich 
in den letzten 24 Standen die Situation 
zi e m 1 i c h beruhigt hat* Es wurden nur 
einige wenige Attentate gemeldet. Hingegen 
werden für Mittwoch, den 17. Juni* dem Jah¬ 
restag der Hinrichtung der drei nach den Un¬ 
ruhen im Jahre 1929 zum Tode verurteilten 
arabischen Führern, neue Unruhen befürchtet* 
Die arabischen Parteien haben für diesen Tag 
überall große Kundgebungen arrangiert. Seitens 
der Regierung wurden umfassende militämoho 
Maßnahmen zur Aufrechterhaltunsr der Ruhe 
getroffen* 

In das Konzentrationslager in S&rafefid wurden 
heute weitere 15 arabische Führer eingeliefert* 
nachdem bereits ln den letzten Tagen sechs Führer 
des arabischen Aufstandes nach Sarafend gebracht 
worden waren. 


NEU HEIT 

Original amerikanisch© Brillen fassungeu 
und Gläser lagernd 

OPTIKER BEINHACKER, 

PRAHA t Passage Politika BRNO, Bähounakä 4. 


25.000 Orangenbäume 
vernichtet 

Jerusalem, ln den Pflanzungen von Petaelt- 
Tikwa wurdet! rund 1U.UUU Orarifrmibäuiiie auf 
--ö Üunam Boden vernichtet. lii den letzten 
drei Togen wurden in verschiedenen Orten dw 
J.arides etwa 25.000 OrangonUiume heraus- 
gerieeen. 

Landeskonferenz der 
AVgemeinen Zionisten Polens 

\\ arschau. Bel Anwesenheit von 429 Dt.« le¬ 
gierten aus 28ti Städten wtirtU in Warschau die 
zweit© Landef<konferen?* der Allgemeinen Zionisten 
Polens (Et liwnot) eröffnst. ‘Präsident Leon 
L e v i t © gcdaE'hte de« verstorbenen MaracbÄH« 
PlklttdBkl und NaJnrm Sokolows, begrüßt© sodnnn 
die Vertreter der großen jüdischen Organisationen 
Polens und erteilte dem Präsidenten des Weit- 
verbände# der Allgemeinen Zionisten und Vize- 
prisidenten d«-s AkUous-Kcmitee« Dr, S c h w a r z- 
liart das Wort zu einem Referat Über die aktuel¬ 
len Probleme de« Zionismus. Die Lage* sagte 
SchwarzbarL ist ernst* aber wir werden Ihrer 
Herr werden. Die Exekutive steht während der 
ganzen Zeit der Unruhen in Paläs rinn auf der 
Hohe ihrer Auf gaben und führt eine feste und 
kluge Politik. folgen Referate von Ing. Thon 
über die wirtschaftlichen Problem© de.- L'aJäa'inu- 
Aufbaues, Apenssfak schilderte die letzten Er¬ 
eignisse ln Polen* Adv, Dr, Tuuenbanm referierte 
übiar Organisation. Es sprachen sodann Dr. fcjzmu- 
rak* der mehr Zertifikate für Pokm verlangte. 
Deputiert er Dr. Gottlieb, der die polnische Regten 
rung anklagtr * daß sic nichts Durchgreifende» ge¬ 
gen die antijüdIschen Exzess© unternimmt. Nach 
d^r Rede Dr* Gottliebs erhoben rieh die Delegier¬ 
ten und die Gäste zur Ehrung der« Andenkens der 
jüdischen Märtyrer in Polen* Die Konferenz wurde 
auch von Senator Rabbiner Prof. Schon* begrüßt. 


durch eine Ambulanz dre Roten Magen David* 
die nach kurzer Zeit aus Tel Awiw au der Un- 
gdüekestefle eingetroffen war, geleitet wurde. 
Die achtzehn Verwundeten wurden sodann in* 
HÄdaeea-Hoepitai nach Tel Awiw überführt. 

Die Namen der fünf Schwerverletzten sind: 
Abraham 8 o h o U Chawa M a n 4 e ] b :i um. 
Lydia T i s c h 1 e r, Rachel Braver, Mirjam 
Feuerstein. 

Ais erste Vergeltungsmaßnahme auläßllch 
dee BoinlM-nan^chlag^ auf den E ifieu ha Imzug 
hei Kal kille* durch den achtzehn jüdbehe Passa¬ 
giere schwer verwundet wurden, hat die Regie¬ 
rung die Schließung der Station Kalküle an¬ 
geordnet* Die Züge halten in Kalkiüe nicht 
mehr* 
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Flugzeuge in Aktion 

Jerusalem* Jüdische Kolonien im Emek 
Jczri&el waren in der Nacht zum 13. .Juni wie¬ 
derum Ziel des Angriffes arabischer Aufrührer. 
Schüsse wurden auf eine Reihe Siedlungen, ho 
u* a. auf Atarot. Ben Sehe men. Chedera. Migdal 
i i nd y I ic ch n i a r H a ein ek abge gebe n. Verw u 1 1 d f 1 1 o 
gab es nirgends. Zur Bekämpfung der Auf¬ 
rührer wurde hier Mas eh in enge wehr^ eingesetzt. 
Flugzeuge suchten das Berg]and bei Nablus 
nach arabischen Banden ah. Ein Araber wurde 
verwundet, als Militär an der Straße Jerusalem 
—Hebron das Feuer einer arabischen Bunde 
erwiderte. 

Auch der Distrikt von Ajn Charod war Gegen¬ 
stand von arabischen Angriffen, Schüsse wurden 
auf Kfar-Jecheskiel und TehJoseph abgeefehen, 
Polizei und Militär antworteten mit Masehlnen- 
gewehrfeuer* Die Gegend wurde mit Raketen ab- 
geleu,chtet, ein A © r o p 1 a n verfolgte die 
flüchtenden A r a b e r, die ihre Verletzten mit 
£ich führten* 

Der stell vertretende Polizeiinepektor von Jeru¬ 
salem, Al I a n S i g r is t. auf den ein Attentat 
verübt würde, liegt mit schweren Schuß ver¬ 
letzen gen an der Brust und an der Schulter Im 
Krankenhaus, sein Befinden ist zufriedenstellend* 
Dor schwerverletzte Araber, der mit unter den 
Attentätern war, und der dann seinen Verletzungen 
erlag, ist als der an einer Regierungs schule ange- 
stellte Lehrer Ibrahim Ansari Identifiziert worden, 

Ultimatum der Regierung 

Jerusalem, 15, Juni, ln einem großen Miete 
g-öbäftide in Haifa, in dem viele englische FämL 
iien wohnen, ereignete eich eine (schwere Explo- 


Anläßlich dos dritten Todestages Ghairn Arlo* 
>orfjfls war die Sendung des palästinensischen 
Rundfunks am Abend des 12, Juni dem Andenken 
an den ermordeten zioni.^tlsdieTi Führer gewidmet* 
Eine Gedenkfeier fand auch am Grabe Arlosbroffs 
ln lei Awiw statt. 

Weitere Terrorakte 

Jerusalem, 16* Juni* Im Verlauf des Montage, 
15, Juni, kam m in den Sriidtcn und auf dem 
flachen Lande zu weiteren Terror, 
a k t ir ti der Araber. In der A I te ta d t von 
Jerusalem* in der Nähe des Jaffa-Tores, 
wurde um Montag morgen** gegen eine Polizei- 
etati-ön eine Bombe geschleudert, die aber nicht 
zur Explosion kam. Auf der Straße Jaffa— 
Jerusalem wimle. abenuale e-in Lastkraftwagen 
himdiosöcn* Einern amtlichen Kommunique zu¬ 
folge kam es In <ter Nacht zum Montag zu einem 
Feucrkampf zwischen Christen und Mohamme¬ 
danern, in do^en Verlauf zwei Christen ver- 
wund et wurden. Drei Moslem wurden verhaftet* 
lu der gleichen Nacht haben Terroristen eine 
IJtfvuVtöhnbrLteke bei Gaza gesprengt* Schieße« 
rcien werden aus der Gegend von Newe Jacob* 
Kamat Rachel, Hebron, Bajit Wcga.n und Tel 
Litwinäki gemeldet. Bei einer Schießerei in 
Jaffa wurden drei Araber verwandet Bei Burta 
wurde die Leiche eines Arabers gefunden. Neben 
Ihm lag ein verwundeter Araber, Es handelt sich 
offenbar um die Opfer eines am Tage vorher 
stattgefundenen Fcuurgefechtes zwischen Mili¬ 
tär und Arabern. 

fn Bethlehem wurden drei englisch© Polizisten 
vom fckraßemnob angegriffen. Die Polizisten 
machten von der Schußwaff© Gebrauch, Ein Araber 
wurde verwundet. Iu der Nähe de* Wohnhauses 
de© piatriktskommlaa«ra für den Süddistrikt wurde 
ein Araber ergriffen, der eine Bombe bei sieh trug. 
Etwa in der Mitte der Strecke zwischen Jerusalem 
und Nablus wurde Militär von Arabern beschossen* 
Die Truppen antworteten mit Maschinewehr- 
feuer. 

Umbau der Altstadt von Jaffa 

Von einem Militärflugzeug aus wurden Blätter 
mit einer amtlichen Bekanntmaclnmg verteilt In 
der mitgeteilt wird, daß die Roval Emrineers Iß 
gewissen Straßen der Altstadt von Jaffa ihre 
Arbeit beginnen werden. Die Regierung fordert die 
Bewohner der in Frage kommenden Häuser zur 
sofortigen Räumung auf, widrigenfalls die Regie- 


Der SOjährfge Jüdische Chauffeur Jacob Gereon. 
d©r am 14, Juni bei einem Feuerüberfall ln der 
Nähe der Kolonie Moza schwer verwundet wurde, 
ist heut© im Hadassa-Krankenhaua zu Jerusalem 
seinen Verletzungen erlegen. Er Ist das 31* jüdische 
Todesopfer seit Beginn der Unruhen. 

An der Peripherie von Tel Awiw wurde die 
jüdische Polizei überraschend durch englisch© ab- 
getttst Die jüdischen Pressevertreter wurden zu 
einer Besprechung zur Regierung eingeladen. Es 
wurde den jüdischen Pressevertretern di© Aner¬ 
kennung für ihre bisherige Haltung ausgesprochen 
und der Wunsch ge äußert, daß Ungenauigkeiten 
in den Berichten vermieden worden* 

In den letzten Tagen wurden dl© Arbeitersied¬ 
lung Kfar-zion auf dem Wege zwischen Jerusalem 
und Hebron, die Kolonie Atarot bei Jerusalem* die 
Emek-Kolonien Mischuitir-haemek und Ghvat Bren¬ 
ner* die Kolonien Ajn Wrad inx Scharon, sowie 
Ekron* Menaehmla und Mischniar-hajarden be¬ 
schossen. Ueberall erwiderten die jüdischen Wäch¬ 
ter das Feuer und hielten die Angreifer fern* In 
der Pflanzung der Arbeitersiedlung JäeMn wurden 
1500 Bäume ausgerissen, 

Einen Feuerüberfall verübte ©ine starke 
Araber bände auf die Funkstation Rnnuilialu 
Die britische Wache bemerkte da« lierannahen 
der Araber rechtzeitig und eröffnte auf kurze 
Distana ein Schnellfeuer auf sie* Die Araber er» 
griffen die Flucht, Eff ließ rieh nicht, tegtstßlle», 
ob sie Verbiete gehabt haben. Eine andere 
starke Ara bergnippe umstellte das Flugplatz» 
ge lande bei Lydda und nahm sämtliche Ge- 
Bände unter Feuer. Zwei Lagerschuppen und 
zwei Lastwagen wurden in Brand gesetzt. Die 
Wache erwiderte duff Feuer, woraufhin die 
Araber sich zu rückzogen* 

Offenbar hat die Erklärung des High 
Commissioners Sir Arthur Wauehope bei 
seinem Besuch der jüdischen Verwundeten im 
Hadassa-K rankenhaus, daß er mit der Möglichkeit 
der Wiederherstellung normaler Verhältnisse für 
die „nächsten Tage 4 * rechne* eine beruhigende Wir» 
kung ausgeübt. Zum erstenmal sah man wieder in 
der Ben Jahuda-Strane und anderen jüdischen 
Hauptstraßen in Jerusalem Araber in National¬ 
tracht In friedlichem Geschäft averhebe mit Juden. 


In Paris wurde unter dem Vorsitz des Präsi¬ 
denten des Comitä FFancc-Palestine* Senator 
Justin Godart* ein Komitee für Schaffung eines 
Palästinapavillons auf der Pariser Ausstellung 
von 1937 gebildet* Dem Komitee gehören auch 
Louis Asscher und Guy Rothschild an. 
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(taufen gerne Christ und Jurt. 
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Hans LIcMwftx (Jerusalem): 


yoH det fern und von hie* 

Eine Auseinandersetzung In ernsten Tagen 


30Q0 km vom Schuß 


Geschichtsklitterung 

Wer an diesen Tatsachen der aktuellsten Ge- 
gen wart blind oder mit bewußt verschlossenen 
Augen vorühergeht* dessen Urteil wird auch 
dort, wo es die Vergangenheit mißt-, verzeich¬ 
nen und entstellen. Wir lesen weiter: 

-,Wie wznz a-uders regierte doch der zehnmal 
kleiner* Jischuw nur er Jabottniky# lälhnmr im 
Jahre 1921 auf Poerrome in Jaffa» vo plsiden tn 


VASENOL FoMer 

wirkt fidier u. zuverlöffig* Unangenehmer 
Geruch verfch windet foforL Der Körper 
wird erfrifcht und belebt Einmal durch* 
geführt und der VASENOL-FUSSPUDER 

w _,™,_ift der Freund des Haufes. 

sein Gewehr — und auf den einsamen Straßen 

fahren, ohne Unterbrechung, jüdische Autos und 2™Xr A " äl *', u ^' J * rLUJi0 , In wu * £+ orcf ror .ut 

Die unruhigen Wochen in Palästina finden Autobusse, halten den Verkehr der, jüdischen *• i®***«*-*« ***“»* V#*l«iche|»uikt« offen laßt, so ist «rt rsrM 

in der Weltöffentlichkeit, ein breites Echo und Siedlungen untereinander aufrecht, versorgen ' a , Mnsu f t> , V ' nT1 / "... ..ff, ;i " h , 

haben Palästina auch für die Tagespresse be- die StMte mit allen erforderlichen Lebensmit- Was war 1921 geschehen? Nach einem, von Aenderung im Verhalten des jüdischen Jeebuw 
riohterstattungsreif gemacht. Daß dabei vieles teln. Der jüdische Chauffeur, der als besonderer den Behörden gestatteten Umzage jüdischer Jjdgi _ ' • "*» * ^, v _ Th ' e Wn.-hen 

übertrieben und verfälscht wird — so z. B. war Zielpunkt der verborgenen Schutzen gilt, fährt Kommunisten am 1, Mai ra ( Jaffa, kam es in den _' h * - y ’ ^ JJ-, worden 

auch in der, Prager Zeitungen, die die«, Woche, hoi Vag und Nacht, sitzt kaltblütig und ruhig Straßen dieser ft*, ähnlich w,e am 19. April entech eden und 4g"“»» 

hier cinlangleii. von blutigen Zusammenstößen an seinem Volant. Es ist, keine Weekendfahrt. IMS, zu I eborfitllen auf jüdische Passanten, _ snliri auch oder gerade in diesen 

In Tel Awiw die Rede, während in Wirklichkeit ins Freie - eine Fahrt in ungewiss« Gefahren. Eh» jJSf^iSlSSt to*S£«S?oA iii^jSS 1 «- Tagen seine vervielfachte 'Kraft. Aber man 
Tel Awi.w seif, Beginn der Unruhe« völlig unge- I« tiefcchwarzer Nacht huschen Zerstörer übern Wd gntl <ui& Uma 'S uoen m datfa g, * i- f n &}&***}*?* daß durch dies**; 

stört und unangetastet, geblieben ist - daß be. Land, brennen Felder, werden Baumkulturen J*W» ChaJtuheun an. wobei elf Chaluzim ge. r V U n«re Fr^l“ vilÄngeri 

sonder, die jüdische Sensationspresse in Polen angegriffen. Und die Kolonisten, nach schwer- tötet wurden. Am nächsten Tage flammten die Wachstum auch unsere „l ront rl nger_ 
fast täglich phantastische Erfindungen produ- ster Erntearbeit, Übernächtig vom vielen Wa- Unruhen noch einmal in Jaffa auf, wurden ater 
tiert, soll später einmal, in ruhigen tagen, auf- eben, eilen in die dunkle Nacht, zu löschen, zu von englischen 1 nippen niedergeschlagen. von 
gezeigt und nachgewiesen werden, Hier handelt retten. Tausende jüdischer Männer liegen seit diesem rage an herrschte in_ Jaffa Ruhe* Im 


sich heute um einen besonderen Fall, der 
über den flüchtigen Tag hinaus eine Behänd* 
hing verdient* 

Seif vielen Monaten Ist mir zum ersten Male 
wieder eine revisionistische Zeitung in die Hände 


Wochen in den Feldern, Weingärten und 
PardesFÜn auf Wacht, schützen jüdisches Eigen¬ 
tum, bewahren die Siedlungen vor konzentrier¬ 
ten Angriffen, zu denen es auch bisher noch 
nirgends gekommen ist, antworten auf tausende 
Schüsse* die allnächtlich an vielen Stellen im 


amtlichen Bericht vom 2. Mai 1921 heißt es: 

».Einige hflh*r* Beamt* sfiwifi ansre^hen* Füh¬ 
rer der Araber und der Juden (Hutten durch die 
Ftraßen und es gelang Urnen* das Volk zu be¬ 
ruhigen. Der Belagerungszustand brauchte nicht 
verhängt zu werden/* 

Im Advbory Council, dem Betraf; der Palä- 


wiirde, daß wir !m ganzen Lande — bis auf 
das Zentrum und den Kordstadtteil von Tel 
Awiw — gelbst, in allen ,,geschlossenen jüdi- 
ßöhen Siedliingßgebieteii 14 , Grenzgebiete bilden- 

Vdoit führen schon 
über 15.000 Geschäfte 


Die Strategen am der Ferne warten mit allerlei 
Ratschlägen auf, die oft die primitivsten, aber 
auch entscheidenden Gegebenheiten unserer 
Situation im Lande übergehen. Der Jfednnv 


geraten f», Medina Ivrif’ vom 22. MaiV Beim Lande ins Blinde abgefeuert werden* um zu irri- * - . , . 

VeberfUegen 4es Leitartikels Weiht <!er Blick ticren, und auf jüdische Gehöfte uml Siedlung^ '’if™ jXn Sü vertreten 

8tarr an efal «f" Stellen haften. Man ist ja so S?diem*peS,en^‘TorÄt^Opflr an ^ren. sprachen die arabischen Vertreter Doktor 
manches gewöhnt, aber diesmal steht man wirk- Mens(shen unf) G , lt( gebracht worden — aber die "abib Sahm und Toukan Bey ihr Bedauern «her 
ticTi zunächst fassungslos diesem Phänomen ge- arabischen Terroristen sind dabei auf eine die \orfallc aus lind verlöte« von der Kc- _ 

genüher. Man liest e* noch einmal, tatsächlich, eiserne Wand gestoßen. Allen ihren Versuchen f™!^ h 'T ^ 

7. . , , _ -n 7 um Trotz ^ der Tischnw und spine Siedlnn- ^ihestifter m Jaffa. In der gleichen Woehe karn m frilheren unruhigen Zeiten. Lr zeigt Bes^ou- 

hipr steht cs schwarz auf weiß: ^rSdintak^ÄJwSeinÄz’aller «**»*«* ** fLÄ De ff> Entschiedenheit, und Mut-nicht nnr 

..Wir pT ii^siier^ti di* Fhraspu von Rrand^tiftunffen unter Dach und Fach die g r] “* n größerer arabischer Massen, auf Petarh auf dem Papiere und mit dem Mund, sondern 

Selbstbeherrschung und Stolz und Witrd« de? T. r » ,_ , r- rt n öm r****** -WirtAnhaftaieKM Tik'wa-h, Rcchobnt. und Chedcrah, die von dem Jn der tagtäglichen Bewährung. 

Jischuw. Sie sind nicht wahr. Mutlos und feto ^ «niese m vollem Gange. Da* Wirtschaftsleben Eusammeiurestellten iftdkchen Selbst- 

und kfelnmhtiir ist, die Reaktion de? Jischuw — in den Städten leidet verständlicherweise unter * , fl f ? ,? r ', , in(or 

ohne Unterschied — auf den Angriff men unsere den Auswirkungen des Ausnahmezustandes — schätz tn Chederahimter d m K rrtmati do 

Existenz und Kuknnft.“ aber fs wie .kelt sich Ms zur Höchstgrenze des °? i wald , Lol ? ,s ' h Ä Ch6f ^ a 1 h » “ ™ ^ erftme 

„Mutlos und feige und kleinmütig” Das wagt Möglichen in geordneten Bahnen ab. Eine Militär zurliokgewhlagen unr¬ 

ein Schreiber ans der Ferne, 3000 km vom heroische Leistung wird hier vollbracht, var der ^ onst kam ea rtirgeniKo jm Lande zu Ans* 

e ’ schremmgen. Die Unruhen waren nach einer 

Woche liquidiert. 


Die Antwort Jabotinskys — 1921 


Und wir 1*s*n weiter: 






Schuß, at^zueprechen! Weiß er denn überhaupt, e m jeder Unbeteiligter mit geziemender Achtung 
was hier im Lande vor *ich geht? Das ganze das Haupt neigen sollte. Und um co tiefer, je 
Tun und Lassen der arabischen Aktion ist in weiter er vom Schüsse entfernt; seinen Standort 
diesen Wochen darauf gerichtet, das gesamte einnimmt. 

Wirtschafte leben bn Lande lahmzulegen, die 
jüdischen Städte auszu hungern, ein Chaos ent¬ 
reißen zu lassen, Juden und Regierung mit dem 
raffiniertesten Terror ein zu schüchtern — und 
unter diesem unheimlichen Drucke die politi¬ 
schen, gegen den Zionismus gerichteten Forde¬ 
rungen vorzufragen. Wie hat der jüdische 
Jischuw bisher darauf reagiert? Er hat in 
seinem Sektor den AHtagshetrieb aufrechte 
erhalten und damit den arabischen Streik be¬ 
trächtlich in seiner Gesamtauswirkting einge¬ 
schränkt. Unter welchem Einsatz härtester Ente 
schlußkraft und größten Mutes dies nur erreicht 
werden kann — später einmal wird man diese 
Wochen des jüdischen Jischuw als ein Hetden- 
kapitei in unserer Geschichte bezeichnen. Hinter 
jedem Baum und Strauch, aus Schluchten, Fels 
und Berg lauern che entfesselten Kräfte der 
Wüste» hält ein unsichtbarer Feind schußbereit 


Wenn auch schon die strukturelle Verschie¬ 
den artigkeit der Unruhen !$21 und 1936 wenig 


Sonne und 

NIVEA 


die ideale Vereinigung, oro 
einen schonen, braunen Teint 
zu bekommen. Eine mit NI VE A 
gepflegte Haut albt der Sonne 
Gelegenheit, ihr heilsames 
Werk zu vollbringen, N1VEA 
vermindert gleichzeitig die 
Gefahr des Sonnenbrandes. 


.,E& ipt d»e grausamste Mißacbtumr iudt- 
eehen Volk«, wenn die Sendboten des Senil-Zio¬ 
nismus die .iMisnhim Siedlnneren der Galnrh durch¬ 
streifen und den Ruf der falschen Propheten er¬ 
tönen lassen; Die Ruhe ist herffesteilt. — Spendet 
Ctetdl Ind es ist zum Staunen, daß unser Volk, 
das J eich teiJftt hi re und b off nungstrimken e dtes^D 
Ausbeiitern jfldific.her Leiden, nicht die enrspre- 
f henden Grenzen Buwefst und ihre Liiiren entlarvt* 
von denen es sich tätlich flberzeufrea kann/ 1 

Es ist dies die aife revisionistische Leier, tuk 

zählige Male hermte ertönt, ebenso oft allem 
durch den Lauf der Geschichte widerlegt. Wenn 
der jüdische Jischuw heute 400.000 Menschen 
umfaßt und durch diese zu einer gToßen politi¬ 
schen und ökonomischen Kraft und Realität ge¬ 
worden ist, während er bei den ersten Nach- 
kriegsuuruheti fast nur ein Zehntel dieses Aus¬ 
maßes einnahm — so ist dies vor allem dem Um- 


Tschechoslowakisches Erzeugnis. 
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Moritz Benedikt und 
Karl Kraus 

(Anläßlich den Todes von Karl Kram.) 

Zwei typische Erscheinungen Alf-Oester- 
reichs. Beide als Persönlichkeiten gleicher¬ 
maßen repräsentativ für den absterbenden 
Zweig des Judentums und die unter gehende 
Monarchie. Keiner von den beiden verfügte 
über eine politische Partei und doch übten 
beide Jahrzehnte lang großen Einfluß auf die 
Politik des Reiches aus , Sie mieden den App¬ 
laus der Menge und gehörten doch m den 
populärsten Menschen Wiens, 

In der Aera des großgewordenen österreichi¬ 
schen Imperialismus betraten sie die publizi¬ 
stische Arena und der Sturz desselben bedeu¬ 
tete. für beide auch dm Ende ihrer Macht fülle. 
Benedikts „Neue Freie Presse" und Karl 
Kram „Fächer hatten Jahrzehnte hindurch 
die Allüren einer Großmacht. Und sie, die 
Herausgeber, waren für die einen unereichbare 
Idole , für andere von Haß und Neid umlohte 
Subjekte. Eine Eigenschaft war den beiden ge¬ 
meinsam: überdimensioniertes Gel - 
/ u n g s b e d ü r f n i .t« Beide wurmt sie er¬ 
schreckend fruchtbar , beide unerhört schreib- 
selig. 

Allerdings jeder in seiner Art 

Benedikt erteilte Jahrzehnte lang in den 
Leitartikeln der »Neuen* Freien Presse“ Zen¬ 
suren nach alten Seiten; er war der Regulator 
der t ,Öffentliehen Meinung". Und Kram bespie 
allmonatlich in seinen roten Fackel-Heften 
Heiliges und Unheiliges, was nur in den Kreis 
seiner Kritik gelangte oder seine vermeintliche 
Größe zu überschatten drohte. 

Schon der Stil war kennzeichnend für diese 
beiden, polar entgegengesetzten Persönlichkei¬ 
ten. Benedikt, immer int Gleichgewicht, war ein 
Meister des bunten und schmiegsamen Wor¬ 
tes, mit dem er harmonische Sätze baute und 
dabei nie die Geste des vornehmen Mentors 
vergaß. Kram war ein Virtuose des abgerisse¬ 
nen Stils und abrupter Verschnörkelvngm. Ein 
Bezwinger der Worte, die er zerriß und aus 
denen er Sätze bildete, die sich in einem end¬ 


losen SaUomortale überstürzten , Zwei Stil- 
arten und zwei Welten , 

Benedikt entstammte dem jüdischen und be¬ 
reits proletarmerten Kleinbürgertum Alt- 
Oesterreichs. Er begann als Reporter und 
wurde zum Herausgeber eines Weltblattes und 
Sprecher der liberalen Bourgeoisie Oester¬ 
reichs. Kraus dagegen kam aus assimilierter 
Bourgeoisie T entdeckte plötzlich sein Herz für 
das arbeitende Volk , wurde ein Kosmopolit 
und griff heftigst die Positionen der regieren¬ 
den Pfaffen und Beamtenkreise an. Und zer¬ 
brach nebenbei eine Unzahl literarischer 
Götzen , 

Beide waren sie Stilisten von Format und 
Dialektiker von erstaunlicher Begabung: un - 
nachsichtig und brutal den Gegnern gegen- 
über, konsequent bis zum Paroxlsmm. wenn, es 
sich um eigene Dogmen handelte und imnach¬ 
giebige Fanatiker des eigenen Ich 9 wenn es um 
fremde ging . 

„Cefernm censeo . . — sie litten keinen 

Widerspruch und oktroierten ihre Gedanken 
tyrannisch den anderen auf „ Benedikt schrieb 
immer „ex cathedra* 1 . Also sprach der Leit - 
artikler der Presse . . . Es klang am seinen 
Worten die Sicherheit einer sozialen Klasse, 
die mächtig war und über die gesamte Macht 
des Staates verfügte, Kram hingegen schleu¬ 
derte wie ein zorniger Jupiter seine Geschosse 
hervor und was er nur mit seiner ätzenden Sa¬ 
tire angriff, das starrte morsch und, wurm¬ 
stichig am den roten Heften der Fackel her¬ 
vor m Beide verfügten über die gleiche Wucht 
des geschriebenen Wortes , doch ungleich 
waren die Stellungen der beiden und verschie¬ 
den ihre Methoden . Der eins glättete am, über¬ 
brückte Gegensätze mit dem Pathos, — der 
andere schlug neue Wunden und wühlte in den 
alten Kraus war ein Hasser am Passion, Be¬ 
nedikt Anbeter der Kompromisse. Beide be¬ 
einflußten machtvoll die öffentliche Meinung. 
Der eine als Vertreter der saften, herrschenden 
Klasse, dsr andere als Sprecher der Massen, 
die gewaltsam die Ketten zu sprengen ver¬ 
suchten. 

Für Benedikt, den jüdischen Parvenü des 
Liberalhmm, war das Kapitel ein Götze, dem 
er uneingeschränkt diente. So beeinflußte er 


entscheidend die Österreichische Finanzpolitik 
und wurde die größte Stütze der Großbanken. 
Der andere, ein satter Bourgeois , schrie das 
Leid den arbeitenden Volkes m glutvoller Er¬ 
regung in die Welt und ward zum Apostel des 
lauernden Umsturzes. 

Der eine, vielseitig und von gesundem In- 
stinkt für die Aktualität des Tages, besaß die 
Grandezza eines Diplomaten, schmeichelte den 
europäischen, Größen und schwieg prinzipiell 
seine Gegner tot Der andere, ein wütender 
Feind aller Autoritäten, unruhvoU und voll 
zehrender Zweifel, wurde nicht müde, seine 
Gegner in den Kot zu zerren und- zu verspot¬ 
ten, bis er sie unrettbar vernichtete . 

Ei * 1 Hasser und grandioser Pamphieltst. 

Auch in der Art ihrer gegenseitigen Behänd- 
hing offenbarte sich ihre pohire Gegensätzlich* 
heit, ln der „Presse 4 * ist nie eine Silbe über 
die „Fackel“ erschienen. Sie wurde tot¬ 
geschwiegen; hingegen gibt es unter den tau¬ 
senden „Fackel"-Heften kaum ein einziges, in 
welchem Kraus die „Neue freie Presse " und 
Benedikt nicht zu demolieren versuchte. Das 
kompakte Schweigen der Journaille empfand 
Kraus geradezu als Gotteslästerung und durch¬ 
brach es mit den lodernden Brandfackeln seines 
Spottes . 

Der Ausbruch des großen Krieges war für 
manche europäische Persönlichkeit der Prüf¬ 
stein ihrer wahren Größe . Wie viele hielten da 
standf! Wie wenige waren es, die den Welt¬ 
sturm in Größe überdauerten. 

Für Benedikt ward der Krieg zur Quelle der 
Begeisterung und der hurrapatriotischen Em- 
phasis. Er blieb Oesterreicher und Liberaler 
auch dann, als Oesterreich und der Libe¬ 
ralismus bereits unrettbar dem Abgründe ent¬ 
gegenwankten, Nach jedem Frontsieg feierte 
er m überschwänglichen Worten die Militär- 
kamarilla, mit billigen Losungen, der „Mensch- 
ImUideoM 4 verteidigte er das gloriose „Stahl- 
oad:, $o wurde die „Presse 4 * zum Tummel- 
platz der Verlogenheit und mit dem. Untergang 
des morschen Reiches verlor auch sie ihrer? 
Halt. 

Kraus hingegen blieb ein Jongleur aus inne¬ 
rem Zwang und ein Sklave seiner Doktrinen. 
Fanatismus ist aber nicht immer ein Ausdruck 


der U eher zeugtmg und diese Achillesferse 
wurde Kraus während des Krieges zum Ver¬ 
hängnis . Zuerst gebärdete er sich zweideutig^ 
wenn er auch von den internationalen Solidari¬ 
tät des Proletariats faselte. Bald wurde er 
jedoch ein Anachronist und ein falscher Pro¬ 
phet. Denn es war nichts als Anachronismus, 
als er inmitten des Weltsturmes nach wie vor 
sich tu die kleinen Dinge des Alltags ver¬ 
bohrte und keiner? Schrei der Entrüstung für 
das Blutmeer fand. Als die Masse das Binder 
der Macht, ergriff , liebäugelte er mH den dunk¬ 
len Mächten der österreichischen Tradition. 
Ein genialer Spötter, aber kaum ein Charakter 
im Stile eines Barbusse, 

Benedikt war ein Deutscher mosaischer 
Konfession. Kraus ein konfessionsloser Kos- 
mopolit, doch bei beiden kam das Judentum 
fast in jedem Worte und in jeder Tat zum, 
Vorschein. Dieses unnatürliche f von Falschheit 
und Lüge wrterwüMte Judentum, das stolz auf 
sein Renegatentum pocht und die ,,europäische 
Mentalität“ im jüdischen Selbsthaß auflöste. 

Benedikt schwieg das aufstrebende, neue 
Judentum in seinem Blatte tot und Kram be¬ 
sudelte es in seiner „FackelM Der eine ein 
rarvenue, der andere ein blendender Harlekin: 
so sangen sie beide harmonisch den Haßgesang 
der Abtrünnigen, 

Wer weiß — vielleicht ist der Grund ihres 
gegenseitigen Haders gerade darin zu suchen, 
daß s?e berde jüdischen Bhiies waren und beide 
das gegenseitige Wallen des Blutes verabscheu. 
■Cn. Sie. haßten in sich all das t was ihre jüdische 
Herkunft hätte verraten können, und sie Uber - 

rthif n d . wse J l einander. Instinktiv 

fühlten sie dm Gespenst, das sie zeitlebens 
gegeneinander trieb nnd so verzehrten sie sich 
im gegenseitigen Haß. 

UAnVJiiT' J **# 8 d,e lfiee der jüdischen 
Renaissance und die einst von Kraus bespöt - 

tet-e und von Benedikt verschwiegene. „Krone 

ut % rl * b>e beide Repräsentant«» eines 

s terbendm Renegatent um s. 

Beide wollten sie Geschichte für Fremde 
machen und beide blieben sie unter den Trihn- 

SEI h atten Welt begraben. Keinen S 
disch wird man sagen. 

Fr. F. Fink eist e i n. 
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™ verdanken,- ftaß das jüdische Volk auf 
aHe Angriffe gegen die Errichtung der jüdi¬ 
schen Heimstätte in Palästina mit neuen Auf¬ 
bau Fakten antwortete, die natürlich an nimm* 
gü«gliche finanzielle Voraussetzungen geknüpft 
ün<L Aber hören wir, wie der als beispielgebend 
heraufbeschworenc Jahotinsky im Jahre t f J2t 
auf die Unruhen reagierte, Im Londoner „Jewish 
Chrortiele“ vom 20* Mal 1921 veröffentlichte er 
einen großen Artikel in dem es wörtlich heißt: 

_ flk meinen Augen ist der Haupt verantwort- 
Tirhe für die Jaffaer Ereignisse das Jüdische 
Volk selbst* Es begrüßte die BalfouF-Deklaration 
und San Remo, schwenkte blau-weiße Fahnen 
an Ehre» der Chain*im und als Herbert Samuel 
ernannt war, sprach man von der Wiederkehr 
der Zeiten Esras um] Nehemias. Aber man Heß 
ich len an der wirklichen Bewährung, weiche 
sich — eine fronte der Vorsehung — in Oeld 
aus drückt. Das Volk, das als reichstes gilt, hat 
versäumt, da* Held auf zu bringen, das aiieh für 
die ersten Schritte zur Errichtung der nationalen 
Heimstätte notwendig m oder für die Ermög¬ 
lich ung der Einwanderung einer großen Zahl 
Chalimm. Die jüdischen Massen haben oftmals 
protestiert gegen die Beschränkung der Einwan¬ 
derung, aller tatsächlich gab e? bis zum Tage 
der A »schreiiimgen in Jaffa keine wie immer 
georteten Beschränkungen, Es gab nur einfach 
die Frage, ob die Zionistische Organisation jedem 
Immigranten, der über keine privaten Mittel 
verfügt, ein Zertifikat ausstellen kann, das er¬ 
klärt, er werde Arbeit finden* Arbeit kamt nicht 
verschafft werden, solange nicht genügend Gel¬ 
der da sind, um Land zu kaufen. Baumaterialien, 
Rohmaterialien für die lnduririe t Maschinen 
U9w. Es ist eine kindische Anschauung, daß ein 
Immigrant nur so viel kostet, wie seine direkten 
Reisespesen betragen. Die Kosten der Immigra¬ 
tion sind die gesamten Koste» des Aufbaues 
Palästinas. Solange das JüdLrhr Volk die not¬ 
wendigen Gelder Für diesen Aufbau nicht jutf- 
bringt, kann keine Rede von einer gesunden, 
systematischen großen Immigration sein. Während 
der Monate ^eit San Konto hat da> jüdische Volk 
unterlassen, seine Pflicht m tun. Ich kenne alle 
die Ausreden von Finanzkräse ttew* Jeder, der 
nichts tun will, findet genügend Ausreden, l'nd 
vielleicht gibt es genügend Gründe dafür, daß 
das jüdische Teilt die 25 Millionen Pfund »och 
nicht gezeichnet hat, (Diese Summe bildete den 
Kern des ersten Programmen des Keren Haje^snd. 
Anm, h. LI Aber ein Viertel davon »der zumin¬ 
dest ein Zehntel oder gar nur fünf Prozent 
hätten die Juden der ganzen Well «der sogar die 
Zionisten allein auf bringen können. Sie halten 
aber kaum drei Prozent dieser Summe in bar 
aufgebracht, obzwar viel höhere Verpflichtungen 
vorliegen . , B . m 

Diese Worte solle« eine Warnung an alle 
Juden und besonders an alle Zionisten sein. So 
geht es nicht weiter, Wenn Ihr nicht den Masser 
zu zahlen gedenkt, hat es keinen Sinn, die Welt 
zu bluffen und eine uns freundlich gesinnte 
christliche Nation in Verpflichtungen zu ver¬ 
wickeln, die nicht so leicht zu tragen sind , . * 
Ich bin unzufrieden wie irgendeiner mit der 
Zionistischen Kommission in Palästina und der 
Zionistischen Exekutive fn London. Beim Kon¬ 
greß im September könnt Ihr ernennen und ent¬ 
lassen wen Ihr wollt. Aber kein Genie der W elt 
wird imstande sein, auch nur einen Schritt 
wefteraukommeti, solange das jüdische Volk 
nicht gewillt ist, da* materielle Opfer nt brin¬ 
gen, das von ihm verlangt wird. Immigration, 
öffentliche Sicherheit, ^uibaii* Mandat. Legion 
— afle> steht und fällt mit dem Keren Hajessod, 
Dus jüdische Volk muß den .Mauser geben — 
und zwar solorl bezahlen oder auf die Folgen 
gefaßt >ein, welche ich in Uebemur timniimg mit 
einem Jüngst von einem anderen Schriftsteller 
(Israel Zattgwffl, Anm* h, 1.) geprägten Wo r t 
den Untergang des Judentum nennen, möchte/* 

Aue alten vergilbten Zeitungen* «Ile ich im 
Archive der Zionisti^ebmi Exekutive in .Jerusa¬ 
lem durch blätterte. springen diese Worte Jabo- 
linskys hervor, frisch, lebendig, lobcnsuahe. Und 
wirken auch heute so aktuell wie eh und je. Sie 
sind die beste Antwort an seine eigenen Jünger, 
die 15 Jahre mich jenen Jaffa er Ereignissen 
noch immer nichts, aber gar nichts zugeiernt 
haben. 


Der Kolonialminister sucht Ausflüchte Auf der Fahrt nach USA " 


London, In der Sitzung des Unterbautes am 
15. Juni abends gab der Ministör für die Kolo¬ 
nien Om sby-Gore die kategorische Er¬ 
klärung Ab, daß die englische Regierung erst 
dann in <!or Lage sein wird, Urteil und Meinung 
über die gegenwärtige Lage in Palästina ab™- 
gehen, wenn die Kgl* Kommission, die sich nach 
der Beruhigung des Landes nach Palästina be¬ 
gehen wird, ihr Urteil abgegeben haben wird. 

Auf eine Anfrage von Thomas Williams er¬ 
widerte Orm&hy-Gore, die Annahme, daß der 
Uroßmiiftj aus Mittein der britischen Regierung 
bezahlt werde, sei vollkommen falsch, „Lassen 
>te mich , fügte der Minister hinzu, ,,diese An¬ 
gelegenheit jetzt ganz klaT und eindeutig fest- 
stellen; denn es könne zu ernsten Unruhen nn* 


ter den Mobamtnedanern führen* wenn man 
sagt, daß das Oberhaupt dieser Religionsgemein¬ 
schaft in Palästina von der britischen Regierung 
bezahlt werde'*, 

Zitrn Schluß bekräftigte Onmsby-Gore die be* 
reits abgegebene Erklärung über die Unter- 
suchungskommisslon und sagte: „Gewiß habe 
Ich mancherlei Ansichten über die Ursachen der 
Unruhen irn Nahen und im Mittleren Orient, 
nachdem aber die Regierung ihre Absicht kund¬ 
getan hat, eine unparteiische Kgl Kommission 
nach Palästina zu entsenden, halte ich den jetzi¬ 
gen Augenblick für sehr ungeeignet, die einzel¬ 
nen Standpunkte zu analysieren und bestimmte 
Meinungen zum Ausdruck zu bringen/* 


Der jüdische Weltkongreß in Genf 


Tn einer vom Exekutivkomitee für den jüdischen 
Weltkongreß, der vom 8. bis 14. August d. J. in 
Genf staUfinden wird, herausgegebenen Broschüre 
legt Dr. Nah um Go Id manu die Aufgaben und Ziele 
dieses Kongresses dar* 

Die bisherigen Versuche, die Juden auf der E.i- 
sis ihres gemeinsamen Bewußtsein zu einigen, miß¬ 
langen. weil ihnen die ideologische Basis fehlte* 
I m sie zu einer gemeine^ruen politischen Aktion 
zufiaimneozufassen, bedarf es des Bewußtseins 
eines ge me in samen ttegonwartÄchJokaales und 
eines gemeinsamen Zukunft«willens, -Beides ist aber 
nur möglich, wenn sich die Juden der ganzen 
Welt als eine politische Einheit betrachten und 
sich als solche organisieren wollen* Wichtiger 
noch als die Formel ist der konkrete Inhalt: Die 
Auffassung der Juden als einer politischen Ge¬ 
samtheit mit gemeinsamen politischen, ökonomi¬ 
schen und sozialen Aufgaben für die Gegenwart 
und Für die Zukunft, die sie nur durch Zusammen¬ 
schluß und durch Kooperation erfüllen können* 
Es bedurfte erst eines langwierigen Prozesses, 
bevor d^r Gedanke der Schaffung einer umfassen¬ 
den jüdischen Gesamtorganisatioü, d. h. des Jüdi¬ 
schen Weltkongresses konkrete Verwirklichungs- 
mßglichkeiten hatte. Fi io umfassende Verschlech¬ 
terung der jüdischen Lago in fast allen Ländern 
der Welt, die Gefährdung der Existenz großer 
Teile des jüdischen Volkes* die Vernichtung ihrer 
kxisteilzmöglkhkeiteu und die Negierung ihrer 
primitivsten Lebensmüde durch neu erwachte maß¬ 
lose antisemitische Bewegungen fordern gebiete¬ 
risch die Verwirklichung des Kongreßgedankens, 
Der Weltkongreß soll neben der international an¬ 
erkannten Jewish Agency für Palästina die Ge¬ 
samtvertretung für alle Fraget] des jüdischen Le¬ 
bens in der Diaspora bilden* Er soll politisch das 
jüdische Volk gegenüber den anderen Völkern der 
Welt, gegenüber dem Völkerbund und der int er* 
nationalen öflenllicfren Meinung vertreten. Er soll 
das jüdische Leben demokratisieren und die Öko¬ 
nomische Lage des jüdischen Volkes durch kon¬ 
struktive Wirtschaftspolitik, die mehr sein muß 
als Wohltätigkeit und Pkll&ntropbie. bessern* soll 
regulierend auf die jüdische Emigration eiuwtrken 
und insbesondere die Sorge um die jüdischen 
Staatenlosen, deren retiktlidier Schutz eine der tra¬ 
gischsten Fragen bildet, übernehmen. Auch an das 
Problem der Umschichtung und Produkt! vierung 
der jüdischen Bevölkerung wird der Weltkongreß 
herangehen unteren. Die Delegierten zu diesem 
Weltkongresse, der nicht als eine einmalige Kund* 
gebting, sondern als eine permanente Institution 
gedacht ist. werden aus demokratischen Wahlen 
liervergehen, durch die sich das jüdische Volk an 


Stelle mehr oder weniger legitimierter Gruppen 
und Organisationen, die heute in armem Namen 
sprechen, eine selbstgewählte und dadurch auto¬ 
ritative Eapriteralanz, die erste wahrhaft berufene 
Vertretung des jüdischen Volkes in der Diaspora 
gibt. 

* 

Amerifia wählt 

zum judischeu Weltkongreß 

W a 8 h i n g t o n* Elfhundert Delegierte aus 99 
großen Städten der Vereinigten Staaten, die eine 
jüdische Bevölkerung von zwei Millionen Er¬ 
wachsenen repräsentieren, versammelten sich in 
Washington, um die Vertreter der amerikanischen 
Judenheit zum Jüdischen Weltkongreß* der im 
August in Genf abgehalten werden wird, zu wählen* 
Der Präsident des American Jewteh Congress, 
Di. Stephen 3. Wise, griff die Gegner der 
Kojigteßidee sehr scharf an und warf ihnen vor, 
daß sie sich der Anwendung des Zwanges und 
moralischer Repressalien bedienen, tun die Kon- 
greßhewegirng aufzuhalten. Er verlas ein Schrei¬ 
ben eines bekannten jüdischen Führers der ein 
Gegner der KongreßIdee ist, der erklärte, falls 
der Jüdische Weltkongreß abgehaiien wird, werde 
man ein Jahr lang keine Gelder für Palästina 
sammeln können* Wise protestierte gegen solche 
Kampf me Ehödeu und erklärte, falls diese Taktik 
fortgesetzt werde, werde die demokratische 
jüdische Öffentlichkeit in Amerika darauf ent¬ 
sprechend reagieren* Wise ßriiloß: n Die kleinen 
furchtsamen Juden sollten doch Respekt vor den 
breiten jüdischert Volks müssen haben!“ 

Professor Georg Bernhard, Chefredakteur 
der „Pariser Tageszeitung 1 ^ hielt ©ine große Rede, 
in der er die Juden der Vereinigten Staaten 
davor warnte, in die Fehler der deutschen Juden 
zu verfallen. Er sagte den amerikanisch-jüdischen 
Führern, daß, wenn einer aus seinem Ueberfluß 
Mittel für jüdische Zwecke zur Verfügung stelle* 
dies Ihn noch nicht zum Führer qualifiziere. 

Eine ergreifende Ansprache über die Lage in 
Palästina hielt der Führer der Palästina-Arbeiter¬ 
schaft Sa 1 man Euba s oho w. 

Die Konferenz wählte 10 Delegierte als Vertreter 
der amerikanischen Judenheit auf dem Ersten 
Jüdischen Weltkongreß. An der Spitze stehen die 
Namen Dr. Stephen 3. Wise und Louis Lipaky* 
Lipeky führte auch den Vorsitz auf der Washing¬ 
toner Konferenz, auf der er lnitteilte, daß der 
Kongreß am 8. Anglist in Genf eröffnet werden 
und etwa zehn Tage dauern wird. 



Vavi ntttetrimltewm 


fmSp 


*n* ifcarteitn flrc^rrnfal^hrjufxrti uXU h&srapkgi 

leistungsfähigster Ußfeiaot ln allen 

P a c k- ii* Schreibpapier cd, Pnplertfick eu, 
Falf^rlmrhtd», Kuverlen u. Fenstcrkuverie#, 

Oliihtot tKarmoohao) undflUen PötH&fwuren 


Das Paradies der jüdischen Jugend In Ceriuwib bei 
Tabor warf et schon auf dio glücklichen, weiche vmv den 
Ehern bereite angemeldet wurden. Alles ist vorbereitet 
um Klein und Groß nicht nur Erholung, sondern auch 
Unterhaltung Sport und Belehrung zu. hißten. Damit 
die Zufriedenheit und der Genuß Aller vollkommen sind, 
hat der jüdische Schul verein für eine gute Ausstattung 
des Turnsaale sojeie des Spielplätze? gesorgt. Die be¬ 
kannte SportBrma Adam aus Kunraltc hat die Turn¬ 
halle mit den modernsten Turngeräten versorgt, um allen 
Teilnehmern die größte Freude zu bereiten. Die eigene 
Höhensonne sowie orthopädisches Gerät nebst fachlicher 
pädagogischer und ärztlicher Aufricht dienen allen Kim 
dem sowie der größeren Jugend. Allen Eltern bietet 
rieh die eiuzigaritgc Gelegenheit. ihre Kinder sicher 
untnrzubrlnsen. Die Anmeldungen sind an F* Kraus. 
Oberlehrer. Prag V* Jschymova 3* zu richten. Ein Vor- 
irag mit Lichtbildern über das Thema „Das Leben im 
Paradies der jüdischen Jugend“ ist am Donnerstag, dom 
11. Juni I9;fö sowie azn Montag, dom 15* Juni Im Ctte 
Asohönn&nn. Prag I* DlouiiA tr* 41, um 8 Uhr. 


Haikjahresfirbeit 
der Jewish Agency 

Berlin* Auf der Brimtetapung der Jewish Agency 
für Deutschland hielt nach dem Referat des Mit¬ 
gliedes der Exekutive der Jewish Agency, Doktor 
Werner 8.enatoi'-Jerusalem, der Vizepräsident des 
deutschen Keren Hajesföd, Dr* Michael Trauh, 
ein Referat Über die Finanzlage der Jewißfi 
Ageiu v, Im ersten Halbjahr de^ Jahres 5696 sind 
von der Jewish Agency 178,480 Pfund mtege^ben 
worden, während an Einnahmen nur 184.100 Pfund 
zu verzeichnen waren. Das Defizit von 44.880 
Hund ist durch Überschüsse von Budgetzah- 
lunsren und durch diverse Kontokorrents und 
Rnnkverreehungen 'gedeckt wmrden. 

Dr* Julius Brocfnifz gesforbefi 

Berlin* Dr, Julius Broditiiz, der erste Vor¬ 
sitzende des Zentral Vereines deutscher J uden in 
Deutschland (vor den Nürnberger Gesetzen: Zen¬ 
tralverein deutscher Staatsbürger jüdischen Glau¬ 
bens), ist ln der Nacht zum 17. Juni in Berlin an 
den Folgen einer Gehirnerschütterung gestorben, 
die er hei einem AutounfalJ erlitten hat. 

Seltsame Völkerpsychologie 

Wir tesen im uVeEer&l Cerite Slovo“ * 

Ein polnischer Intelligenzler ui Warschau erzählte 
mir* JBei uua hüben Sie sehr oft eine Wut auf die 
Tschechen* Warum? Weil die Tschechen gescheiter sind 
alp uh Wenn in Böhmen ein Jude in ein Berf rieht* 
begrüßen sie Ihn mit Muaik* Zwei Jahre rpäter läuft 
der Judo nackt und bloßfüßis davon, weil dio Tschechen 
ihn um allen, gebracht haben* Bel Uns spucken sie auf 
einen Juden, wenn er zu ihnen knmmri beschimpfen ihn 
vernein. Zwei Jahre später sind die Dorfbewohner nackt 
und bloßfMisr. weil der Jude sie um alles gebracht hat. 4 
In Polen haben slö merkwIlrcUste Vorstrihinffen über 
lins. Der Jude, der kleine kapitalistische Hä dler, ist 
ohne Pogrom aus unsere Dörfern verschwunden* weil 
der wirtschaftliche Fortschritt und die Entwicklung der 
historischen Länder ihn vertrieben haben. Das polnische 
Dorf dagegen befindet eich noch immer in einem Sta* 
stlurn wie das böhmische oder mährische Dorf in den 
t’lebzigerjalireu des vernagenen Jahrhunderte. 

Ing, W* 

IVie gehl es in Nahariah ? 

Unser Landsmann lug. R* Pucuv«ky ersuchl uns 
um YeröfftmUichiiug folgender Mitteilung* 

Viel® unserer Freunde in der TachochosIowakei 
ha,ben mich über d&& Ersehen vos Nahariah, unaeror 


jüngsten ^icdhinir im Norddirirlkt* die sie Iu diesem 
Jahre besucht haben, an^draBt und so ergreife ich 
die Gelegenheit, allen zugleich zn antworten. 


Robcri W nl f e c h ist au Bord der ipWe5teriand ,L< 
nach /Vnierika gcfahrnti und schreibt eher sme 
Eindrücke auf dom Ozean in dor „Jüdischen Rund* 
schau” dnen Bericht; „Auf der Fahrt nach 
U* S, A/', der wir nachfolgende Stelle entnehmen* 

Juden am Deutschland? auch solche, die nh 
, f Tourhfen' v nach Amerika fahren* sind keine 
reinen Veegnugmigsreiscnden; sie suchen In¬ 
formationen, Anhaltspunlde für sich selbst oder 
Angehörige, Zukunftsperspektiven. Eine Pa- 
rallele zu einer Seereise nach Palästina drängt 
sich geradezu auf: auch diese ATnerikafahrer 
sind heute jüdisch bewegt. Die „Western- 
fand u ist ein angenehmes Schiff, auch an zwei 
recht .stürmischen Tagen führt sie ziemlich 
rufiig , bei vollständigem Komfort und zuvor¬ 
kommender Behandlung verzichtet man gern 
auf den Luxus der Pr unk schiffe, der dort nur 
dm Passagieren L Klasse zuteil wird , Die 
Westernland, ehemals englische „Red Star 
Line“, gehört jetzt —- wie die ganze Red Star 
Line — zur Arnold-ßernsteimLin ie (Hamburg), 
von der auch die „Tel-Awitv“ stammt. Sie ist 
also hi gewisser Hinsicht ein Schwester sc hi ff 
(richtiger wohl nur Kusine) der „Tel-Aiciw“; 
Arnold Bernstein selbst glaubt daran, daß die 
Juden gute Seeleute sein können, und es ist 
vom jüdischen Standpunkt gewiß sehr dan¬ 
kenswert, daß er, soweit es tunlich ist, auf sei¬ 
nen Schiffen Juden die Möglichkeit einer Aus¬ 
bildung gibt. Daß die Linie als jüdisch aner¬ 
kannt wird, geht schon daraus hervor, daß die 
Red Star-Dampfer die Konzession für die Be¬ 
förderung von n i chtar i sehe n Auswande¬ 
rern erhalten haben; demgemäß wäre gewiß m&h 
die teilweise Beschäftigung von jüdischem 
Schiffspersonal logisch * Die Meinung, daß sich 
Juden hierzu nicht eignen, ist ebenso wie viele 
andere überkommene Anschauungen in jüdi¬ 
schen Dingen hinfällig; auch die Juden machen, 
heute ah Ganzes und als Einzelne früher nicht 
vermutete Wandlungen durch , sie bewähren 
sich auf neuen Gebieten. Und das kamerad¬ 
schaftliche V erhültms zur nichtjüdischen 
Mannschaft ist um so besser, je stolzer und 
selbstbewußter sich ein Jude zu seinem Jüde¬ 
wein bekennt, wenn er nur sonst auch seinen 
Dienst gut tut. Die „Westernfand" ist wie die 
„T el-Ä w i w“ Einklassenschiff, so daß die 
Raitgunterschiede, denen sich der einfachere 
Tourist sonst zu unterwerfen hat, weg fallen. 
Alle Reisenden bilden eine einheitliche Katego¬ 
rie. Auf unserer Reise sind etwa ein Drittel 
Amerikaner , die aus Europa zurückkehren, von 
den verbleibenden zwei Dritteln die große 

Mehrheit Jude n aus D evt schlau d _ 

keim „Auswanderer”, aber Tmimten mit In¬ 
formation sahstchten, mit Beziehungen und Ver¬ 
wandten in USA . 

BRIEFKÄSTEN 

.JT-ay D'-oitt ne 

„Man spricht hebräisch " 

Dem Kurgari, der schon manche» Jahr hierher 
wallt, pflegt der Einheimische den au^eichnenden 
Utol eine» „alten Karlsbader' 1 zu verleihen; ein sol* 
eher bin auch ich, denn mein erster Besuch war nnch- 
weisMh im Jahre 1 Sm. Seit eh und jo ist an den 
behau fenstern dieser uralten Karstadt zu lesen, welche 
1 remrteprachen in dem betreffenden Geschäfte laden go- 
*Prochen wer'len; am meluten auf der berühmten „Al* 
teu Wiese", bei Pupp u. a., wo es manchmal wie eine 
babylonische Sprachenvorwirriälg atHK^iLct, Ich war 
;mu1i vorige* Jahr hier (sah und sprach »Ofrar mit 
.mar m€hanrlcj.^ l's.risdikiiri; aber erst heuer entdeckte 
Wh (und wird wohl auch jener sehen, wenn er — wie 


Um mit dem Aktuellsten tn beginnen; in der ganzen seit vielen J.nhren — wieder horkommt) an einer Milch- 
7*cit der Unruhen hat Irgendeine Gefahr für Nahariah tttnkhaliQ die Worte, weicht 1 loh als übersebrift dieser 
nremak bestanden, mit meiner Bevölkerung von über Zeilen verwende! 

400 Seelen repräseotierl es hereils einen starken jüdi¬ 
schen Siedlnngskero* der schon allein durch diese 
Konsolidation einen Gedanken an Angriffe schwer nuf- 
komrnen tiißt. Für wie rieher es gehalten wurde* he- 
wnißt auch die Tatsache, tkiß ein Teil der jüdischen 
Bevölkerung Aceos. dln zeitweilig Acoo verließ, nach 
Nahariah kam. Auch die Verbindung zwischen dein 
Büro der Gesellschaft in Haifa und dem Büro iu Na¬ 
hariah war während der ganzen Zdf völlig ungestört, 
ein täglicher Autoverkehr und zahlreiche Triefonjr£- 
aprßehe. Besuche von Beamten und G äst hu hielten die 
Verbindung ständig aufrecht, ln Nahariah war eine 
Polizeiwache von B Mann stationiert, und ea waren 
von der kooperative alte notwendigen Maßnahmen 
getroffen worden* Von den* neu erbauten hohen Was- 
f er türm, der jotit als Wahrzeichen von Nahariah vom 
Cariuel aus zu sehen ist, war stets die Gelegenheit das 
Gelände ringsum zu beobachten. Da also _ keine 
Störung der Arbeit eintrat, schritt diese auch in den 
letzten Monaten kräftig vorwärts* 00 Siedler sind jetzt 
um Platz, un i die Stedloreoop'eraGve arbeitet erfolg** 
reich. Die Ergebnisse der Eter- und Gemüse Produktion 
sind *ehr zufriedenstellend und entsprechen den von 
der GeseUsriiaft aufgestritten Bentahilüätsbcrechnun- 
gin; zum Teil sind die angegebenen Berechnungen 
sogar übertroffen. Boi der Landwirteebafteauftfttelbiug 
der Tel-Awiwer Mepse hat die Cooperative für ihro 
Landwirt scha fl Hohen Produkte den ersten Preis erhab 
ten. Die Sin die r hind zu wirklichen LamlwL-ten gevvnr* 
den, und zwar in kurzer 2eit, weil gerade nie hier ge¬ 
wählte Form der Siedlung, die Intensive Bonrbetteng 
einer kleinen Parzelle, den Bedürfnissen und der Ver¬ 
anlagung des deutschen und tschechoslowakische!] 

Siedlertnateriala entspricht. 

Ueberall in Nahariah der Fortgang der techni¬ 
schen und laud Wirtschaft liehen Arbeiten zu erkennen. 

Auch für Erholung und Sport wird gesorgt* Das Baden 
am Meer war vom ersten Tage der Siedlung an in 
Nahariah sehr beliebt, und gerade jetzt werden dio 
ersten Schritte zur Erschließung des Strandes getan. 

Am Strand arib&t sind Schattendächcr aufgesteUL 
Rettungsboot« sind zur Stelle, ein Musterweefcendhau» 
ist iin Bau. ein freundliches Caf£ iät eröffnet* Dm Eigcn- 
nimer der Strandparzellen haben zwar wegen der 
unruhigen Zeiten mit dem Bau der Häuser noch nicht 
begonnen, haben aber ihre Parzellen einzelnen testen 
nn^ auch bereit» Pflanzungen angelegt, um nach Auf- 
hören der Unruhen mit dem Bau zu beginnen* 

Ich hoffe, daß iuntere Freunde in der Tschechoslo¬ 
wakei so ein kurzes Bild von der letzten Entwicklung 
Nahariah» erhalten haben, das mit dem ganzen Land 
den zerstörenden Krüfren rimen unaufhaltsamen Auf* 
bauwlilen entgegensetzt. Ing* IL Pacovsk^, 


Welch erhöhende! Gefühl mag den erftUlen* der* 

— noch oder wieder — den Satz lesen und verstehen 
kann! Leider dürften cs mit einigen und der Ausnah¬ 
men der Orthodoxen) wenige sein und ich selbst ge¬ 
stehe, daß ich diese „unpunklierto" Schrift erst (wie¬ 
der) deuten kann* «eit ich — trotz vorgerückten Alter» 

— das f Iwrit* zu erlernen, bz\v. die Jugendkßrmlnisse 
«ufz ii frischen mich bestrebe* 

Eine „tote" Sprache feiert so auch im wohl größten 
Kurorte der Web ihre Auferstehung nur beabsichtigt 
ich, 1cm GosriiäftsInhaber den unmaüg(bllcjie!i Rat 
m geben: unter djcaer Tafel auch diu Übersetzung an* 
Kiibringen nicht m sehr für unsere Glaubensgenosseu 
als vieltnehr für die vielen (allerdings seit dem Kriege 
fite die Karlsbader zu wenigen} Ausländer — beson¬ 
ders aus jenen Staaten, welche m der Verfolgtmg ihrer 
Juden das Hei] der schwer erkrankten Welt er¬ 
blicken ... Der h, o* Itahhincr t Professor Dr. Igmiss 
Ziegler, bekannter Gelehrter, Schriftetoller und haU 
HO Jahre allverehrter Kanzclrodner am selben Orte, 
betonte in der ersten Predigt (die t\\ hören ich heuer 
Gelegenheit hatte}* daß die gegenwärtigen Vorgänge 
in Eroz —- so böse sie gewiß seien — im mehrtätuiend- 
jährigen Verlaufe unserer Geschichte ihm weniger Sor¬ 
gen bereiten uls jene Im Nachkriegs-Europa* Einen 
mächtigen Halt in dieser schweren Zeit erblicke Ich 
mit In der Erstarkung de« Bewußtseins, daß wir zwar 
noch immer nicht unser Land, aber doch wieder un^ra 
altehrwiirdigo Sprache haben: dabei so neu, daß sie 
schon an den Kaufläden wieder erscheint, in Palästina 
und in — Karlsbad. 

—tt— ans O, (dri, Karlsbad)* 

Die soeben erschienene Nummer des „Hadereeh* 1 

Monatsschrift Ute Zkmiatmm, Kultur und Jugenderzse- 
hung, enthält i Dr* Josef Huf eisen: Volk iti Not; Meir 
Jaari: Bilanz der unruhigen Tage: Jizchak Ronkin; 
Natioiutler Aufstand der Araber?: Tagehurhblätter ans 
Mlachmär Hueiuek; Die Klndergcinrinschaft jn Miich- 
mar Haann&k in den Tagen der Unruhen (Briefe der 
Kinder) etc* 

Jerusalem, die Geschichte eines Landes, iri dnr 
Titel eines neuen Buches, an dem Josef Kasteio eoehon 
arbeitet und das Ende des Sommers im Verlag R* Lu- 
wlt, Wien-Jerusalem, herauskommL Zum mstenmsle 
tn der literatnr er?chrint hltr ein Buch, das die Ideen* 
gesriuchte eines Landen cierrielU. Die Beziehungen 
zwischen Palästina uni dem jüdischen Volk, von der 
ersten Zeit bis In die aktuelle Gegenwart, werden hter 
als vergangene und gegnwäriige Geschichte In größter 
Lebendigkeit und Eindringlichkeit dargestrilt. Das 
Buch lÄf; zugleich HietOrir. Kritik und Aufruf zu eincf 
neuen Sinngebung des Land cs und des Geschehens 
in Ihm. 
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Spindlermühte 


HOTEL BEtlSVOL 

( Spindlermühte) 

Modernes Haus, ganzjährig geöffnet, streng 
38?3 Aufsicht Robb. Dr. Stransky, Nächod 

En: 


Telefon 4? 


ErniJ Stein 


An die jüdische Öffentlichkeit 


Bad Piestiany 


Ein Opfer 


Als vor drei Jahren die Arheltsanleihe aus- Verteidigung Tür die Erhaltung des Friedens ist, 
geschrieben wurde, uro den Arbeitslosen Arbeit Wir rufen so wie vor drei Jahren die Jüdische- 
und Brot zu beschaffen und dadurch fluch die Oeffentlichkelt auf, sie möge sich auch diesmal 

innere Ruhe und Ordnung zu festigen, hat die soweit ihre Kräfte langen, an der Zeichnung 

jüdische Oeffentlichkelt Ihr« Pflicht erfüllt und der Wehranleihe beteiligen, 
sich zahlreich an der Zeichnung der Anleihe he- Da der Oherste Rat über keine eigenen Bar. 
teiligt, mittet verfügt, wird er aus den Mitteln der 

_ Am 2. Juni morgens fand im Amphitheater der Bet der neuen Anleih«, die nun ausgeschrle- Fonds, über die er disponiert, 100.000 K£ 

Universität eine Trauerfeier für den- Studenten ben wurde, geht es nicht nur darum Arbeit zu zeichnen. 

Jeruchmn Kaiantaiaw statt, der auf der Fahrt von beschaffen, sondern es geht vor allem um die Oberster Rat 

ersehen ***** ** U ° M Verteidigung des Staates. Wir Juden sind uns ^ jü(J , 9chen K u!lusgemeinde-Verbände 

?!' t voll und gaiiz dessen bewußt, was die Erbat- 4 * . 

*? tung des Friedens für die Allgemeinheit und Boomen, Mähren und Schlesien. 

m mh &- vlrtS/Z VnJSlum.kxZ- für uns bedeu,et wie wicMI S eine elcIiere Dr. P o p p e r. 

tive Herr Satmmm Schocken, sowie die Dozenten* 

Schaft, die Stwfejiten und Beamten teiL 

Als erster Redner gedachte Prof* Bergmann des r i e 1e nF gegeizt, dar durch nichts in den Nftdh- erhöhen; die Buber*R gumsd® weigsdhe Uabertnagniivg' 
auf m tragische TFg&e twns Leben Gekommenen, richten, über denen er thronte und erst recht nicht zeigt hier, wie immer im epischen Bericht, W® 

den er als einen reinen und aufrechten Menschen durch die tatteädhUb&e Lage gerechtfertigt eohien. hohen Tugenden ihrer Klarheit, 

schildert. Gerade die Tatsache der Anonymität -m- Eine Fundgrube fa lecher Nachrichten ist _ In einem seine» letzte n großen Aufsätze hu 

derer Opfer, diese tchetobare ZttfäUlgkeU sichert die Wareobau er Jiddische Tageszeitung „Mo- 

diesen Opfern bei ms ein besonderes Andenken, , ra * n t l b In äbrer Aufign.be vom 24. Mai meldet eie, 

nrf e L i ^ ^ §caen die Erkenntnis, die t | a ß starke Arabermas&ea \m alten Seiten auf 

1Ä n^ t { k r terxmlem und Tel Awiw ziehen* Kein wahres 

3g h<n,m - Wort. Weiter, daß eine Brücke über den Jordan 

JTdSSS Ä J tf °H Cr f Ml ü , gwprengt wurie. Desgleichen falsch. Weiter« von 
*ä t dort die vikslch^Z^Joy^shm ang^j*« Dem»»ion WauriiopM »«jfalla 
?n Moskau und das orientalisrhe Institut in Lenin- f‘ 1S der Lu,t S? eB0 S e ' 1 - Am 2o. Mai kredenzl s e 
nr°d. Mach dm, er getmmgen war, dieses Institut *«■ u f r ? MLTSJS^ ]Ü*«üie Autos m 

zu verlassen, müde er Arbeiter in einer TextU* “ a *J a flU ^ WiirKlidrika.rt wurde kam einiges üaruDer ri maus JB&r om eHi-ienWla von emar- 
febrile. Aber auch von hier wurde er iwrtrteb&n, TCrbraunk Alle diese Nachrichten tragen üm a ig- mungsdoser und eben darum atenujaber Lebens- 
und nun unternahm er es , auf illegale Welse aus utwn ITA. 

Rußland zu entkommen. Zu Fuß reiste er durch Auf Tel Awiw haben ^ in besonderem Maße 
ganz Persien, hungernd und frierend, allen Fahr- die Nätfbrtekten-Saantagejäger abgesehen. Es ver- 
■nissen einer solchen Peine ans gesetzt. Er überwand geht kein Tag, an dein nicht in irgendeiner euren 
alle Schwierigkeiten und kam endlich im Jahre {pfiisdheii Zei lung von „blutigen Zusammen- 
1934 nach Erez Israel, ln alt diesen Schwierigkeiten stoßen in Tel Äwiw“ die Rede wäre. In 
bewahrte er sich die Einfachheit und Reinheit Wirklichkeit Jet Tel A w iw vonden U n r u he n 
mmer Seele. bisher last vollkommen verschont 

geblieben. Das Leben nifcimt hier seinen ganz 

Kcn- 
sind 


Felix Weltsch drei wescmfellüh© Triebkräfte 
Witzes dargelegt: den Angriff, die Bauhe, die Wedt- 
ajuschauung. Er sdbat bedient sich msi Klärung 
der Begriffe jener .Samrrüimgeu jildlsölien llunxors, 
die Immanuel OUvanger angelegt hat und nun im 
Kähmen desr Bfidmrei fort^etzt: „R6]te Pnmtran- 
zen 11 , Ostjüdische Äehwänke und ErrAhlungen 
(Band 23). Und m Wahrheit bietet auch di-ese mm 
Anthologie jftdiachen Humors einen reichen Kom- 
ment'ir zu Welfcsdba grundsätzlichen Erkenntnissen, 
darüber Mnam aber om Sittenbild von erbar- 


K / 


m'T ot M 

Ihr Spiegelbild zeigt Urnen ge¬ 
treu krankhafte Veränderungen, 
ein leiser Schmerz in der Lende 
und die mnnerklJcft heraustre- 
tende Hüfte verraten Ischias, 
Diesen Nervenschmerz beruhigt 
die tiefgehende Naturwärme des 
jPistyaner Schlammes. Verlan¬ 
gen Sie Isohiasliteratnr von der 
Badedirektfon und suchen Sie 

's««* 


Park Hotel Herzog 

Orthodox das führende jüdische Hius v, Weit¬ 

ruf. Ganz modern eingerichtet, äußerst günstige, erst¬ 
klassige Arrangements für die Mittelklasse, 
Verlanget Offerte. 


Prof. Bergmann ermahnte die Studenten-, kein _ _ 

smfatöves Gef&hl auf kommen m lassen, da dieses nonualun Verlauf, Straßen-, Strand-, Kino-, 

Land nur mit msthre» Kräften mfgebmä umdm Theater* und Sportveran^laltjui^ — 

in JnZZrr'kZli. stiü,dA ? __ ü;berfüilt, in dftr_Mewe; hielten sid» 


treue. Und wenn, nach WelUch f der Witßt die 
Waffe des körperlich Schwachen and geistig Star¬ 
ken darstellt, die dich mir darum mitunter auch 
gehört die Person de 5 ; ErfcMblenden richtet, um jcTi- 
seüfl der Hemmung durch Eitelkeit, Selbstkritik 
und Selbfitetsiehimig %n üben, finden wir in diesen 
Schnurren unsere eigenen EteÄ&r und Vorzüge, aufs 
lustigste gegeneinander gewandt, wieder rüd las¬ 
sen uns gerne von Ihnen erziehen. 

Die Schwänke sind In jiddischer Muadert wie- 
dtuiregebcTi, und da^ mit fteeht, denn -ihr Tonfall, 
der LakttTusim^ des Jargons, der den KurzschkiÖ 


Facharzt für Bäderheilkunde 

Dr. D. Goldmann 

Piest’any, Masarykova 58 


Noch einmal zum Problem 
der (/ arischen Rasse'' 

Der berühmte Gelehrte Julian Euxley rollt 
in seinem soeben in New York erschienenen 


me S^^-T r lh allabend!loh vtele taueende Gäate au L Kur in dem des Witzes erst richtig zürnte:, die Lichter der Im- Werke 7i We Europmns* dieses Problem noch 

nie, fiie in Jev Snraeke sf i.her miJfüvcäcenii, »infl un- einmal auf. ln klarer und wissenschaftlicher 

Jtt*rtrajrtwr. LeÄkr «rsebwert ein allzu uuhend- f orm erfolgt hier die Auseinandersetzung mit 

Uelm Vflkibttlv das nw* da«u auf jeder Seit« dem Begriffe der Rasse überhaupt und der 

fl 1 l'PP h F r 11 Af fth flprfsJiiv.t iä 7 «i tti f f I < fk I li f’ft i’l ‘ Ci ^ _ _ « • ■ 


Im Namen der Studenten sprach Herr Kaczalsfci. 
„KuUintrmü setzte in seinem Lclmi und nun auch 
durch seinen Tod dw historische Linie des 
ybedamajkh chaft (Jn deinem Blute lebe*) fort 
Er durchlebte alte Stufen der Chulmiut — 
brach am dem Gefängnis aus, irrte durch 
IPüsten, arbeitete als Chaluz, bis er endlich 
nach Ercz Jisrart kam. Unsere Buche wird nicht 
der Rache unserer Feinde gleichen! Wir toollen dm 


m -Jaffa gten zendom und größten teile jai Jaffa ge¬ 
hörenden Jcmeiiitenviertel ist es in den ersten Un¬ 
ruhe tagen äu BrÄ-n-detäiCi ungen gekommen: in 
dem südlich von Tel Awiw gelegenen Viertel 
„Sehe hunat Schapiro^ und in „S che bu¬ 
tt a t H a 11 k w & h l \ die direkt an arabische Par- 
deseim von Jaffa grenzen, werden häufig Schüsse 
zwecfofSn Terroristen und Polizei oder Mitgliedern 


durch Fußnoten ergänzt wird, die Lektilre, die doch 
nur in reibuErlösern Schwung volikommen^ Wir- 


arischen Rasse im besonderen. Es wird die 
kw£ «bwTjuSnT«*»«■''I?3Ä«»It V littHr<ta» Frag* gestellt: „Wat gibt der Idee der Rasse 
bsn res teilt, kaum mehr Platz erfordert und weit ihre Wirkung als eine der größten sozialen 
größeren Genuß erlaubt. Bewundernswert bleibt Kräfte der Gegenwart?“ Die geistreiche Ant- 


Tod unserer Opfer durch "produktive Taten, durch des, jüdische^ Seibotechulzee gewechselt. ^Aber in 
Arbeit rächen! Wir uHssm nicht t ob dieses Opfer ’ r ' J m ’ 
dm letzte sein wird. Aber wir stehen uuf der 
Wacht! Und weichen nicht und lassen uns von 
nichts und niemand schrecken! Dieses Land ist 
tmsere einzige Hoffnung, und wir werden es mit 
allen unseren Kräften tu schätzen wissen! u 

Z\m Schluß wandte sich der Präsident der Uni¬ 
versität, Dr. Nagiles an die Studentenschaft, indem 
er die geistige und seelische Kraft hervor hob, mit v „ m 
tler die Jugend diese ganze Zeit auf ihrem Posten Booten i 

T£ k Z!ß‘nd^ t ^ r JJ!> m Jt Di« Wjflksh# Hut au aufregenden tatsllclilichen 

■£&J2£$ 1 h?ß* M !S der Ciesehehnisen ist doeh wählt loh (no& g.m.ug. so 

der muvLrteJL' PrmJLti™™ 1 Jfto'fhrTlM da ® di * kd; ^ ildl auf S ® nS ® tiott etBStMtcUm. J«IT. 


d^r Stiadt Tel Awiw selbeit. bat ca seit Ausbruch 
der Unruhen noch keinen emeten Inzident ge¬ 
geben. Die a m or i k a n ie c he n Zeitungen 
bleiben natürlich nicht hinter ihren europakoken 
Kollegen zurück. Den Rekord schhig all-crdings 
die ai’gentinfscihe Zeitung „La Nadoa u * die von 
einem Ueberfall auf Tel Awiw zu «neiden wußte, 
hei dem Le Stadt ein Raub der Flammen wurde. 

Die SOO Einwohner der Sdadt retteten sich aul 
in eine andere Stadt.*' 


hingegen Obvangem phonetische Transkription, 
dio Klugheit seiner Auswahl und die Beherrschung 
der Pointe, mit der er die Titel setzt. 

Schon durch seine klare und große Drucktype 
bietet eich das nächste Büchlein „Vom Garten 
Eden, der Arche Noah und dem weisen König Sa- 
lorno'* slU ein Geschenk an die Kinder dar. R&hed 
und Emmanuel bin Garicn haben der Bibel, der 
indischen, islamischen und auch europäischen 


wort lautet; „Nicht das, was man von ihr 
weiß , sondern das, was man in ihr fühlt“ 
— Hier liegt die Wurzel des Problems * Der 
Rassenbegriff hat im wesentlichen nur eine 
gefühlsmäßige Komponente und die national¬ 
sozialistische Lehre bemüht sich mit allen 
Kräften, dazu einen Inhalt zu finden. Und 
Huxley belichtet> wie die Anthropologie sich 


der unerhörtesten Provokationen habt 
Zurückhaltung, eine Selbstbeherrscfnmg gezeigt, 
wie sie der besten Tradition des jüdischen Volkes 
gemäß ist. 

Dur seid MnSngeborm ln die gefährlichste 
Epoche der MenschheitsgescMchtc — und ich miß 
nicht, ob ihr doricm zu bedauern oder zu beneiden 
seid. Ihr lebt in einer gefährlichen Zeit — ohne 
Gesetz, ohne Moral, ohne Religion, Oder wo etwas 
davon noch vorhanden ist. übt es keinen Einfluß 
aus, kann es Haßausbrüche und Blutvergießen 
nicht verhindern. 


juc I | 

Ueberlleferung aiebemmd^tebz^ Geschichten von plagte, immer neue Merkmale für 'die Bildung 
Pflanzen und Tieren naeherzählt, selbst die deut- einer Rasse festzustellen, angefangen von der 
seht Dichumg wird mt mm Fabeln, die Goethe p ar be der Haare Über die N asm form bis zum 

und Hebbel m Meistern haben, m den hellen Mär- w-w- Hnuntmarkmal dar Knvffnrm und 

c.henknks eiogesohkrasen. Vor allem ist der hohe ff ?yJVL u PJl a 

Ernst zu rühmen, düi dem die Sagen die Sefcöp- v;e l st nach, daß alle diese Kriterien nicht maß - 
nulißten endlidh einmal mit der bloßen Wahrheit lungstage und die biblischen Zeiten hmuf rufen; Habend sind und für das Werde ff der Mensch* 

ihr Auslangen finden könnten! es ist nichts 3u kindlicher Art erzählt, die bekannt“ keil nur die Art, in der sich die Träger der 

- lieh niemand so sehr verabscheut wie die Kinder Erbeigenschaften, die „Genen“, kreuzen , Re - 

n .1 , 1.1 ; r „ § ielher. So gelangen war ins heilige Land der deuhlng hat und daß diese Genenkreuzung in* 

bl DCl Dl lOST/ ochwanke Schrift, su^eeine n Blüten und Früchten und zu sei- folge der fahr hunderte währenden Vermischung 

J Li** L hatte, we lebe Be- a n e Q rmzen tf er Länder und Nationen unbe - 

und Märchen ÄaW&.’ÖTS OMSSSßJSi achkl »*■ <“ -* ** 

Ahs einer der offenbarsten Vorzüge der Schocken- Büste, zu Mazza, Maror und Charo-ssot geleitet ihn torischen Rasse , jener Wortbildung, die mehr 


bücheroi Ist dia bunte Abfolge anzusehen, nach mGhelos die Legende. 


der beinahe jedes Bänd oben in einen anderen Be¬ 
zirk jüdischen Geistes und jüdischer Kunst weist, 
solcherart die Vielfalt und Eigenheit unseres Be- 
n - . Iö Sitzes in aller Weite eracht lebend, W^r immer aus 

AlfllUIIS auf Pssasf Ifsa^llactlf !C?Df @n nocla 90 «^«ordittBia Intemse nach dieser Reihe 

greift, ^"Ircl in ihr Verwandtes und eben &ncb ganz 


Bedeutung als irgend ein anderer „terminus 


Wollte man dis Alter boiLmmen. dem das Büch* technicus“ erlangte? Huxley zeigt, daß das 
lato die herzlichste .Freudo m bereiten vermöchte, Wort „arisch“ schon im 18. Jahrhundert für 

l r S5JJ gewisse Gruppen indischer Sprachen verwen • 
GleiC-hwae dm K nder jene Aquarelle teiciht ( { et * rurf }? Dann erinlnte 
liebgewimien wenden, gehört dieses Irgendeubuch jzL j ^folgte seine Ausdehnung 

___ ___ .... all joncu Erwadiseiieu mit, die a-ich die gute Lust Jones auf einige Sanskritgruppen, 

Von unserem paläsUnenstcken Korresnondenteu Übbekanntfcs finden; man wünscht sie in alle jitdb am Märchen durch nichts haben verderben lassen, zl? nn * ™ en .. vor * ( J en verwandt waren. Das 

Sf* Ih IlTh - K I ■ 1 I rt t-T K Pil kl £v fj r. ¥*■ ■■ d ^ n n » d S A r-. 


sehen Schulen und in die Hände derer, denen die 
ln allen europäischen Zeitungen, die hier jetzt Hetohohing unseres Erbteils ah eine gültige Ant- 
öinlangen, wimmelt es an übertriebenen oder J Vf| rt auf dW Unbill dur Zeit erscheint. Zu fordern 
falschen Nachrichten über die Vorgänge in >«t einzig, daß sieh die Hemusgeber deutlicher 
Palästina, Fs hätte gar keinen Sitm, den Ernst der noch als bisher der unmittelbaren Gegen wart des 
Situation im Laude zu vertuschen aber zwischen Volfees zuweuden, soweit dies einem Verlag, der 
der tatsächlichen Lago und ihrer Widergabe in der mnerbalb der Grenzen der skrupellosen Gewalt 
außerpallLsUnenalechen Fresse klafft eine oft gro- wi ' rk ^ mT möglich Ist. 

teske Kluft, Ihre unmittelbare Wirkung ln Pa- ^ pr ^we'vuudzwanzigste Baud legt nun bemer- 
IMstinn selbst ist zunädhst eine arge Erschüu gute Faksimiledrücke nach aquarellierten 


Urun| des Vertrauens, das mau hier wie 
in den misten Ländern bisher in die großen 
Nachrichtenagenturen setzte, ,,Jn. wenn 
Selbst Reuler, Awociadet Preß, Havae so Ueachleö, 
wie kann man da noch au die Meldungen glauben, 
die wir durch sie sonst üb:r die Vorgänge in 
fernen Ländern, China, Mongolei, Abeßsimen usw* 
erhalten, hört man vielfach ein wenden. Die Schuld 


Zoich nun gern vor, die mn unbekannter russischer 
Jude zur Biöäermeimelt verfertigt hat. Die 
Josef siegende ist es, die in den saehten Tönungen 
der Wasserfarbentechuik lebendig wird, liebrei¬ 
zend in der UnbehoJIenheit ihrer Darstellung und 
einprägsam durch die geradlinige Ftilirung ihrer 
kindlich eigenwilligen Zeichenschrift, Zweierlei 
wird aus den kleinen Kunstwerken klar, die Fähig- 

*«» «J Sä ä JsSff ÄTS 1 ÄÄ SSÄtÄ 

bei den. Agenturen, ennglmoh einige, wie gegeneinander und das endliche Uehenvic*ren dar 
% w n« Deutsche Nach* Ursprünglichlceit machen den bo-sonderen ’ Zauber 

nchten-Btiro {Wky natürlich audi Ihre Nach* dieser Bilder aus. Da gibt es eine Standuhr im 
richten bewußt tendenziös ausg ^lnHem Hauso Jakobs (»le zeigt gerade di« dritte Stunde) 
i>,e Weitergabe von Nachnehten tat hier momentan und zierlich verschnörkelte Leuchter und Porffw- 
duiöh eine verschärfte Zensur eebr ex- ren mit Goldborten dazu. Frau Potiplur trägt den 
eehwert. Die meisten Nachrichten werden darum galanten Kompfschmuck etiler Damen und 'pflegt 
auf telephonischem Weg© nach Kairo auf einem Kanapee zu ruhen, das aus dem Empire 
übermittelt und erst von liier an die Zentralen der Frankreichs dem rauheren Rußland zum Geschenk 
Agenturen weite rg eg eben. Bei dieser ersten Um* ftemneht worden sein mag. In ober bla.u und geh 
fidialtung geht schon allerlei von ihrer Ursprung- d&nen Karosse zieht Jakob in seines Sohnes Kelch, 
Hehkeit verloren. Die Agenturen pflegen die der seinerseits, würdevoll von strahlenden Küm- 
Nnohricbt audi nodh bei Ihrer Weiterleitung in zieren begleitet,, einen königlichen Apfdscbknmel 
die einzelnen Länder, je nach deren momentanen Doch ist all dies nach phantastischer Ma- 

Stellungnahme zu England, Italien, ttec Juden tmd n ? er i^teltet; der Künstler hätte der Natur gar 
7ioeh einer Reihe anderer verwickelter Faktoren zu fplg^n wollen, selbst wenn er ou vermocht 

if ärben. Nun etnd die Nachrichten endlloh in der 
Redaktion, werden hier noch einmal ganz 
nach dem Lokal bedarf zufrieslert. 

Uni wenn schon gar keine Änderung melir an 
ihnen vorgenomunen wird, so werden sie wenig¬ 
stens noch m it Titeln und S o h 1 a g z e i I Kn 
versehen, in die geschickt oder plump manchtitei 
Tendenz e i n g c s c h in n g g e 11 werden kann, 

Im „Pariser Tageblatt" vom 26. April z. B. wurde 
über eine Roihe fast vollkomitmn ridhtiger Nach* 
riohten der vierßpaltige, edhreiende Titel „Süd* 

Palästina in den Händen der Terro* 



Ab Freitag* deu 10* Jiml 


Wort „arisch“ hatte demnach eine rein philo * 
logische Bedeutung. Erst Max Müller, der he* 
kannte Sprachforscher, prägte — in einem un* 
glückseligen Moment, wie Huxley sagt — den 
Begriff „arische Rasse“. Er selbst versuchte 
dann seinen Fehler gutzumachen, indem er 
schrieb, anthropologisch von einer „arischen 
Rasse“ m sprechen, sei eine größere Sünde 
als von einem Jangschädligen Wörterbuch“. 
Aber dieses Sündenbekenntnis nützte nichts 
und „arische Rasse“ gehört heute zu der gang * 
barsten Scheidemünze der nationalsozialisti¬ 
schen Pseudowissenschaft, ein Beweis , wie 
wenig realen Hintergrund die am häufigsten 
verwendeten Bausteine unseres Sprachgebäudes 
haben. — Huxley zeigt dann , wie entfernt die 
Möglichkeit für das Entstehen einer mensch¬ 
lichen Rasse in dem vor zitierten Sinne über * 
haupt und schon gar für deren Erhaltung in 
unserer modernen Gesellschaft ist. Die iBeweis¬ 
führung ist überzeugend, aber nur für den, der 
der Angelegenheit unvoreingenommen gegen* 
übersieht Für jene , denen der Begriff „arische 
Rasse über den Bereich der Wissenschaft hin- 
am zu einer mystischen Religion geworden 
ist, ist auch die logische und absolut fundierte 
Beweisführung Huxleys etwas, was mit einer 
Handbewegung gleichsam weggewischt wird , 
tred P> absurdum est.. . So kommt Huxley 


hätte; in die klare Luft der Legende ist das Go* 
schelien gehoben, und das Kostüm bleibt, letzten 
Endes Zufall, Darum sprechen die Bäder den Be- 
srlmuer auch mit unerwarteter Modernität au, den 
Szenen der „Bimah“ oder des Moskauer flkademi- 
erben Theaters verwandt. — Erna Stein bat den 
Bildern ein kenntnisreich-präzises Vorwart beb 
gegeben; man fülilt sieh gleich ihr, bestimmt, den 
schöpf or dieser Legende nb ilder, seiner Gleichnis- 
kraft und der Innigkeit seiner Versenkung wegen, 
der ohassidiäohan Welten sc liaiiung zu verbindend 
Di^ korrespondterondon Stellen 4er hrift sind an- 
gefiigt, eie helfen die \ Orständüciik .it do^ G^n^oa 


ßer Chef des 
Geheimdienstes 


Premiere des englischen firoßfilma zu demselben Ergebnis wie der bekannte Kul- 

turhistoriker Iluizinga in seinem letzten Werke 

’äturtS^rZT mor 9 en - Fine Diagnose des 
kultureUen Leidens unserer Zeit" Buiginga 

sagt zum Problem der Rassenlehre: „Von An- 

uJLnL durc \ d l e er P st/> (dte Wissenschaft ah 

Nach dem englischen populären wükrmä Nf si * 1*? Dasein 

Roman von Williams „CluMoot“ fortgesetzt in der S/Se vM^DümSSÜSi a 
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Der erste jüdische Turnsaal im Osten der Republik 


Im Jahre 1924 haben wir das hebr/iilsche Gym¬ 
nasium in Mukaöevo eröffnet, eine Knltursrtittte 
rur Erhebung. einer neuen, innerlich freien jüdi¬ 
schen Generation, inmitten einer fanatisch“mittel¬ 
alterlichen. jedem Kulturfnrtechritt feindlich ge¬ 
sinnten jüdischen Umwelt. Im seihen Jahre began- 
neu wir mit dem Bau eines Gehendes für unser 
Institut, eines Heimes für unser Kultursfcreben, 

Das Werk wuchs von Jahr zu Jahr, die Schüler- 
zahl stieg und das Haus wurde au eng. Im Jahre 
1930 führten wir einen Zuhau auf, der dem aller* * 
drückendsten Raummangel abhalf und dem Ge¬ 
bäude sein heutiges Aussehen gab. 

Aber die Anstalt entwickelte eich unaufhörlich 
weiter. Die Gegnerschaft seihst m den fanatische¬ 
sten Sehirhten der hiesigen Judenheit wurde an¬ 
gesichts der Leistungen immer schwächer und 
schwächer; immer weitere Kreise brachten dem 
Gymnasium jene Anerkennung entgegen, die es 
durch seine Arbeit, forderte* Die Zahl der Schüler 
wuchs und wächst von Jahr zu Jahr; die Sorge 
um den notwendigsten Raum lastet auf uns. Es 
ist uns aus diesem Grunde noch nicht gelungen, 
den \ or- und Xac-bmitta^sunterricht auf einen 
normalen halbtägigen Unterricht n-nnustellen; das 
Fehlen eines Turnsaales hemmt die systematische 
körperliche Erziehung, 

Die beispielgebende spontane Opferwilligkeit der 
Eltern unserer Sch fiter hat es uns ermöglicht vor 


einigen lagen mit einer neuerlichen Vergrößerung 
unseres Gebäudes tu heginnen, die ihm die zu¬ 
künftige defemtive Form gehen soll Außer den 
fehlenden Lehrrüumen soll ein Turnsaal gebaut 
worden Dieser Turnsaal wird nicht nur ein dring¬ 
liches Bedürfnis der Anstalt selbst befriedigen, 
sondern auch ata erster jüdischer Turnsaal in Kar- 
patnorußland der Entfaltung des jüdischen Turn- 
uM ^porthetriebes neue Möglichkeiten bieten. 

Wir wenden uriÄ heute auch an die breite 
jüdische Öffentlichkeit, welche für die geistige und 
körperliche Entwicklung der Jugend in Karpatho- 
TiiSland Herz und Interesse hat: 

El elfen sie durch eine einmalige Spende die 
eminent wichtige Erziehungsarbeit für die jüdische 
- ugeml in KorpathoruSland werterzuführen und 
zu festigen, 

Oberdirektor Viktor F A 1, 

Obraann des Baukomitees, 

Dr + Wilhelm Stern hach, 

Vorsitzender des hehr. Schul Vereines, 

Or. Ohrtim K u g e I, 

Direktor des hehr. Gymnasiums in Mukaftem 

* * 

Spenden sind zu richten an die Jüdische Kredit- 
»t hsit Mukaecvo (Poatsparkassa, Kr. 
?■ x«' Baustome sind zu beziehen bei der Direk¬ 

tion des hehr* Gymnasiums in Miikaöevo, 


Für die jüdische Jugend in der 
P• K* R* 

Da? unterfertigte Komitee für die Veranstaltung 
von PommemedInneren der jüdischen Jugend in Kar- 
pithorußlatvi wendet «Ich mit diesem Aufruf an die 
Jüdische Oeffentlichkeii. 

Die jüdischen Jugendbun-Ie* die unter rchwiarigen 
BedingungPii euch in KarpAtborußtand arbeiten, haben 
dort besondere Hindernisse zu überwinden, weil trotz 
einer jüd tacken Massenlied hing und der großen, zu 
leistenden Arbeit auf sämtlichen Gebieten der iüdi- 
pchcn LebvnK die Zahl pädagogiw-her Keifer und der 
aus .bigendverbänden hervorgegangenön Jugend Führer 
noch sehr klein ist. Die Aufgabe der .lugeud verbände 
auch in Karpathorüötand muß es sein, die Jugend 
zur Selbsthilfe aufzurufen und ihr hierbei hilf¬ 
reich an die Hand zu gehen. 

Nach dem Muster aller JugendbÜnde in der Well 
und auf Grund der reichen Erfahrungen, die die Jn- 
Stendbünd® im Westen unseres Staates bereits gewon¬ 
nen haben, soll nun auch in Karpathoriifrtond durch 
die ständige Einrichtung von Sommerlagern der An¬ 
stoß zu dieser Selbsthilfe der jüdischen Jugend Kar- 
pathoru Öland* gegeben werden. 

Eine sorgfältig ausgewählte Gemeinschaft von Ju¬ 
gend liehen wird unter der Beaufcichtigmie; vprantivm- 
ttmg-, voller Pädagogen für einige Wochen in die” 
Grundprinzipien des modernen jüdischen Gemein¬ 
schaftslebens der Jugend eingeführt werden. In glei¬ 
cher Weise soll Körper- und Geistes er Ziehung betrie¬ 
ben, das jüdische Bewußtsein gestärkt und die Vor 
antwnrtuag gegenüber der gesamten jüdischen Jugend 
und dem Volke geweckt werden. Die Jugendlichen des 
Lagers sollen sndnnu auch weiterhin In ihren Wohn¬ 
orten das. was sic gelernt haben, anwenden. Sic wor¬ 
den hierbei von den Initiatoren des Lagers durch An¬ 
leitung und Hilfe unterstützt werden. Somit h\ dieses 
Lager kein bloßer Ferien auf enthalt, sondern eine 
Schule der Jugendbewegung. 

Uneigennützige Helfer haben sich der Sache zur 
Verfügung gestellt. Aerzte, Lehrer und Jugend erzieh er 
werden ihr Bestes* tun* 

Zur Ausführung des Planes werden Mittel benötigt, 
da nur wenige Jugendliche den vollen oder einen grd- 
Etaren Teil ihrer Erhaltongsknsten, dfe Kd 200,— für 
die Dauer der Siedlung betragen, selbst anfbringen 
können* 

Wir wenden uns daher an die jüdische Oeffentlirh- 
keit mit der Bitte, durch Spenden — auch In Natu¬ 
ralien “ die Verwirtelichung dieses Vorhabens zu er¬ 
möglichen. 

Spenden in bar werden erbeten an die Mährisch- 
ÖstraueT Volkfban.k {Post sch eckkontn Nr, 5R392t für 
..Konto Sommerlager zu Händen Thiehergfr ”, Nat ura¬ 
lten an Chajim Knosp fl mach er, Mot. Ostrava, PHvoz- 
ska 5-TfL Rückfragen sind an die gleiche Adresse zu 
richten. 


Das Komitee für dl® Veranstaltung von Sommer- 
Siedlungen der jüdischen Jugend in Kiirpaihnrufliand: 
Ing. h. bnscher. M. Ostrava, Lug. H. Hoffman*, Praha, 
Kr, nojjlu, M.-iMrav.i t Dr. O. \h ns. ÄL-Osiritea, Dr. 
Iran?. Kahn. M.-Oatrjiva, Dr. Chajim Kugel, Muka£evo, 
Dr. Hugo Meissner, Brno. Frau Anpv RuJpiseu* \L- 
(Mrava* Frau Hanna Sreiner. Praha, Kurl Thicbergcr, 
M.-Ostrava. Wally Waldsteinrmi, M.-Ostrava* 

Die Leitung der Lager; A. Berdiferkv, Jagur- 
Mukrnbun^ Dr* M, Bergen bäum, Professor, Mukafrevo, 
K. teäkoväö, Fröfoä&or, Mukatfevo, K. Knoepflmacher, 
M.-Ostrava, 


Der Innenminisler 
ein Abg, Dr, hugel 

Der Innenminister Dr Josef Cerny hat die¬ 
ser Tage eine Reise durch Karpatlmnillländ unter¬ 
nommen* Bei dieser Gelegenheit empfing er beim 
Läitdespräsidenten Rozsypal die Vertreter der ein- 
zelnen He völkerungsgr uppen. Für die jüdische 
Minderheit war der Abgeordnete Dr, Ctaaim 
K u g e I erschienen, weicher in seiner Begrüßungs¬ 
ansprache den Unterschied der Stellung der Ju¬ 
den in der demokratischen tschechoslowakischen 
Republik und anderen Staaten hervorhob. Er be¬ 
tonte den aufrichtigen Willen der j ü - 
disch-nationalen Minderheit zur Mit¬ 
arbeit am staatlichen Aufbauwerke mit den an¬ 
deren Ktaatserhaltenden Gruppen. In seiner Ant¬ 
wort begrüßte der Minister diese Erklärungen mit 
Sympathie und versicherte Dr* Kugel, daß die 
i ü d i s c h - n a 1 i o n a l e Minderheit in der 
Republik auch in Hinkunft ebenso 
Gehör linden werde, wie die anderen 
Minderheit? n* 


lagern Mit Ihnen sollte nicht nur fl!« Fmnirterlagpr- 
arbeüt oingeleiteL werden* sondern äse hatten &«ch die 
Aufgabe sich mit der heutigen Situation in E, L zu 
befassen und eine Uehnr-sicht unserer Kräfte m sein 
um uns wissen zu la^en, wir viele die Jen gleichen 
Weg gehen und werden tieelialh Jas Ziel erreichen, 
denn wir sind eine Jugendbewegung für deren Men¬ 
schen E. T. Lebenszweck und höchstes. Lfibeufide) ist 
nnrt U® wiesen, daß sie tim dieses kämpfen inltaeen, 
Tn allen unseren Altersgruppen waten Referate oder 
Erzählungen über die Lage in E- I. In einem Neschef 
wurde Arlosnpoffs gedacht and auch gleichzeitig kurz 
die Geschichte der Alijot 


Im Laufe der beiden Srunmernionate veranstalten 
wir heuer 4 Jäger für unsere Bewegung io der OSR. 

1. SoteUmlagcr (Jüngstenlagur): Dieses findet in der 
Zeit, vom 29* Juni bis 19. Juli in PntStejn n./Orlici hei 
Kyfiperk statt. In einer herrlichen Gegend Mcht. uns 
ein großer Bleinbau zur Verfügung^ in weichem unsere 
Soleiim imtergehrächt, w r crtlen. S Wochen fröhlichen 
Zusammenseins wollen wir gestalten und unsere jüng- 
eten weiter in die jüdische Geschichte ein führen. 

2. Zofimlagcr (SkanBager): 29. Juni hie 27. Juli in 

Litice bei Kylperk. Dieses Lager ist eine halb® 

Stunde von unserem JüngsteuJagcr entfernt- Erziehung 
zu selbstbewußten, dem Lehen und den Bchwierigkeiten 
des Lebens gewachsenen Menschen, zu jungen starken 
Juden* ist Ziel dieses Lagers. 

3. HelirÄiachlager: Am Orte des Zofimlagers. Men¬ 
schen die unsere Sprache beherrschen, die mit tcil- 
nehmen können an der neuen Kultur die in E. T, go- 
»oha ff er n wird* die die Sprache des Landes beherrschen» 
wenn sie als Gbnluzim iiinkrimmen* wellen wir haben. 
Das ist Ziel dieses Lagert* 

4. Um eino geschulte FilhrcrgehcrnEion zu haben, die 
sich ihrer schweren Aufgabe bei der Erziehung junger 
Menschen zum Juden und zum verantwortlichen Zioni¬ 
sten bewußt, ist, veranstalten wir in der Zeit vom 
17. August bis m 2ft. Augitsi ein FührcrseMnar. Dieses 
findet am Orte des SolelimlagOrs statt. 

Vom iö, Juli bis Ti, Juli findet unser Bundestag 
statt. Hier soll Bericht gegeben werden über die gelei¬ 
stete Arbeit und die neuen Wege für unsere Weiter¬ 
arbeit. bestimmt werden* 


In dieser Woche erscheinen die ,,Dapim Mthifnim“ 
fRunrWhlatier) unsrer Bewegung die der läge In 
E. T. gewidmet sind, rue enthalten Artikel von Berl 
Kaznclson. JiiEchak Tabenkin, Michael Assaf, Schlo- 
moh Lipski über die Lngc im Lande, 

Ende des Monates erscheint, eine der Araberfrage 
gewidmete Broschüre, Mit Artikeln von Eliser Galili 
(KinerethT Jizchak Tahenktn. Asartohlany und EHjahtt 
Gobinib von der Abteilung des Waad tVsel der Hisia- 
druth Haowdim, für die Tätigkeit unter den Arabe rn; 

Beute Hefte können durch alle unsere Ortegruppen 
bezogen werden. 


INLAND 


Hebräische® Jtjgendlager: Dä ö Ehern, welche ihre 

Kindei- Hebräisch lernen lassen wollen, werden auf das 
hehr&iscbe Jugend Säger aufmerksam gemacht, welches 
die Tarhutorg. in Atubmanskö Tcplice für Jugendliche 
Von 12—18 Jahren vom £.—2$. August errichtet. Oie* 
sfif Lager isr. vollständig unpolitisch und nur vom 
Aspekte ie r Hchr;ii^i-rung der .Jugend gelcirct. Nähere 
Informationen erteilt die Ta rhu t organ,, Praha XV., 
Dondova J1Ü, Tel. —J5, von 1—2 Uhr nachm. 

Vom Techeleth-Lavaii* In der Zeit vom 30* V* bis 
!. VL verunstaltete der TechelethT^vau in allen seinen 
Gllllra (Kreisen'] Kreistreffen* Dies waren die letzten 
großen Kreis veranstalt ungen vor unseren Somrner- 





Stubm'ansße Teplice 


der Sffx der fiebrätsefien Sommerscfiufe, j* Tarbufnacfirref*ten 


HochschHier, perfekt deutsch, tschechisch* hebräisch 
und Gvmnasialfkchcr sucht pcruilno^icn, Bescheiden® 
Ansprüche* Anfrage an M* Luuter* Brno, Uvoz 23* 

Landaufentha 11. Das Heim Für ver¬ 
lassene jüdische Kinder sucht für den Monat 
August einen Landaufenthalt für ein thjähr. 
MÜtlchen, beide Sprachen* die kleinere Kinder 
betreuen kann, gegen freie Station* Angebote 
an das Heim, Prag IL, Hybernska 32* 

TURNEN — SPORT 

Jüdische Sportler 
und die Olympiade. 

Oer 6$l. Schwimm verband stützt sich hei in¬ 
terne lionalen Wettkämpfen seit langer Zeit aul 
die jüdischen Schwl m nt e r u n d Was¬ 
serballspieler der Republik, welche jahre¬ 
lang die S c h w i m m e i s t e r s c h a f t e n und 
letztes Jahr auch die Wasserbalhnei- 
s t e r s c b a f t errungen haben. Aus diesem 
Grunde hat der Schwimm verband zahlreiche 
jüdische Schwimmer und Wasserballspieler für 
das olympische Training nominiert und 
verlangt jetzt* daß die jüdischen 
Sportler zur 01 y mpiade n a c h Ber¬ 
lin gehen* Oie im 2* P* K. Hagihor und rn 
der Bar Koch ha organisierten Schwimmer und 
Wasserballspieler weigern sich (aus Grün¬ 
den. die natürlich keiner näheren Erklärung be¬ 
dürfen), nach Berlin zur Olympiade zu 
fahren* Die Angelegenheit Ist nunmehr in ein 
kritisches Stadium getreten, da der S c h w i m tn- 
v e r b a u d auf seinem Standpunkt h e h a r r t 
und die Jüdischen Sportler von Straffolgen 
bedroht sind* Wie wn vom Hagihor und Bar 
Kocfaba erfahren* wird der Druck des 
Schwimm verbau des an den E nt * 
Schließungen der tschecho^iowakisehen jü¬ 
dischen Schwimmer und Wasserballspieler* 
it 1 c h I nach Berlin z u r 0 1 y nt p ia de zu 
g e h e n,*n I c h t s ändern. 

Einen entsprechenden Beschluß teilt uns auch 
der ösL Makabtkreis mit* Auch die Makabi- 
Sportler werden nicht an der Olympiade teÜ- 
nehmen* 


ieskj T«Sin 
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Achtung l Hebräische Scunmerschule der Tarbut- 
organisation! Auf mehrfache Anfragen wird mltgetcilL 
daß m möglich isL daß eich einzelne Familien auf 
eigene Rechnung Wohnung und Verpflegung beschaf- 
len* Ts diesem Falle bezahlen sie fter Tarbtiinrgjinisa- 
ticn nur den für Hebräisch unter rieht ent fallenden Be¬ 
trag, Tarbutergasl&ätion für GSR* Fraha-Podoii, Dnn- 
deva 316, 

Hebräische Sommerschutc der Tarbutergan. vom 
1 .—28* August. Für die hebr. Sommerscbule in Stubu* 
Teplice laufen aus dem ln- und Auslände zahlreiche 
Anmeldungen ein* Die KsäeverwaJttrag hebt von den 
Teilnehmers der Summ ersehnte keine Badetaxe ein und 
gewährt eine äO^lge Ermäßigung auf alte Bäder* Es 
ist der Tarbutorg. gelungen, auch einen Lehrer aus 
Palästina für die Sommer schule zn verpflichten* Nähere 
Informationen erteilt die Tarbutorg* Pralia XV., Dou* 
dova 316. Tel. 594—35, zwischen 1—8 Uhr nachm. 

* 

I. KLEINE ZIONISTISCHE BÜCHEREI, 

Soeben erschienen; L Ölgerd Boeikowaki: uDa& Na- 
tiosalpröbtem, u 100 Weites* Freie Es 0—; 2, Dr* Arthur 
Bergmann — Adolf Pollak: >.Die »iouistiechRii Fonds,* 1 
fv/0 Selten. Freie Ki« 4,5Ü: 3* Adolf Pollak; uKeren Kaie- 


meth LejsraeL ct 32 Seiten. Preis 3.“* — Demnächst 
erscheine®: 4. Dr. Felix WeltSCh: »Allgemeiner Zionis¬ 
mus. 1 25 Seiten, Frais Ks 2*50; 5* Prof. £al, Galdelrngn: 
..Da. 1 arbeitende Padästina.“ 30 Seiten? Preis Ks 3,—: 
6. Michael Aasaf: TT Die arabisch® nationale Bewegung.^ 
50 Seilen* Preis Hi 4*50- Für zionistische und Jinrend- 
Organihalionen bei größeren Bestellungen ermäßigte 
Preise* 

4* 

II. ZIONISTISCHER FERNUNTERRICHT* 

Neue Folge* Erscheint gedruckt 12 Kurse In 40 bis 
50 Vorlesungen. Jeden Monat 3 bis 4 Vorlesungen. Pro* 
gramm; Nationaiproblem und Juden tum, Zionismus und 
zion, Bewegungj Palästina und das Aufbauwerk* Preis 
K? 60.— für den ganzen Fchulgang, 

4» 

Vertreter zum Vertrieb mit guten zionistischen Re¬ 
ferenzen ges licht - 

4* 

Bestellungen und Geldüberweisungen an: Prof. S&L 
Qcddelinan. Zionistische Propagandist eil®. Praha L* 
DIoiiM um, 

4* 


FERIENLAGER DES MAKABI HAZAIR. 

Das große Interesse für die Ferienlager des M, H. 
veranlaßt® diesen heiter in Böhmen zwei Lager m ver- 
ans(alten. Beide findeu im Juli statt» das eirtp In Mala 
Cermite. tm Adlergebirgf- vom 1. bis 21., das andore in 
dem in der Nähe befindlichen Bezpravi vom 5* bis 27 
Juli, Das T.ager in Mab Cermna ist. für din Ben ja minim 
(Kinder von 16 bis 13 JahrenL das in Br>zgravi für die 
■lugend von 13 bis 18 bestimmt. Der Preis beträgt in 
beiden Fällen 300 Kt. Die Unterbringung wird vorzüglich 
sein und auch die Kost vorbildlich und reichlich* Für 
die Sicherheit der Kinder ht bestmöglichst gesorgt; auch 
ein Arzt wird im Lager sein* Das Programm wird reich¬ 
haltig sein, Sport wird betrieben werden» außerdem 
werden auch Vorträge über jüdische Fragen gehalten 
werden. Damm schicket die jüdische Jugend in die 
Ferienlager des Makabi Hazair, 

* * 

MAKABI-BERGTURNFHST IN ZINNWALD. 

Am 21* Juni findet in Zinnwald das 3. Bergturnfest 
statt. Wer die Beliebtheit kennen gelernt hat* mit. der 
die Bergtu rufest® in den Vorjahren aufgenommen wur¬ 
den. der weiß auch» daß der Makabl imstande fet» jung 
und alt turnerisch und sportlich zu begeistern* so daß 


auch diesmal der würdige Rahmen und der Erfolg ge¬ 
sichert sind* In Sered g, V. findet am 21* Jimi ein Turn* 
fesi mit Fahnenweihe dop Mahn bi Bered unter Teilnahme 
der Vereine des westslowakiacheu M&ltabig&aee* Da* 
Präsidium des Tschcchcilovrakieohen Makabikrebes ver¬ 
tritt Dr. Paul Hirsch. 

* 

HAGIBOR gegen SPARTA S i ß* 

^ Hagihor ifit heuer auf dom besten Wege T die Was^er^ 
ballnteisterschaft wieder tu gewinnen* da er unstreitig 
Über die beste alter Mannschaften verfügt. Dienstag ge- 
wann er überlegen gegen Fparta durch Tore von Beck 
j|2) und Schute und hätte in besserer Schitßlaun® osu 
noch böherew SStor® erzielen können. Der beste Spieta? 
war Beck* Hagihor bestrb t das Spiel mit folgend tr 
Mannschaft, die Avohrseheinlteh in derfl,ilbGn Aufstellunij 
alle anderen Spiele bestreiten wird: Fischer. Wollncr» 
Dr* Polakov, Getreuer, Beek. Schulz, Boran. 

4* 

Die Tennismeisterschaften des tscheehos]. MakaH- 
kreiSRs. welche am 5* und ü, Juli in Preßburg stattfin- 
den sollten* wurden auf einen späteren Zeitpunkt vor- 
flchoh®n, nachdem die Cs,L.T.A, den vorgosohlageneji 
Termin nicht, genehmigte, 

* 

Die Sommerlaeer des Makabi Hazair* 

Wie bereits Iw^rtehtet, veran«Ultet der Makabi Hazair 
auch heuer in mehreren Teilen, der Republik seine .Som¬ 
mer läger. Für die böhmischen und mährischen Bünde 
wurden die l«igor in BflZpravi und Cermna bestitmnu 
während fltr die slowaktechen Bünde Lager in Kovacs- 
patak, Gapel hei lllava und bei Roänava statifinden. 
Ute Sommerlager sollen den Höhepunkt dieser inten¬ 
siven Emeltungsarbeit darstelten und werden deshalb 
besonders porgfükig vorbereiteu An die Sommerlager 
anschließend findet Hü Fährerlager statt, welches mit 
dem zentralen WeUführorlager des Makabi Hazair ver* 
bunden sein wird, Zu dem Fflhrsrlager haben sich bereits 
Makahi4j&za,ii-Führer au^ Err-z Israel, Frankreich» 
Deutschland, Dcsjcrreirh* Ungarn und Belgien an gemel¬ 
det, Das 10. Jalrr der Bewegung wird durch einen Bun¬ 
des tag iJom H&tmifl) abgeschlossen, an welchem nach 
einem ein heifliehen Programm eine Bundesfeier in allen 
Hazair Bünden der Welt abgehalten wird. Eingeieliek 
wird diese Feier durch oeuo Hörfolge „Das Volk Israels 
lehr', welche? durch das Radio Bratislava anfangs Sep¬ 
tember unter Mitwirkung des, Mn kn hi llazatr« Bratislava« 
gesendet werden wird* 

* 

Das Programm des Festes Cesky TfcSin lautet: 

Sonntag, den 28, Juni 1336; 6 Uhr früh: Beginn der 
teichtat hie Hachen und Gerätewettkämpfe am Platze des 
Sokola. Diese beginnen für Turner über 18 Jahre und 
Turnerinnen Über 17 Jahre. Die jüngeren Gruppen be¬ 
ginnen erst um !0 Uhr* um ihnen die Alöglichkeit zu 
gehen, mit den Frührtlgcn in Oeskv T£§in einztilreffen. 
Entsprechend dem Wetter wird riie Abhaitumgsdauer 
fes (gesetzt. 

cionnteg* den S8. Juni 1Ü36t 10 Uhr: Ping-Pong- 
Tltrnier im S&ate der stiidtischen Bchießstette. 20 % Uhr: 
Fnstabead im Saale der städtischen Schi erstatte* 

Montagj den 2Ö. Juni 1936: ö Uhr früh: Fortsetzung 
der leicht athletischen und Gerät ewet.tkämpfe* 10 Uhr 
vormittags: Generalprobe. 12 Uhr mittags: Propaganda- 
Stafpttemftiif quer durch die Stadl, b mal 200 Meter* 
14 Uhr nachmittag?.: Fesuug durch die Stadt. 15 Uhr 
nachmittag?: Schauturnen am Platze des Sokol? mit au* 
schließender Stegerverkündimg, PreteVerteilung und B*- 
lustyrungen. 

Unsere Parole heißt; Alles am 28* Juni nach <*e$ky 
Tesin. Ftir Unterkunft und Verköstigung wird gesorgt 
sein und Auskünfte erteilt bereitwilligst die Vereins- 
teiiung de? 1. T* J. Makftbi Cesky T^sin. 

Ferienlager im Jüdischen Jugend, und Sportheim am 

Keilherg fl685 ni SeehöheL 16. hte 2h. August I93d- 

Leitung; Fredv Tltr&^h. Prag: Aufsicht: Der Vorstand 
des Vereines . h Jüdisches Jugend* und Sportheim 4 *; Preis: 
KV 220,-^ für UeberBÄChtung» drof reichliche Mahlzeiten 
laglich und tägliche Douchebenützung; Wohnung: In 
Zimmern zu vier Betten, Jedes Zimmer mit fließendem 
kalten und warmen Wasser. Bettwäsche wird beteestellii 
Programm; Turnen, Ep orte Wanderungen* Iwrith, Vor* 
tUtee. Spiele: Mitzubringen: Neben Sachen des täglichen 
Gebrauches ein Paar feste Schuhe, Turnschuhe, Turn- 
zciiet, eventuell Trainingsauzug und eigene Sportgerät« 

I Ping-Pong&ehläjter ii«w.|, Hakabilioderbuch; Anmeldun¬ 
gen: Baldmöirtichftl an das Jüdische Jugend- und Sport- 
heim* Stolzenhain im Erzgebirge Kr. 166. Es können 
nur gesunde Kinder auteenommen werden. 

d* 

Jugendmeeting des Hagihor, 

Die Leich tatbletik-Wettkärnpfo am HAgiborplati 
waren wegen der schlechten Witterung nur von wem* 
gen Zuschauern besucht. Am Sams tag begannen di* 
Vorläufe und am Sonntag wurden die Lndkänapfe aus* 
getragen. In der Gesamtwertung siegte Makahi mH 
65 Punkten, 2. Hagihor mit 4Ö Finkten, 3* Techelel 
Lawan mit 38 Punkten, Jugend Republik mit 18 Punk¬ 
ten. Die einzelneu Sieger waren: 

56 Meter: Mcntmur {MJ Hocbsprung: Ring fM.J 
126 cm. 60 Meter: Haas (MD 8,8, 4 mal 5l) Meten 
kabi 36,2. KiIgelsloßen: Fischer 11-83* Bochsprangj 
Stein fH,J 143 cm!* Weitsprung; aus dem Stand: Spitz* 
köpf (M.) 232 cm* 

160 Meter; fTscbmann 12.2. 1006 Meter: Iriteer 2.58«. 
I mal lOfl Meier: 50.8. Kugelstoßen: Freund 1174 cm« 
Hochspnmg; Tjcbcvif. 143 cm* 

Mitdchnn: 5H Meter: Müller 7,9, 4 mal 50 Metorf 
Techetet Lavan 34.7, Kitgcls!o0en: Müller 7.S1 cm« 
TTochäpnmg: Weisenstein 125 cm* 

Aheles nach Preflburg* 

Der UeherlriH des bekannten Bru stach wimmert 
Aheles vom Hagihor Prag in die Bar Kbchba Preßburg, 
bedeutet eine schwere Eh t t-äuschnng ftir die Prager. Eä 
ist. das der erste Fall, daß ein Schwimmer, der vont 
fragiher aufgezogen wurde, den Klub verläßt. Den Ha- 
gibör wird sein Abgang wahrscheinlich di® Meister* 
schaff kosten* während Bar Koch ha mit. ihm die größt* 
ten Aussichten für die Meisterschaften besitzt* 

Hagibor "cwann gegen Atlantic sein Meisterschaft^ 
spiel im Fußball 3 ; 0 |2 : 0). Es ecorten: Lajoi, Fiscb- 
mann, Rudla. 

M'ä kahl-Schwimm Weltrekorde* 

Ehen erschien in Lmdon das vollstündige Verzeich# 
ois rdlc] Schwtmmwehrekorde des ICakhi-weUverhan* 
des. Auf dieser Liste sind nfir Oes »erreich er und Tscb®% 
chosl® 1 waken zu sehen* die im jüdischen SchwdmmspiM# 
führend sind. Bemerkenswert ist das UebRrgewicht dc| 
Tschochoslowaken hei den Männern, die hier alle Ro» 
knrde thftr die Freistilstrecken iunehaben* Die meisteii 
Rekord® hält Getreuer, der allein 7 Rekorde über dl® 
Einzelstrecken innehat. Bei den Frauen sind wiederum 
die Oesterreicher' die Besten, die alle Rekorde, aüßef 
dem Über Sfifi Meter Rücken* halten. Hier tat die Best« 
Judit.h Deutsch von der Wiener link nah mit 5 Rekorden. 
Auf Internationiiiem Niveau stehen vor allem die R^ 
korde der Männer über 10D Meter, 400 Meter und 4 
mal 200 Meter Freistil 

Die Weltrekord liste hat, folgendes Aussehen: 

Männer; 10G m Freistil: Dr. Steiner (£SH*) LOd.Si 
200 m Freistil: Ft* Getreuer (GSR.) 2:21,2* 300 m Fre^ 
Stil: Fr* Getreuer 3:53. *lü0 m Freistil; Fr. Getreuen 
5:06„fi. 50t> m Freistil: Fr* Getreuer ß;54*2. 80€ m PreV 
Stil Fr* Getreuer 11:18,2, 900 m Freistil: Fr. Gel reuet 
14:15. 15f)ü m Freistil: Fr. HeTreuer 21:33. 100 m Bntstt 
TL Abeies (rSR*) 1:18*4* 206 m Brust: H. Abeles 2:54.6 
400 m Brust: W. Stein (Oester*! 6:15,4* 500 m Brust 
W. Stein 7:54.8. 100 m Rücken: H, Baderle (f^R.' 

200 m Rücken: Baderle 2:45. 400 m Rücken: ” 

(Oö?ter.) ft: 16* 4 mal 20fl m Freistil: CSR* 

Polakov, Steiner, Getreuer) 9:43.4. 
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Frauen! '100 m Fr^titl!; J. Deutsch (Oester*) 
M8.L 200 ui Freistil: J* Deutsch 2:45,4, 30n m Freistil: 
J* Deutsch 4:20,2, IUO m Frrißtil: J* Deutsch 5:58,8* 
500 m Freistil: J, Deutsch 7:38* 100 tu Bruat; FA Wert« 
heimer [Oester.) 1:28,2* 2Ö0 m Brust: H, Werthelmer 
3:15*2, 40(1 m Brust: H* Wertheimer 7:00,4, 500 di Brust: 
Wertheimer 0:00* 100 m Rocken: L. Golduer (Oester.) 
1:28,1 200 m Bücken: E* Reppieh (OBE*) 3:22,a 400 m 
Bücken: L. Goldner (Oester.) 8:48,4. 4 mul 100 m Frei* 
fcti.1: 0eiterreich (Deutsch, Langer, Löwy, Pick), 5:10,2. 


ln Ihr Auto itr gute „ELKMtaiiilator“ 

tjELKÄ“ Akkumulatoren -Fabrik* 

L a n g s t c i n & Klein, An Bälg &. E. 

Mab-ikbSchwifnnuchitle. Für die Zllchovcr Schwimm- 
schule sind nur hoch wenige Saisonkarton jtti habr-tt* 
welchu bis £8* di. M, im Sekretariat im Turnsaal, 
Prag L* DloyM tr. 41. später auf der Schfcummechule 
bei mach. II. Platövpkä oder Tb. Leo Freund, au haben 
sind* 


Sfellenvermillliing des ZZV. 

Junger Arzt, 20 Jahre all, tA Jahre nach der Fro- 
Knottari« mit Phyalkatsprüftrag. perfekt deutfivh und tache- 
tihisch* möchte ab 15* Juli 1936 praktische Amte vväli* 
re ml Ihres Urlaubs vertreteUi sucht aber auch einen 
ständige*] Posten in einem großen Spital, Zuschriften 
unter Chiffre: H, Sch. B. an Zirmiburcam Mor, Ostrava, 
Puchmajerova L 

PRÄG 

Sitzung der 

Kultusgemeinderepräsentanz 

Am vergangenen Montag fand eine tußerordettt* 
lirhe oitzimg der Killtitögmeinderteprffsent&itfs 
M4Ü. Präsident Dr. Reiner gratulierte nach Er¬ 
öffnung der Sitzung FIr* Ersitz 0* Piek EU meinem 
50. Oeiiurtat-ag* Nach Erledigung einiger öchuf- 
f raffen und adminbirativer Adgelügenheiten gnh 
Vizepräsident Dr* Stein innen Bericht der 
Finanzknmml&Bio n; über Initiative des Handels¬ 
ministeriums wird von der Kultusgemeindereprä^ 
^entanz ein Preis aus schreiben für die Verfassung 
eener Broschüre aus gesell rieben, welche pich mit 
dem . Judentum in der Be publik und vor altem in 
Frag 4 * befaßen und an Hand der knlturgeschicht- 
lich bedeutsamen jüdischen Baudenkmäler für den 
Fremdenverkehr propagieren soll, Die Eintendim- 
gen, welche $ich zum Teil mit Prag, zum Teil mit 
den übrigen Gebieten der Republik beschäftigen 
Rollen, müssen bis zum 31. August, an das Präsi¬ 
dium der Repräsentanz gesendet werden* Die drei 
besten Arbeiten werden mit 1500, 1000 und 500 Kß 
prämiert. — Dr. Stein schlägt öfter Antrag des 
Fluanzkomiiees von auf diu Verteidigunge- 
an leibe den Betrag von 150.000 KC zu zeichnen, 
und begründet diesen Antrag in knapper, ein¬ 
drucksvoller Rede. lieber die Aufbringung des Gel¬ 
des soll noch emschieden 'werden. Der Antrag wird 
ohne Debatte unter Beifall der Anwesenden ein¬ 
stimmig angenommen, — Das Präsidium erhalt 
wie üblich diu Ermächtigung zur Durchführung 
wichtiger Verfügungen für die Dauer der Ferien. 
Die Verteilung von einigen Stiftungen wird be- 
>chJossen und Dr. Reiner 'beantwortet die Inter¬ 
pellation der Ts eher ho juden betreffs der durch 
den Geaefczentwurf über die r Ergänzung der Orga¬ 
nisation der jüdischen Religltmsgemeindcn bedroh¬ 
ten Autonomie der Prager Repräsentant, worauf 
die Sitzung geschlossen wird, —*ch— 

Vörttag Max Br#d* Als Gast der Lese- und Eedebslfe 
itidischer Hochschüler sprach am 11, Juni Max Brod über 
. Heine* der indische Dichter 11 , Heute* wo wir ao oft eine 
Umwertung der Werte erleben* war es eine glückliche 
Idee des Semlnarieitersi Max Brod emzul&don und über 
iUesen Dichter* der so viel gehaßt, und gebebt wurden 
zu sprechen- Trotz der kurzen Zeit — in welcher nur 
aphoristisch gesprochen worden konnte — gelang es 
Brod auf Grund einer hDmrbchen Anakae der Emanzi¬ 
pation ein plastische* Bild von dem jüdischen Dichter 
Heine* zu entwürfen. Tn der Debatte, die nach dem Vor- 
Trage afätlfmid, beteiligten sich Dr, Stroh. Dr, Kraus* 
Dr, Spitzer imd ßoldenzeü. Mit eitlem Schlußworte vom 
Vortragenden wurde* der genuü- und lehrreiche Abend 
geschlossen* m 

Die Ösl. Liga gegen den Antisemitismus veranstaltet 
am J0. ds. im <rif6 Asch er mann in Prag einen Vortrags- 
stbend, bei welchem Dr. Georg .Mannheimer über 
woine Eindrücke En Palästina berichtete. Der Vortragende 
ging von dem Zitat aus Hitler» ..Mein Kamp!“ aus. in 
welchem Palästina als ..Zufluchtestädto aller hergelaufe¬ 
nen Lumpen und Betrüger 1 * bezeichnet wird und fcon- 
tr&riiecte das heutige Leben in Palästina* das gewaltige 
Aufbauwerk der letzten Jahre sowie die beispjelstnse 
Entgeh!os»eiiliPit der prifistirumriseben Juden bei den 
letzten Kämpfen, mit dem zitierten HitLcrwort* An die 
Ausführungen des Vortragenden* denen das zahlreich 
erschienene Publikum mit Fvauuuwr folgte, schloß sieh 
eine lebhafte Debatte un. In der verschiedene Teilneh¬ 
mer der Versammlung den Wunsch ausgesprochen haben, 
die Liga gegen den Antisemitismus möge eine Reihe 
weiterer solcher Abende veranstalten, in denen die 
Probleme des heutigen Judentums im Geiste der von der 
Liga verTretenen Tendenzen behandelt werden sollen. 

Aus dem Jüdischen Schulderem. Am 8. d, M. Vfi- 
anstatt ete der Jüdische Schuivtemm Prag, im BethTlanm 
einen lufonniulon-nbeud. Auf das Thema *.Um die Zu. 
ktinft des jüdischen Kindes 1 * sprach Herr JUDr. K. 
MloLn- In einer kurzen liitberslehf. erinnert© er an die 
Sendung der jüdischen Schule in der Vergangenheit uod 
kam zu ihrem aktuellen Sinn in heutiger, unruhiger Zeit 
Die jüdische Schule* durch (jualÜtiiprte Lehrkräfte ge- 
führi* stehl jenaeita aller Zweifel erzieherisch, wie gc- 
^r 11 sähait 1 ich» Der Redner berührte die einzelnen Eiu- 
wendimgen’ die (dt gegen das jüdische Schul we.oen ge- 
lhachi vWDrden und zeigt äu dein BeUpiol der Prager 
jüdischen Voikssrhule dunm Unrichtigkeit Die Jüdische 
Schule entfremdet niohb die Kinder ihrem Milieu, Das 
fieundstduiftliche Verhältnis zwischen ihr und den an¬ 
deren tsehechmehen Schulen beiveLt o* am besten- An- 
dorersrits ist, hei kleinerer Zahl der rehüier, die Mög¬ 
lichkeit einer tndividitailen Erziehung viel größer als 
gewöhnlich in de» tfffcatlädmn Sehuletu Ergebnisse der 
AufnabmiprUfiingen in die MiLtclsrhulen zeigen scheu 
heil Jahren die einwandfreie theoretisch« Vorbereitung. 
Der Abend war gut heModst und die Anwe^uideo nah¬ 
men den Vortrag dankbar omgegen. F,* wäre zu wtlh- 
scheu, daß die Xanhrlcbten von der jüdischen Schule 
tilter der Oeffenllichken vor gelegt würden. 

Die jüdische Volksschule In Prag \\, Jiie^ymovn 3, 
mit ihrer Filinle in Prag VH. hpfriedigi alle Anforderun¬ 
gen der modernen Pädagogik, Pie vereinigt vollkommen 
die ischeohteche Interrichiäsprachc mit der intensiven 
hi>hräi<i'hun und deutschen ÄprachtpUrc und schafft ein 
harmdnjUches jüdiach-bewitfllu^* Milieu. Keine übcrfüllien 
Klassen* Anmoldungcii faucb in hütu ro Klasaeß) können 
schon jetzt an die Verwaltimg (Prag V.t Jnehymov» 3t 
und iJTag VIL, V nuiski ul*| gerichtet werden, iTäg- 
• lieh aiiEor Samstag.l 


Der Verband Jüdisch er Gewcfhetrcifa<t4de1 , Terimstaltete 

Donnerstag» den 4* Juoi Jm VereinalokAl jüd, Kaufleute 
einen Vortrag des Ing* E, Voticky. Der Vortragende 
legte an Hand i-on vielen konkreten Zifferu klar» daß 
solid offerierende Unternehmer gegen die starke Kon¬ 
kurrenz unsolid arbeitender OFferenten* zutn Schaden des 
Bauherrn und der Wirtschaft, den grüßten Fahnden er¬ 
leiden, ln seinem Vortrag stellle Ing. Voticky alles Kor¬ 
rupte frei und offen, sach- und fachgeHiHil an den 
Pranger und erntet© nach Schluß seines Vortrages lan¬ 
gen und lebhaften Beifall 0. PolaSek. 

Gedenket bei jeder Gelegenheit dns Vereines 
für Ißr* Ferienkolonieo, Prag, Posteparkaesenkoiito 
Nr. 34J40, welcher hundertöü armen Kindern in 
den Sommermonaten die zweite Heimat und die 
beste Erholung bei guter Kost bietet * 

Eltern, meldet Euere Kinder rechtzeitig zur Tte- 
ruieignungauntereuchuiig bei der Berufaheratimgs- 
stelle am Sralalen Institut der jüdieidien Kultus- 
gemeinden Groß-Pra,^ in Prag V*, Jaehymova 3, 
an. Sprechstunden täglich von 8 bla 1 Ohr und von 
4 bi-, 6 Ulm Auskünfte in allen Berufs- und Sohul- 
f ragen. 

Klub jüdischer Kaufleute Io Prag, Zoimmmenkunft 
der Mitglieder jeden Donnerstag, 8 Ubt abenda ha Cafö 
UrhftfL ® 


Cafe JRschGPinann 
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FAMIUEAT-WACHHICHrEJV 

Hugo Sonnenschein und Frau gehen htemit bekannt» 
daß die Barmizwah ihres Lohnes Marcell am Swnetsgi 
dem 20* ds-, um 10.30 Uhr. int Tempel* Kolifetö 57, tutt- 
findet«, 

Bar Mizwah. Frnnz Stainer und Frau* 
Praha VH*, Yinar*kä 15, beehren m>h zur Bür 
Mizwah ilirus Soft ne« Georg, welche am Sams¬ 
tag. den 2% .Juni 1936 um 9 Uhr vorm, im neuen 
isr. Tempel (Duini ul.) stattf indet, höflich st ein- 
zuladen. Statt Karten, 

Ge schäUsnachrchtca 

Ab Freitag, dea 19, d. M. läuft im Kino JuliÄ und 
PaRsage *ler hm? Film der Saison „Der <-h*f des G» ( - 
hwfeidicn&tes ,i mit Frbx Kor Ln er m der Hauptrolle» 
Der Film i-t nach den Tagebuchblättörn emer Entente- 
Spion in G, B. im Weltkriege und dem darauf basieren¬ 
den populären englischen Roman van William© „Club- 
foof iDer Mann mit dem Stolzfuß) gemacht und ist 
bin Mlllionenfilm der cnglichen Produktion, dor eine 
Meiscerkistnng Fritz Kortners als Polizridirektor von 
KonMantinopel tmd Spionagoehef zeigt, wie #i* l^?tetT- 
FalU nur Lon Ohnney gestalten kPhftio, Ein ochror gro¬ 
ßer Publikumafilnh desien Besuch wir ganz besonder» 
empfohieiu 
Tarbut: 

Günstige Beurteilung der XVIL Reichcnhereer Mess*. 

lü, bis &J- Augiist l&3ö f Sonn tag bi» inkl SountacL Das 
Interesse für die dtesjälirige Reicbenberger ist m 

Anbetracht der gut einlaufenden AuBstolleranmeldüngen 
als ein sehr bofriedtgendeB zu bezeichnen* Nicht nur der 
grüßte Teil der vorjährigen Aussteller» sondern auch 
zahlreiche neue Firmen haben »ich für die Beteiligung 
entschlossen, Insbesondere haben die Sondervera netai- 
tungen ,»Die Elektrizität als Licht-* Kraft- und Wärme¬ 
quelle 1 * sowie die „Gemeinschaftsausstellung des Be¬ 
kleidungsgewerbes viele Firmen veranlaßt, die Erichen- 
berger zu beschicken, Dicee TatMchen zeugen 

eindeutig lUr eine günstige Bourtrilung der 17, Reichen- 
beiger Mehse. 

Hamstern Sie ^Sonne“! Sonne ist Kraft und Ener¬ 
gie. Sie körnen gar nicht genügend davon in rieb 
au fneh men: Aber Vor sieht vor Sonnenbrand! 
N i v e a erlaubt ihnen, in Soime zu schwelgen, 
wenn Sie sich vorher gut rinrribeu. 

Wem seine Gesundheit lieb Ist, der darf di» 1 
Pflege seines Körper» nicht vernachllferigm V,^ 
iioLFuBpuder täglich angewendet, hält den F iß 
trocken, fcdiom die Schtdbe und Strtkupfe uud hält 
die Haut weich und geschmeidig, 

BRUMM 


Letzte Sitzung des alten Kultusausschv^ses. Tn der 

am S. Juni d. J, »taitgofundeucn letztea Sitzung des al¬ 
te» Kult» sau Schusses widmet,e Priis. Zwicker dem \ er¬ 
storbenen Oberkuntor i, R.» Josef Hellen einen ehren¬ 
den Nachruf und beruhtrie anijami über die neuen Wuli- 
leu* Yizepräs, Dr. Meißner referierte über dk Erledigung 
einer GcbührennngelegeiibeR betreffend den Verkauf 
des Gomperzsehau StlftmigahaUaßs. die die Zustimmung 
des Ausschusses fötnL ÖLR. Ing. Wffe erstatt eie Bericht 
iitier den Beschluß des icehubchen Komitees, ein auf 
»eüb» jüdische Architekten beschränktes Preten- h - 
ben du re hau führe», um ein geeignetes Projekt für die 
Taitgemflße Adaptierung des Öebäudua *der Kiütusgc- 
mcipde. Krdt^tr 57* zu erlangen. Hierüber entspann stell 
eine längere Dubaite* an der Dr. Sonnenfeld. Dir. Rlu- 
aifliithaL Ing* Witz und Dr* Ing* Weiner teil n ahmen und 
wurde der VcrmitilungsantrÄg des letztgenannten an- 
genommen» daß das tecludschn Komitee ermächtigt 
werde» auf Grund eine» vom Präsidium emzuholenden 
Bau Programm es das bezügliche Projekt in eigener Hesle 
selbst Euiäzuarbciien, Schließlich wurden die Auszah¬ 
lung von a-cont o -Beträgen für bcrciis bewilligte Sub^ 
venrinnen genehmigt und unter anderem nachstehende 



twio Shjbvenrionem g^nchmlgtt Chuluzfatm K*. 

SchwJmmklub Bar Koehba BOO &, Hechftluz M*-0^tvau 
S000 Ke ifür 2 Brünner ChaltiiifflL Poalo Zion 3füX» Kp, 
Spolrit rion. akad, 300 Kf. Jlld* Lehrliflg§bcini 4'XK> Hf 
Und KKI„ Aktion .Volk in Not“ 5000 Kf. Die weitere 
vertrauliche Verhandlung galt PersormlitnGelegenheiten 
und Stetier-KflklamaÜcmeiJ* A, Ft, 

WANZEK u, a. INSEKTEN vertilgende Mittel 

bei Wolf, BrOnn, »trapfengaiie 11. sann 


Konstituierende Sitzung des rieugewÄbHen Kultus- 
ausschusses. Unter Teilnahme fapt aller Mitglieder und 
Ersatzmänner des neuen Kultufmueschusse* fand am 
10. Juni Ö* J. die konstituierende Sitzung statt. Ein be¬ 
sondere» Gepräge erhielt dieselbe dadurch, daß das 
er^temai auch ein wdhlkhc* MiLgliH, Frau Berta 
Schnabl, unter den Gewählten Pktz nahm. Das älteste 
Au^chu&mitglied Ftkpt* Grün tPoale Zri ernffneie die 
Sitzung tschechisch und deutsch und ließ em dreigBcd- 
rfges Komitee ^Dir. Blumentfükb Dr. Grünlcld und Dr, 
Snnnenfeld) zur Erstattung i*on Vorschlägen für die 
Wahl des Präsidenten, der Vizepräsidenten und des 
Kult ns rate» nominieren. Nach den Vorschlägen dieses 
Komitees wurden sodann einstimmig gewählt: zum 
Präsidenten: Kommerzialrat Julius Zwicker (Wirt- 
schuftsfvjirtri), zum l. Vizcpriiridemen: l>r. Hugo Meies> 
ncr fAllgem. 5£.) und zniu 2, Vizcprlisidenten: Hicgfr, 
Kessler i Poale Z.) ; winters in den jOglte-drigen Kultus¬ 
rat nebst den drei Prilsidentens Dr. Allerhand (W. P*) t 
Dir, Blumenthal [W. P.). Jul. Gottlob fA- /„ Dr. Grün^ 
feld (Po&le Z.b General dir. Haas (W*P.), Dr. Btr&Jisky 
(Mis.) und Dr, Ine, Weiner (W. P.), Stkpt, Grün 
wünschte noch unter Hinweis auf die gegenwärtigen 
schweren Zeiten des Judentums eine zum Bcgen und 
Frommen gereichende Arbeit des neuen Ausschußes 
worauf der ncugewählte Präsident und die beide» Vize¬ 
präsidenten nach Worten des Dankes volle ObfeklLäm 
in der Amtsführung versprachen und eine eint.tüchtige 
Zusammen,!* rbeif, Jea Aiinschusses wünschte». BtkpL 
Grün gab eine ringehemk: programmatische Erklärung 
namens Kölner Partei ah* D* Alleriiaiid stellte den An 
trag* daß der Vorstand der Kult»^gemeinde in der 
Zeichnung der Weh ran buhe der jüdischen Bevölkerung 
mit gutem Beispiel vp ringe he n, und anläßlich der Neu¬ 
wahlen ein T an die Sjtsatspräi blhntß» K«ja- 

ryk und BeneS mit einer Erklärung von Dank und Er* 
gpbenheit der Brlluner Juden^ebaft abge-nndt werden 
rnbge, Ing. ^nit/ (PnL Z.) erklärte, daß künftighitt »eine 
Partei ein \VahlkomprnmiÜ nicht mehr ringehen werde 
und beton re die Notwendigkeit &**■ Auflsaiws der Kul 
tulfgenminlc ?.»r Volksgemrinde. Dr. Bonnenfrid trat 
noch dafür wärmsten» *in, »ich hri <tyf Zrichnting der 
Wvhrardrihe des jüdischen KrfidjtinsHuifee zu bediene^ 
worauf der Vorsitzende Kom* R. Julius Zwicker yer- 
kümiete* daß er dife Anträg* 1 zur Erledigung w'riier- 
leiten werde* und damit die Sitzung schloß. A, St, 

Allgemeine Zionisten-Monalftversammhing. Sonntag, 
den 21. tL » findet um 20}5 I hr im Esnlaimde im Rah- 
men de^ Abend» der Atl-cmrincn Zibßi^tcn eine l^rlii- 
Mtna Bitder^riiau fuatt. Gilbte willkommen. Eiutrttl Irri* 

Israeli tische Kultusgemrinde in Brünn. Die Gemeinde 
Bibliothek lim neü-adaiuierten Räittnes Im jeden Mon¬ 
tag und DonnerMfig von 34ÜO Uhr Hs ' T Uhr |,K«dtsi;S 
Xr. 571 gedffnet . Die Lesehalle kau» an Sa tu Klagen von 
15 bis 19 Uhr benützt werden* 

BRATISLAVA 


£ I K Dl BK U £ S f O K S - A B EK D» 

Die »loxvakifiehf* akademische Jugend zur Erkennt 
nif gekommen, daß <\« eine *»Ju den frage- gibt, auch hi^r- 
zulando gibt» und daß cs vielleicht doch nicht der eines 
akademischen Bürgers in einem demokratischen Staate 
würdig^ Weg ist» auf die Ptraße zu gehen, Föbel- 
mstiukte und damit den Yernichiungsträeb *u entfesseln 
insbesondere wenn der. gegen den »Ich diese Versuche 
richten» nichtmehr gewillt iiti Prügel ohne Quittung 
ruhig ein zu stecken. Es ist daher sicherlich dem .»Spolok 
Cal. medikov'* als ein besondere« Verdienst an^urech- 
nom daß er einmal den anderen Weg versucht — und 
wie gleich auf gezeigt werden soll, wirklich mit Erfolg 
versucht h;\t — der Austeirmndersetzuivg ein geistigere»» 
ein akademische? Niveau zu geben» an die Stelle dei 
Faust uni der Verbal Injurie, das sank lieh© Wort* These 
und Antithese zu setzen* Schon der Besuch dieses Dis* 
kuf- sion s abends über dns Thema ,»Dro Juden frage 11 , der 
eine Überaus Marke Beteiligung dtr Bratislava er Untrer- 
sitäishßrer aller politischen Richtungen und Parteien 
auf wies* röchütertigte den Vernich» wozu noch der in 
innerer Zeit so hsu-omler.* licnu rkten^werlc Umstand trat» 
daü die Au-JithntugfO einander am schärfstfin gcsiefl. 
flbcrstehender Richtungen und BekennInisae vollkommen 
ruhig und fingestfirt amrehürt wurden und fast alle 
Redner, ilic au diesem Disku^sion^abend das Wort er- 
gttffcti. rats-h'hlich den guten Willen zu sachlich«- Aus¬ 
einandersetzung zeigten. Ecliou die Tatsache, daß die 
Ausführungen des einen der drei offiziellen Redner 
ilietes interessanten Abends des slowakischen Anfrs<*mi- 
leu Dr. DurCansky ruhig angeliört wurden, «kjssen Aus 
füImingen für einen ilorer von geistigem Niveau — und 
das wer der größere Teil der anwcseufHn Akademiker 
— nicht nur eine aitflemrdcriLüche Nervenprobe, son¬ 
dern geradezu eine phvstachc Qual hedmitet. bewies den 
Geist dieser Versammlung, alle, auch die unmöglichsten 
und nhgebratiChtcsten Argumente d©8 pqlHIflchbti Geg¬ 
ners ruhig amtuhtiren um rio sodarin sachlich zu wieder- 
legen. Echwer hat es allerdings dieser Referent weder 
sich noch den anderen gemacht* SHeh — in der Verarbei¬ 
tung der Materie — dop anderen in seiner Widerlegung. 
Denn Dr* Dnrcanskv batte sein© geistige Juden*Weift* 
anlcihc hei wissenschaftltch längst wegen fahrlässiger 
Krida abgebanten geistigen Finanzgrüßen wie Rohling, 
Hammer-Fritsch. Streicher auf genommen, schilderte in 
der Samum bekannten SchwaTZ-wriß-Jdanier die Juden 
ak reine Ausgeburten des Bösen, als Weltbolschcwüsten, 
Weltkafutalästen nsw'. und spicke mit Ziffern und Stati¬ 
stiken ein recht armseliges» zu riehtlu*r auf Tendenz ein- 
gestelltes Spiel Aber man hörte trotzdem zu, ohne 
Zwischenrufe, ohne Gelächter, da^ cigcmlich die einzige 
auf diese, trotz aller Versicherung der Objektivität von 
gohSssigem Geiste getragene Darstellung,, würdige Ant¬ 
wort gewesen wäre. Erschütternder war wohl nachträg¬ 
lich für den ArÜkrischrefber die Feststellung* daß es 
faurilchlich Akademiker gibt, die In grotesker Unkennt¬ 
nis des gesamten Jutlenprohlemes diesen Humbug und 
grilligen Unrat für lOdprozenti^e Wahrheit halten, ven 
d^r sie zutiefsl überzeugt siüTb well sie niemals in 
ihrem Leban etwas andere» äl^ftdie^c geistig» Nahrung 
über das Judentum gehört, gelßeii oder in irgendeiner 
Form konsumiert haben. Und ftllle dfcucr erste DU- 
kuasionsabend fes wäre schon fit Rücksicht auf diese 
Erkenntnis wichtig, daß ihm v itere folgen mögen!H 
nicht? anderes erreicht halben. : V p daß er einigen von 
diesen Menschen durch die sachlichen und vielfach «her- 
zeugenden Antworten der DiskusrionsredüOT die A^igen 
ein wenig tSffnete und ihnew doch einiges bisher Unbe¬ 
kanntes über d&fi Judentum vermittelte* vielleicht sogar 
den Glattben an die Echtheit d^r Protokolle der Wrisen 
von Zinn und die falschen Talmudzitate erschütterte* 
so wäre auch dies schon ein Erfolg. Wenig glücklich 
waren auch die Ausführungen des Vertreters der Slnvako- 
luden. Ing. Greoß» der als erster sprach und dann nach 
seinen glühenden Beteuerungen uml meinem nationalen 
slowakischen Bekenntnis die Antwort aus dem Mim,!,* 
Tir. piirranskys ln so schallender Weise erhielt, daß 
er steh In der Replik veranlaßt sah, diese ein wenig 
grausame Behandlung jtlft der Doklarierung sogar der 
TodesboreitschÄlt für das slowakisch© Volk zu über. 


trumpfen und festzuibdleti, daß er allein und 
mand tu entscheiden habe, «-elcher 
er *useh«rie Hlhle. Es wirkte auf ä« ™ 
Menschen ein weni« er seliOUemd, die mu sicherlich ia 
seiner ühBcrseugunff ehrlichen und " en j j„,, 

irgendwie im luftleeren Raume ohne F#cho da tin . * 
für eine IdcekämpHn m höreo. dio noch ™ 

in diesen Tagen Schtffbruöh erlillwn hat» Für mm- 
Hinten war als offiziellter Redner Dr. Vnjtech WJntemeiti 
iBnnovcol gedaden* desien tcmperamcntyolle»» da 

SÄchlichcs und in an »gezeichnetem Uow-aktsch gehtiRj- 
nes Refcm den Standpunkt der 7Jamsten m dot »lud t* 
fragte aufzriicte* sich in »achiieher Polemik mit den Aus- 
iüütungen Dr, Durfanskys etngehtend ansritmnderseut© 
und auch von den an weitenden Gegnern Mi größtem 
Interesse* teilweise mit RtiffllUknndgrimtigen auch 
dieser Seite aufgenomrnpn wurde. Es zeigte «ich wueüer 
einmal in voller Klarheit» um wr|© vielte» würdiger »icli 
eine Ausrinandtersetzung gcstaltcii kann, wenn von yolk 
%\i Volk besprochen, w-etm nicht in würdeloser Atibiede- 
nmg versucht wird* wirklich vorhandene Gegensatz^ 
Zn v^rtnschert* sondern eine gemeinsame Plattform» 
einen modus vivendi zu suchen» ohne das Eigene auf* 
zu geben oder zu verleugnen. Jedenfalls hat auch ai* 
dünn rinsetzend# DiRkusaion gezeigt, daß man auf dieser 
Bari* von Volk zu Volk viel leichter die »Sprache einer 
Verständigung findtet, well klare Tatbestände yortiegmu 
Dr. Winterst eins AuÄfühningön, speziell noch in seiner 
Replik* die den anderen nichts schuldig blieb und fluch 
ihnen das Knmn ihrer Fehler offen atifzrigte* macht ii 
sichtlichf-n Eindruck, ln der dann rinsetzenden Diskus- 
rinn, wmlchp in musterhafter Ordnung beinahe bi» 1 I hr 
nachts dauerte» um spHter dann noch lange in den nlich 1 - 
liehon Sirnßeu fortgeseizt tu werden* kamen viele Df»- 
kusriuneredner aller polittschen Schattierungen von jüdt- 
cjühöf, slfiwakischter. kommunistischer* sozialistischer 
SHtc zu Wort. Die meisten von ihnen sprächen sachlich» 
einige waren in der Diskussion hervnrriirend. Mit be- 
tf öderer Genugtuung könnt© vermerkt werden, welch 
vorzügliches Plowski-ch von allen jüdischen Diskus- 
»Ifuwedneni s-esprochen wurde. Man kann »ich vielleicht 
.*if> Fragte -teilen: Und w-richeu Zweck batt» das Ganze? 
f>ind die Gegner überzeugt nach H;tu»e gegangen? Wird 
Dr. Dureaoskv weniger AnHsemlt und Ing, Groß ein 
schlechterer »Slosva.kojudfi sein? Wir glaub*» doeh, daß 
dieser Disknesionsabend eine Tat war, svich wenn er 
momentan keine konkreten Früchte zeitigen stellte- Aber 
wenn daraus etwa» Gutes wachsen soll, dann darf er 
nicht vereinzelt bleiben. Denn er hat in voller Kraßheit 
gezeigt, wie wenig die Änderen wirklich von «ns wissen* 
Haß c$ sie •■igeritlifh interessiert*, mehr über uns zu et- 
fahren und man müßte diesem Abend© solche folgen 
lassen, an denen ln übersieht liehen, abgerundete» \ or* 
trägep &gn anderen ein BÜd Uber dte wahre £itu*tjnn, 
die Pr Ohle m© des Judentum© geboten werden. Die jüdi¬ 
schen Studenten hahpn sich in der Diskussion ausge¬ 
zeichnet gehalten. Alle inner jüdischen Ati »einander Set¬ 
zungen zwischen Zionisten* Foziaifsien. Revisionisten* 
Kommunist pii blieben beiseite. Jeder sah vor sich die 
große Aufgabe: Das verwirrte BihL das die anderen 
von uns haben, zu korrigieren* durch Snchlichkeit. Ruhu 
und Appell an die \ erminft* Dr* Ö* Neu in ahn. 

GEMEINDEN 

BÜhm.-Leipa* »*J*«i sagen zum Judentum“ war der 
Inhalt des Vortrages, welchen Herr Dr* Felix Sridcmavin 
iTepliui als Gast dnr Zion, Ortsgruppe am 10, Juni 
hier hielL Von den Errigntssen In Deutschland aus¬ 
gehend und ihrer verschiedenen Einwirkung auf die 
ihrem Bekennrnie» ihrer Gerinnung uml ihrer Ueberzetl* 
gung nach verschiedene Gruppen der Juden, bewies 
der Vor tragende, daß die einzige Möglichkeit zur Be¬ 
wahrung der aufrechten, seelischen Haltung einte* jeden 
Juden von heute, nur dtp Rückkehr zu sich selbst, zu 
seinem ureigensten Wesen, die Rückkehr zum Juden¬ 
tum* die Bejahung des Judentums ist* Nachher sprach 
hWr Dr. Sridemann zu den Ereignissen iu Palästin «, 
Die formvollendete und Überaus wirkungsvolle Rede de? 
Herrn Dr- Feidemann wurde von den zahlreichen Zu¬ 
hörern mit Begeisterung aufgenommen* 

Fritz! Salpeter. 

Franzensbad, Wtao-Treffen Hübel Bsllevue jeden 

Mittwoch, nachmittag» von 4 bis ß Uhr, 

H Io ho v ec* Dieser Tage feierte Brauerdbeshzer Josef 
Müller im Kreide »einer Angehörigen und Freunde seinen 
Bl. Geburtstag. Josef Müller, dieser prächtige- 
fühlertde Mensch und stolze Jude* hat sich nicht nur 
um die Entwicklung und Stärkung des zionistischen Gc- 
dfiiikens Über den Ort^ »einer ständigen Wirksaiuk^rt 
hinaus wirklich verdient gemacht. Es gibt keine positiv 
IüiIh- hen RtvTTobnuiren- die nicht in der Person Jo*»'f 
MURprs stei^ warme* teiteflhm»volle Förderung gefiTn- 
den hätten. Er w:tr einer der ersten Mitbegründer des 

'•* w-erbändes der Juden in der Slowakei' 1 * welebe 
Körperschaft als erst** ^arh den Umsturzte^n den 
Schutz der Interessen Je? Judentums der Slowakei in 
die Bünde nahm. Er gehört zu den brricii Mitkämpfern 
und Miiitdaiareu der „Jüdischen Partei“ und nahm um 
bewußt-jüdGeliert Leben der Slowakei in jeder Hinsicht 
Ittels lebendigen Anteil* Er »tehi seit Jahren an der 
Spitze der Kultusgemeinde Hloftpvec und erfreut sich 
fluch in diesur» wie in all seinen sonrilgen Funktionen 
durch sein warmes, stete Hilfcfceralr«» und jlebenswitr- 
dlges osen der Beliebtheit weitester K relat?- auch über 
die pidiseho Itevillkwunc hinaus. Wir schließen uns dvitt 
großen Kreise rier Freunde und Verehrer Josef Müllers 
au, welche die Gelegenheit dieses Jubiläums uiebt ver- 
gbteänmen möchten» nm dem verdientteti Gosinnuugsgc- 
tin^brt und aufrechten Kämpfer noch viele Jahre in Üc- 
annrlheft* Gluck und ZufrieJenhrit zu wünschen. ji 

Operettenaufführung* Am B5, Juli findet am Karls¬ 
bader Stadttheiiter die Uraufführung der Operetto -.Adimt 
Madame^ von Josef S x & i n. Musik von Josef K u m o k 
statt * Der Librettist Josef Stein i»t der Produktion^ 
chef des AB Filius In F^ritg: er Ist der Begründer d^ 
Ftnmmfllms in Deutschland gewesen und hat zuerst in 
Deutschland überhaupt, den Film eilige rührt* war -nüre- 
In Wien und Budapest uud schließlich ist er seit .iahreu 
in Prag tätig. Der Komponist Josef Kumok bat bisher 
£it etwa fünfzehn tefchecbischten Truifilmeu die Musik 
gest hritebteni zu letzt* sch rieb er die Filmmusik zum „Go. 

'j anläßlich einer Blädtereportugte aus 

Karlshad Unter Leitung von Fritz Seemann werden be¬ 
reits Proben au» der neuen Operette zu hören selml 

Karlsbad. Die Zionistisohe Omgrupe hält auch hcuc r 
thre Sotmnertegung im Ilotei „Kirsch". Haus Lincoln. 
Egcrslraöe* ab. Dje Sommurtagupg wurde am 14. Mal 
mit einem Vortrag des Prof* Gohlrimann, Prag? „W,i% 
Dt Io» m Riro BidschÄp?" eröffnet. Am 21, Mai ipmcli 
^ U 1 ^Alafltlna zurück gekehrt er Freu mb Herr 
Robert Schenk über: „Palüritna jetzt 1 * Der Von rag 
™ § fe'cresre und fand daher fluch üb c-:uk 

reu hen Beifiül* Am 23* Mai Sprach Herr Dr. Fritz Uli- 
m^nn in gewohnter .wgezeichneter UVi^e über: *,Ercz 
I^rari läge der Entachcidung-, Tn diesem Vortrags 
K^fercnt poUtkchte Ootiankenffängo 
großzügiger Natur und zeigte die Zusammen hänge zuf 
M'hcu dem P.riäptina-Prtehiem und -kr j uglDohen Wrii- 
Politik auf. Am 3* Ju*l harten wir eTnen Beben Ga*l 
aus Paläsiins t ha wer Berdiczewgki* am Vnrtragsfisrii* 

®p* c 5 lih f r ^ »AVcgvreiscr nöuo» jüdischen Held m- 
ums mW gab rine eindringBclie »Hchäldonmg des nn- 
UatuiemMbw Leben». Der Vortrag löste bei eilten Zu- 
norern ein heiligte Begeiaienuig ans. Am Ui. Juni l*J. 
ywaehen die Herren Dr* Rudolf Adler und Dr* Walter 
Jlbor: ..Lpspto Antwort auf die ErrignUse in Erc/ 
l»ra,(d. Dieser Abend wird allen Zuhörern unvergeß¬ 
lich bleiben. Herr Dr. Adler zeigte tu schön konstrtticr- 
ten lormalitenirigcn dm Problematik de» jüdischen Le- 
hens Äur* während Herr Dr. Walter S r k* ä n rin-™, 
rindringlichen Appell an die Golaih ak „die Etfippo 
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Bor Kriec^lrotit . 1 Hi* JudenW aufferteiTe. SJ- 
t miiv in Eret k*ine Belehrungen und Ermahnungen ru 
5 ■ ij; sondern den in den vordersten Reihen *teien- 
aen brlldfern die notwendige rnteretuUunE' angedeihen 
3u lassen. Beide Redner formulierten somit die von 
4er Jnaenhejt ru gehende Antwort auf di- Ereignisse 
in rarastina in der Forderung nach talkräftiger Puter- 
Mlltznng des Aufbauwerkes* Die Zionist (sehe Orts¬ 
gruppe bittet, nochmab alle» Besucher Karlsbads, die 
Donnerstagabende bei „Kirsch“ eifrig zu besuchen* J. 

Karlsbad. Wkn-Frauen aller Länder treffen eich 
allwftehmlirh — \nn Mai hie September — Mitt¬ 
woch nachmittags im Caf^ Freiimtechaftgsaal, 

KO MOTAU 


IOc&. 


Kabarett Kasfnobar 

Bi er Sanatorium 

KO MOT AU* It ab nhof straße 33. 

Tagtich Auftreten erstklassiger Künstler. 
Tana — Gesang — Bnmor — Stimmung, 

Inh*: Josef Riener. 


Aussig; lEinteg. vorhj; Dr. R* Piek u+ Fr 50 — 
Prag; lEinirg, ß, Klein s. AJ; Ing. E. Hoffmann u. Fr’ 
kond. Frau Loop. Klein 10.—* Iglsu: fEimrg* Alfred 
Sommer s. A.h I?, Poltak. Prag, 20, Kafka 10, Theod- 
Weißaastom 30, COIi Pol Jak dankt Dr. Herrmann 10, 
Sammlg. h+ Geburt&tegsfe?t R- Weißenstein 100; (Ein- 
Israsmng Hedw* TVk s. X.h Jos. Fonrer 50: lEintrg, 
Ing .1. Spitzer f, A*R Benno u, Annv Fpitxor et* Bob, 
Seidner *. Eoch&+ 50; sie^ 260.—. M3faM)s4r*ii: (Eintrg 
Kurl Thieberrer); ßrild* Pick, ftehmolka n. Meattea je 
50* J. Ruit er, Ed, Weiß je 30; xus*; 140.—* 

Insgesamt 440—, 

Sefer Hajeled 

Prag: Dr. R. Braun n. Fr. gr, Max Munk u* Fr., I3h« 
TD.idteM. ?,* Geb, e. Tnrhter 30.—. Mähr. Ostrau; Eint.rg. 
Alfi Krieger: Zion, Ortsgruppe, Wizo je 50. Dr. S, 
feVbmit« 10 , Sammler* bei Ea rmiiwa h 150; sus,: 200 + 

Insgesamt 280,— 


Luceriec* im Rahmen deiner Sloven?koer Tournee 
Kesuehie una in len Tagen vnn 7*—O. .Juni II. Prof* 
SUherbtianhi Am R Juni wurde ein ..Meeting * a hechel¬ 
ten* welche.- stark besucht war und sehr würdig vor- 
laufen bi. H. Prof. Silber husch gab uns eine ausTühr- 
1 h he Übersicht Ober r||*? jetzige Lage in Palästina und 
'chi'Mcrte uns mit übenseugenden Worten die unauf- 
schiebbfirc Notwendigkeit der RodenkJiufe in Palfterifoa, 
Sein Vnrlrag rief große Begehrte nmu hervor, was auch 
der l'ntetend bettetet, daß die seitens des II* Professors 
persönlich lurehgefiihrte Sammelaktion in drei Tagen 
über 1 fbÖOO Ke ein brachte. Die Sammelaktion wird 
ten> der Ortsgruppe und Wten weiter fart gesetzt, und 
wird vorauwlchtlich mit einem Resultat von U,QÜQ Kt 
enden* 

Piesfany, Alle nach Piesfany zur Ktir kommen¬ 
tiert iL^inn mh,ltcG enossen und Wundamon werden 
aufmerksam gemacht und gleichzeitig eingeladen, 
an den regelmäßigen /m^ammcnkiinften der Xio- 
nistfeclieji Ortsgruppe und der Wtzo teiknnehmen. 
Die 7 Jod äolische Ortsgruppe Ml| ihre regelmäßi¬ 
gen Zusammenkünfte Jeden Donnerstag um halb 
B Uhr abends im BeMjtiirant Neu mann ah* Die Da¬ 
men der Wifco treffen eich jeden Dienetag t 5 Uhr 
nach mittags, auf der Terrasse ries Kurfialons. Alle 
in- und aiisländi^rhen Gesinmingegeno^sen und 
von dieeen emgeführte Freunde tind hergliclmt 
willkommen. 

Troppati. Der zionistische Verein Jewshurua ver* 
anslall eie anläßlich de* Ableben* Nah um So ko low 5 
eine TTfliiprfeiftr. bei welcher der Obmann des Vereines 
Dr, Gustav Knhn die Gedenkrede hielt. Der RMner 
würdigie in V-wegteri Worlcn die Verdienste des Ver- 
srorbenen um den Zionismus und scJiiM^rte seine gro¬ 
ßen persönlichfiv Vorsüge in einem Nachruf, der die 
Zuhörer mii liefcr Ergriffgmhejt erfüllie. In dcT letzten 
Ausschiißsitzunp des zionistischen Vereines Jeschimm 
wurde unter rmderem auch das kulturelle Programm 
für den Herbst nroväsonech fest gelegt und eine Reihe 
interessanter Vorträge in Aussicht genommen* Außer¬ 
dem wurde über das vorläufige Ergebnis der Aktion 
„Volk in N T or‘ gesprochen uni e* konnte mit, Befrie¬ 
digung festge&telU w T erden, daß die Aktion schon vor 
dem endgültigen Abschluß einen Betrag von fast 
17,000 Kf brachte. Weiters wmrde vom Vereine am 
R d* M. die Vorführung des Faläslinafilnm „Land der 
Verhcäflimg 1 veranstaltet, welche einen außergewöhn¬ 
lichen Erfolg hatte. Der Film wurde ün Kino mit dem 
grüßten Fa-sungsraum Troppans gezeigt und ln drei 
au*verkauften Vorstellungen von einem begeisterten 
Publikum bewundert Es muß wiederum an dieser 
Steile konstatiert werden, daß die zionistische Rewe* 
gung in Troppau in den lcUien Monaten oinen großen 
Aiifwshwuög genommpn hat. was sieb d&uüich an jeder 
Veranstaltung festst eilen läßt* Dr. B. B* 


s£uzsn£f?p&yi3e 


Budweis: Dr. Fische 10. Raus Straß 10.05. Ed* Sinek 
2LG5; zus*; 53*70* Röhnn-Lelpa; Wizo 16.—. Gablonz: 
Lotte Neiger gr* z. VpH.: Familien Dr- A. Freund. Dr, 
VI da* E, Du schak* M. AD mann; 30.—. Kojln: Berta 

VTigucr 20*—, Mnlchovlce: Marie Fant! anl, Jahrs. I 
Müller 50*—, Mies: Bondy Neweklau; Hr. ,L Kraur 

gr, Dr. K. Stein IO.—, Nachorf: Kartenparheablbse 50.—* 
Pardubitz: Sdruzcnf nur. ?JdÜ z. And. an N, Sokolow 
KXV*—. Prag: A- Kehn 10, r>r. 0* Ar je u* Fr, gr. Dr E. 
Langweil u* Fr. 20. Ing. Hoffmatin 11 * Fr* kond. Dr. Hana 
Goldmann 10, Dr. R. Braun 11 . Fr. gr* Dr- K* Nvm 2 * 
Kanzlcierüffruing 20+ O. Guth — T* Besfcr gr* Dr, Fagher 
ii* Fr* 10, Dr. M, Singer 2<k Berl Ju-mii 30 , O, Karne u- 
Fr. kQnd.: Pahi-slina-Amt 50* Ing, 0. Asehrrmann 20, D* 
Semmel u* Fr. 10. Rüza Lhvvy Kt, 3 u, 10; eus.; 236 — 
Brünn: M. Seidl 10, Barm. Dym 40; zus,: 50.-—. Jägern- 
darf; Weiteres Samntekrgebnis E. A. 10>10. Sammlg. b* 
PaliifiTnafflmvnrirue 98-50: tus.; 109S.ÜO, Iglsu: Hans 
Seid ne r anl. JsUüx* n, f. Vater 100, Hans Seidner an t, 
Aahrz. n, Frau Anna Seidner 50; zue.: 150*—* Mähr,- 
Ost rau: Sammlg* Htmwed 3-3.40, Jung Wizc kend. Annr 
Schiff 30* anl. Gpbnri^iage Tommv FalomovitÄ H> 2 k 5; 
7 . 11 s.: 73*40. Prerau: Wn-lf 10.—. TtÜ: Dr, B'^hm gr, R, 
Weißrustem. Iglau 10,—. Ub* Rrnd: Dr, E, Eisinger u. 
Fr. knud, Fam, Hayek—ScbmdJer 10,—. 

Insgesamt 1977*00* 

Slowakei: 

Stilbn. T*p1icp: Hnelii. Li'"hrenstein—Dr. Schnabl* 
Teieeiammabb'Se; ms.: 46S>—. 

Insgesamt ■ 


Dr. Eetb-rt BlckPr, Dr, Rud. Bäckir ^00, Ök&wr* 
Kanifcha, 5'olktv. Th* Hprzl, Makshi, Lee Pirk je W\ 
mngwizo, Tempel verein, Liga* O. Hoffmann, Fam- 
trknber* M. u* G Läufer* Marie Belloi ie 50, H. u, A. 
Hahn* H. Schneider je 30, — Abi* Frau L. 

Wftmmann ,50; m*-. 1740.-. Brüx: Otto Kohu dankt 
allerseits für dar gebrachte Wunsche 2 B im Irma 
Kohn-G,: zus.: 10t).—, Gablonr: Lotte Neiger gr. z. Ver¬ 
lobung: Karl Kohn u* Fr.* Zion. Vnlkavernln, je +50, 
Hans Glaser. Ronhlitz 100* Zion, 5‘olksverein gr. J* 
Policer. Tel Awjw' z* 60, Geburt?tag l B,; zu*.: 250.— 
Ha§1an; Frau Dr, Irma Srsuß* Piiaen 1 B. anb Abi* t. 
Tante. Frau Dr. Keck, Eger, zns.: 50 —, Nachod; Z. 
ehrenden Andenken an Frau Klara FnnH 10 B. v, 
ibrPn Kindern 500* Fam. Brandei?. R+rmlne Pokornv 
je 1 B. im Ludwig Fanra^Garten ID, euh.: 600.—* Rei¬ 
che n her c Anl, Gr-nesimg v. Frau H* Treulich Fpeoden: 
Ing. Th. Taussig 50* Dr* F. GutfjnAtm* M, Wortemann 
je 20, 0. Zemanek 10, zus.: 100,—. Prag; Dr. Ern^t 
Deseusy 2 B, a, N* p, veir^t, Vaters Alfred Desensy. 
zu*.: 100.—. Iglau: Anl. Abi* Emma Pichl spenden ihte 
Enkelkinder 7 . Anlegung e. Etnma- Pichl-Ga rten« 4 B.„ 
ouä gl. Ank: E. Bon di, M. Reichovä, E* Fi? ch mann, E. 
Bohm, R, f.Hwith, F. NettL Dr. Bühm je 20. NN 10, 
f. Richard W+'ißen' 1 !ein Garten 1. Rate Spezfikalion 
folgt* 7000. zu?*; 73nfl.—. Vsetln: R. Rebenycrjr/cl anl- 
Jahr 7 . s. Vaters Sigmund Rehenwurzel 3 . A„ 711 s.: 
50. Insgesamt: 13,740.—. 

Brlefmarken-Abteilung 

35, Ausweis: Briefmarke nahfeltune* 215.—, 

Weiter« Sendungen gingen ein von: Leo Goldstern, 
iTrauterLani, Jcttj Schhugnt; fHruechau)» A. Torna- 
sehn ff* -RDinnL F. Fischl. Hradec KrdTovß), A. Braun, 
(Scnc,t1. K NeiigchatjPr* fBrünn)* .1. MstethnPr, fTcptrlz)* 
S. Wiener. tRriinn), Apoth, A* Niehtirg* (BnJenbaHv, 
Bcd Iluller, (RudwpjsO* P. Jo kl* (Hodoninh Dr- H. 
Low-* (Zwickau)* M. Krakow bk, rWaplennnj. lug* F. 
Zweigen!Iial* L- Zador* Reg. Kern* rVL-OstTAii). — 
Altem Einsendern unseren herzlichsten Dank. Dank un¬ 
seres Appells ist. diesmal die Zahl der Einsendungen 
eine grMetc. hie entspricht aber n<ndi be[ weitem nicht 
unseren Erwartungen. Stöbt die geringe Mfihp* mit der 
Schwere die Marken der einlaufenden Post, auszuschnei¬ 
den und in einer Schachtel aufziihewahren in einem 
5 erhhbnif zu der großen Arbeit* die wdr bej der Vpr- 
arboiiimg des Materials Haben? Verfolgen Sie bitte die 
Ausweise der erzielten Beträge und Sie werden ftber- 
zeugi. sein, daß e* sich lohnt, sich diese klebten Mfihe 
zu unter ziehen* Propagieren Sie tn Ihrem weitesten Be* 
kanntenkreLe das Sammeln der Marken für den KKL.- 
Fhibtclisten! Die Zahl der Abonnenten unseites Nen- 
Imitendfenstett steigt von Wncbe 7,11 Woche. Bedient. 
Euch dieser vorteilhaften Einrtehtung, um auf billige 
Art Eure Sammlung am Laufenden zu erhalten. Dte 
be?tc Referenz ist, die Zufriedenheit unserer Teilneh¬ 
mer. Alle Sendungen. Bestellungen und Anfragen sind 
zu rirhten an Ml T Dr, Franz Eksteln, Bodenbach s. E** 
Teplilzerslraße 23* 
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Für das Haupthureaii in Jerusalem sind eingegangefl 
vom 8. bis 14. Juni. 



5695: 

56%: 

Böhmen: 

7.250+— 

118,517.05 

Jlährcn u- ^chlcstcn: 

5.620,1Ö 

71*020.03 

Slowakei: 

0+800*25 

18.80S.pn 

K 3 rnn t huru ßte n d.; 

72S.45 

1+341.50 


19-988,80 

207.38L30 


Aussig; Franz Petschek 1060, Hob* Jungrmnn 50+ M. 
Tragatich 50* Hob. Läufer* E. Fischl je 30+ E Katz+ L. 
Schiff je 20, E* Fischt 2o, K. ropner, A* Preß, Dr. J* 
Stößler* Dr. H. Pick* S. Kurz. Türmitz. je 10, 5 u. 10; 
zus,: 1295.— Chrmtlm: Ronbifek 10—, Eger: Ober¬ 
finanzrat Dt. G. Klein 20.—* Kachnd: B. Reicht B, Ska- 
litz 2o, P, Pick 40, Dt. O. Lederer 30; zus*: 95*— R^i- 
clieiiberE: Dr, A. Weib Dir* Weit- Gablonz ie IGO» J, 
Lieblich 20. J, Kalb, 5f. VngL BL Hitler, S. Zimment* B, 
TToehdorf je 10, J* Ftemberg 23; tng*; 293.—, Blies; 
Lbbl 10,—, Prag; Steiner 10, 5; zub.; 15,—. Jägerndorf; 

L. Schärf 35.—. Mähr. Ost rau: Nesselrpth 20+ H, Wachte 
Graubart. Junger, Gnldmann, Schiff. Farkasch. Finkel- 
^tetn je 10, unter 10 185; zu&.: 255*—, Uh. Brod: W. 
Brief. J. JelMnek; M. R. Langer* Len i?metana+ M. H, 
Rrammer. Dr. F* Bnmn* Bergely. W. Brief je 10, A. 
Wematetn 50, 4 u. 10; xus : 1B9.—. Vsefttt: A- Haar. Bra- 
iLlava. FL RebemvurzoL M. Ei c hu er je 20, E, Sch dm 

M. Schön je 10, 5; zu&.: &&**—, 

Insgefiami 3202.—* 

Slowakei; 

Litrf, Sv, MtkulaA; K. Stsin. F. Ffaas je 30 . Dr. M. 
Wriner 30, A. Rauchwerger, M. Singeri L, Goldner. J, 
Gurtmann. A* Haaa je 10+ G, Stein 1+5+ 2 w. 10; znä*; 
14S.—. Insgesamt 14S—* 








Btnliveis; 3 ii. 10. zust, 53,05. Brüx: Dr+ Z. Vausßfcr 
rp, O. Berger 21, T* Geratmann 30.45, Dr* L* Bergmann* 
LLeiiberc 20; zu,.: 149,45. Eget; 5,— Mies: Bondj lo» 
\ u Jip au**: Hl+05. Mnichovice: Marie rantl 30.—. 
Sachoil; Dr* O. Lederer 134.70* Beichenberg: Fr* Kcnmny 
>11 10 Spindiermiihlc; E. Stein 40.—. Schüttenhofen: 
Mario Barr. 5U.—, Prag; Max Epj+tein 1% JmIlö Freud 
r0. Paula Flfdschrter 53.30, Kurt Brtunlik oO, Katek LOf* 
iuvite 45p Ing- Schmelz 4-1. E. Power ^?’ r VL' 

Mf-ndl !W. +L Fctth ebner 114*70+ M, Folk mann 3LUk Dr. 
lits. hl, Slonitz 30,40, Ing, F, JemsaJem 30, Z, Pick 
\] Low v 27.55, W* Tänzer 26+ Ing, Blaß, A* Ganz* A- 

pirk je 25. lug, Miaben 24. W. Schnabel 3 ;L> 0 , lug. 

s*. T.inct 2340. I. Parka 1 23. L, Polla k 20. ft». L, Bader Ie 
:0,25* G. PolkVk 20*20* Dr. E* Deutsch. H. Hein- EL K-jbn 
ft Lederer, J. Moldauer* DLP- Su£ic,kyi .1. Wurm, c- 
Om: kor je 20. K, NeustadtI IS, O. Raum. Dr. Engel R* 
itein ie l"'. Lotterer & Bobasch 14.60, J* Gdu 14. F* 
Folter 13,60, Ing. B* K.alich. Prok- M, Lichtendem- L. 
Vdlnk. V, Steike- H* Steiner je 13, Ing, J. Retch 12- Dr. 
\ Fauta 11.B0+ H. Hn-fftnaun 11.50, A, Kauders. 11,20. 
I- Wiener 10 90, Dr. R, Braun 10-70. Dr, Justte 10,2lb 
Hübner 10,15, O- Beutleri A, Etsner. 0. GolL Gdd- 
nann. Dr. Gütig, Rabb, Dr. Hirschherger. R. ChiLs, Dr* 
R. Karne. J* K*hnova, A. MeisL J* u- L. Pick, J* ^imkf>i 
, - Teller* Winkter n 10. 55 ti. 10; zue.: 16iO*3d, Hra- 
iice: A. Kein 67.30* S?. Singer 23. Dr* O* Beunet 10, _L, 
Baron 3$. Oberk* Scbtesinger 10. Dir. S. Pollak 48.50* 
: 11 . in ; 212.60. Mähr.'Qstrau; J* Kn^teuc.h 26. 

Ziffer 12* Ing. Berthauer 25* B, Dattner. L, Ofner- f- 
Kooblauch je 10. 1 u, 10: zu*.: 06.+50. Uh, Brod: A. Löwy 
L+ Böck 81+50, M. März 14* G. Bock 15* M- Bock 
vfi 1 nF; zii&.: 179,30. Visefin: Z. Weinstein 36.—. 
i *, 10 zur,: 9fi*50, Uh, Brod; A. LSwy 27 r $0. L, Bbck 
:i. 50 . M- März 14, G. Bnek 15. 51* Bock 26+ 1 u. 10 ; 
bub.: 179+30. VEetfn: Z. WdDEtein 36.—* 

Insee&amf 2656-30. 


Aussig: P. Läufer 13*46- Bodeubach; Dr* Franz Ek+ 
stein 30.30, Eger; Erust Schick fiO.—, Gablonz: Herbert 
l2jm?k 304 t Ruhen Freund 175*40. Büste Weil 152*60. Erleb 
Duschtnfiky 102,80. Raus Sinek 76, W T c*l{i Raußnitz 36.73, 
Fritz Straß 49.10+ H WLchnitzer 12*20. R* Freund 11.45, 
+'legte. Weil 90* Pa ui Glaser 20* 1 u+ 10; ms.: 65B.30. 
Pamik; Ing, Schwarzkopf 49.40* Reichenberg: 0,40, 
Prag: Barissia: F* Pfllbk 29,40. J, Kiemen! 16, Dr. Nas¬ 
sau 36+ A* Hutdg 10. T. Roubit^chek 16« M. Lindenbaum 

12. ^x JUO, H, Lbw 10. O. Bobafch 10.85, Martha Lippe 
26,90, Dr* E. Licht ig 20-55* O. Treichlinger 10. Emil Felix 
77. M. Lindcnhaum 40*60. F* Lindcnbanm 15,70. 4. 11 , 10; 
zuh*: Tu&.$5. ßriinn* L. Bark 22. G. Fetdmann U*+55. J- 
Sing er 13,40+ 2h. Hüter 115.10. IT. Subak» E, Elberl,* G, 
Mavcr, Dr. F+ Hirsch. M Kluger* j. LcfJtevite je 10* R.c. 
senhlatt IS, E. Kurtz 15, P+ Singer 25* M. Dische 11.25. 
K, Stiaßny 13.30, E. Jockel 17*10- J. Kagan 14, A, Schin¬ 
del mann 15+70. X+ Stteönv 22*30, Dr- E. Nath 13+ A. 
iloffmann 13. H. Sommer 13. Dr* A* Grün 32,50+ Ing* 
Pndzahrad>kv 31, A. Schind^lmann 20.60. C, Allerhand 

13, J. Kagan 11 M, Schindelmanr» I3*:^i. J. Birnbaum 
15-l.L 2* FHi'hl 30+ L. Stark 14,40- E. Neugebauer 11.25. 
A. Schindel mann 12- J* Katrin 10.50, Ing, Fi sc hl lt+20* 
F* Wembergcr 16+ O. Halle 2L&5* Scböngut 12-65. J+ 
Weigl 17, Rest II. 10: Zite,: 833,45. Jägerndorl: Leo 
Schürf 170* Fritz Jokl 19*30; zus.: 1S9.20* Mähr.-Ostrau; 
J. Steiner 11,20. J. Brzeziner 40,50. B. Linder 11.95+ 
Kleinzeller 11.75. Zuckermann 11*60, Hornung 15,40. G 
Kern 15.40+ F.. Brauner L0.40* Hufeisen 18*40+ Dr* A. Beer 
11.40, Drenger 10+ u+ 10 — Rest; zu**: 265,90. 

las gesamt 2483,10. 

Slowakei: 

L, Sv, MikulaÄ: J* Reich 34.55* Dr, St, Stein 22.40+ 
E* Poltek 20.90. L. Schsratrz 14.40- J* Friedmann 14+40. 
E* Singer 10-25, Reet u, 10; zus,: 166.55+ 

In&geeamt 166.55* 

Ausslz: An!. Hoch*, Pick—Dr. Hanf Bfcket 

girat Heprä^enttns der terl* KultusKememde, 


Aktion „Volk in Not“ 

Böhmen, (II. Teil)* 

Aussig: Kulhtegemeinde 1000, Oito Kraus 1. F:; B, 
Kraus. Rud* Holub, Mex Neiifichul, M, Tragatech, Hatte 
Glaubpr. Max Latifer* Bruno Da+^ch, Jul. Kornfeld, 
Ottok* Roffnmmi je 300* Dir. G* Siraschnow* Dr. Herb+ 
Auflrhaeh, Ad- Kombert je 250, Emst Kraus i. Fa. B. 
Kraus, l^eo Pick* Reg. Steiner, Chewra. Kadisoha, Ew* 
Heiter, Arn. Weil, Arrh. Stein* Eröst Mayer, Dr+ Hugo 
Fick* Emil Fi sch 1 je 200* Emil Kohn, F. T,+ Ad* Wei¬ 
ner je 1+50, 5 Ungenannte 105. Dr. H, Pirak. H- Koste* 
J. 5!iU1er+ Anna Pick, Ernst Kohn* S. Bätiml* Ernst 
Heller. Leo Kohn, Dr. G Wotzilka. Semin Katz, Dr* 
TL Spitz- P, R,, Laura Rohm Dr* K* Mtnczel, Dr. W+ 
Huppert. Dr* Ing, Kami! Kohn* A* Tauber* TL Jung^ 
mann, Kam. Kraus, L. Brock. Ernst Koste. Rabb. Dr. 
J. St basier* A. HeTrmann+ NN+ Prok* 3+ Kettner* Dr* 
K* Taussig. Dr. Rob r Wolf* Ing. A+ Lederrn Dr, Hane 
Pick* Ing* Rud. Pollak, Tsrl. Frauenverem. Willy Pop¬ 
per. Jepa je 100, Dr. Tiieod* Gruachka 7+5, Dr, 3ng+ 
Hch* Kapp. Dr. ehern, J. Pollatschek, Dr, K+ Roubieek 
je 80, Dr* A, Karin Schönwald, Dr. Bondy* Fritz Hirscji 
jp 60, Dr* O. Volt+Ir. A. Abösch* Ern+st Kolbert* A* 
Schwerzkopf, Ing. Hugo Lipscbiltz, Willy Schiff. Em+ 
Gutimaniir S, Kraus+ H. Wacht ei. 0. Lederer* Dr* 0. 
.Schanzer, J Gultmann, L, Schiff, A* Kohn* E+ Löbl, 
Irina Deutsch. Ing, Freund* Otto Kraus* Leo Ekstein, 
Dr, H+to?. Bäcker, lng+ Fritz Treblioh, Th. Tänzer, 
Ludw, Pollak* Dr, IE Klinger, Dr* Klch, Ej.tetein. R+ 
Frank, 51. Strnad, {Schönpriesen), Dr. Fritz Hirsch* Dr* 
G* Kahn. Ing- J. Kolber. Dr, L, Schrbttcr* S, Kurz 
Tlirmitz, V. +^rcrii. M. Herrnheteer, Dr, H+ Adler* Siegfr, 
Kohn, Dir- Dr. R. Fischer, A* Morawetz* E, Strauss, 

E. Auerbach* G* Knmpert* E. Wobryzek* E* Friedlin- 
der* Marie Heiter. Dr, Fritz Kettner, Dr. 0, Rothbaum, 
Dr. A* Weis!, Dr* R, Längstem* Dt. N+ Lurje, Dr, vet* 
W. Ktement* Dir, R, Zrzawy, H. Krau^kopf, Karhit.z, 
Obe ring. K, Fhteser, Karbitz, M. Wein raub je 50* Ing. 

O. Frank, ing, S. Jiteiic* G. Katz. L. Wertheimer, Dr. 

P. Kaiz. Dr. K. Prager, 0, Rol>itscbek+ Dr. O* Stecher 
je 40, J* R.oscnberg* tarn, Frteker* Fam* Appelfdd, 
R. Schifi. Dr. Ing. IV* Neu sc hui, D. Siöekte r* H. -Sin¬ 
ger, Mich. Kohn* Paul Kohn, Prof* Dr+ Erna KoretZj 
R* Sogcr. A- Röhm+ Ing. K. Jungmann* Frau Dr- Metel, 
Dr. Erttet DeutecÜ, Hugo Hahn* Hugo Böhm* Ober rat 
lug. E. Thein* M* Schneider* F. NeiteChul. TL Miilier je 
30* L. Löwenthal, G, u. G- Kohn, E, Chobotzky* H+ 
Weil, E. Pfifferling* V* Weinberg, E. Kara je 25+ M. 
Taussig, Nestemitz, H. Stern, 0. Frees, P+ Friedläuder, 
A- Kohn* K* Heiter* H* Schneid er, K. Houbicek* H* 
Piek, t* Blum- H. i.öwy, H* Kleeblatt. R+ Kraus, M, 
OesiRreicher. H. Spitz* H. Schneider* F. Soyka* NN, 
F+ Kaufmann* Prag, Prof* E. Nenwirth, Dr. L+ Satlter, 
F* Gach, Franz Kaufm+inn, Reichler TV., O. SehöufeLL 
SchÖnprieserti B. Kohn* Nestomitz+ NN-+ H* Prager* B+ 
Fick, ,1, NeuscbiJ* H. Kat 2 * O* Grilnberg, J, Reiöhler, 

F. Wolf* P. Raubitsehek* B* Stein, K* TauMg, F+ 

Mclter* E. Schuck* R. W-emfeld, E. Bonn* R* Hirsch, 
Karbilz* Ing, O. Mayer* Olga Kohn je 20, Liese Kohter 
lü, II. Müller* S\§tl+a, J. Spitzer, Karbitz, G. Grossfeld, 
17* Schn older* K* Fante, G. Hirsch* Dr. +V. Polluk, E- 
W>? in mann. M- Roth, M- WLidabach, .1, Kciublteohek* II. 
Strauss* L. Popper, Czerwenka, M- Taussik, W+ Ham- 
merschlag. S* Lang^tcliK M. Löwit* A. Löw\ p , Dr. L+ 
Österreicher* M. Göttlich, Teplit?, K* Krau+s, M. SpaJ- 
*er, G, Hell er* O* Steiner* TLBsuml* O* Lederer* H- 
Kohn, Schön priesen. A* Fiscbl, J. Friedtnann je 10, 
l se in, zus+: 15:839.—. AmscheVherg; 01g3 Polacok 80. 
Bad weis; 1L Teil: S. Kcnde, T. Weißkopf je 100* L. 
Kaufmann, B+ FanlL Schw»rz 2., Poilak Porju je 7.0, 
M Zweitem hak A. Klein te 40 , Tech. La wan 35. Prof* 
Straß 30, Fran Lederer 20 zue.: 565,— Bodenbach; 
Nachtrag: AH-Verbaud Bari>sia 200, L+ Fleischer* Dr* 
R Gutfreund, H, Fleischer, je 20 f zu&*; 260,—+ 

Chrafil: Dr. Ing- Heteler, O. Reisler je 100. A, Fried, 
V, Kobras je 20, L+ Fried 10+ zue.: 250*— Chrudim: 
V* f^Iius 30* Dr, Straß* O. Adler* Br+ Schmidt*, E* 
Straß te 30, Dr* R, Mejsl* Arnsteinova, A. La wetzt y, 
K- Rcuh^ek* K+ Glückauf* E- Gicb& je 20+ H. Laweckv, 
.\ Skall Fetsenberg je 10 zus+; 320.— Eger: Spcz. 
fnlgt 7075— Gablonz: II. Teil Spez* lolgr 610+— Gei- 
eraherg: NN 1000+ Alois Ftechel u. Fr- 2^0* Mas Berg 
mann> Rüd* Freund. Dr* Fuchf. Löw. Dir. Nettl. JuL 
Pick. NN Rud* Pick, K+ Kuß, Q+ Weiner* NN je 100, 
J Ellbogen, A+ Geduldiger, Ida Ojol.Üiebt E. Krau?+ 
Jos* Pick, Dr+ O- Do all le 50* B, Fleischer 40, K. Abe- 
les, A. Eten*r+ E. Kummermann je IO; ^u^,: 2670,—, 
Kortce - Fa, Feuerstein 300* Dr. R. Brunner* Dir* Lamm, 
Fa lav.fky ie 100 T H+ Munk 50, zü$+: 650.— Karls¬ 
bad: Richard Steiner 500.— Krumau: W, iaussig 50.— 
KöttlggrStz: Otto Lederer WK Dir, Ameb, Frau lppeu> 
M SteiD je 200, Ing. K. Nobel 150, Dr* 4 guter Ber^ 


mann n, Uunk' 5 Dt H. Kafka, KojüME. Rt Mel 
NN, Warner je 100, P+ Zemauek 60+ M. Fischer* N- 
Hajek. Dr. Hermann, Kiepefar. Dr* Kollmann, A. KteL 
cer, Dr. M. Neufeld* Di&p. R* Neumann* Ing. J. PoUak, 
Tug. Stepler. A, Steiner, -L Taussig, V. Taussik* je 50. 
Dr. Lederer* St,, MiHter, Dr. .Mflnzer* O. Neumarra, 
\1cek+ je 30, Dr. T. Erdöly* B, Fi.+chel. Im- J. 

L, Klein, Flau Katz. Ing. Lüftschüte. Pick, Frau TrauK 
Dr. Weiner* Ing* Winternitz* je 20* A+ Vlckovi 15^ 
RbL Bloch, O* Kleiner. A* NVumarm* Insp. Strauß je 
10* Tfebichorice; Karl Kohn 150, Ing, Freund, Kauder, 
Wuip je 100 + Dr, Klepeter 50, A. Mautner 40, Josefov* 
Ehrlich* WinterniU j« 100, Jefin; Kareis liB, K* Hahn, 
Bob. Pick. Ing. Steiner je SO, Briid. Steinet 3f|. Fuchs 
20, zus.; 4103*—+ Mnichovice; Heda Nettl, Marie Fant! 
je 25+ zuft+: *50.— Naehod: II. Teil: Alfred Pick 200, 
Dr. Osk, Lederer 150, +1, Hirftchner, Leo Straß, Dr. M. 
Htefch jo [00, B. Reich Skulice. ,1* Beck* Dr. Vrba, 
E Bauer, M, Schulhof je SO. K, B^r-k 30+ zua*; 930+^. 
Pardubitz; T. Teil: Dir. Ing. Feldman#-200, O. Rlpkovi 
100+ H+ Hnch, Pickova* Engtendernvä. J, Brod, Ing. 
Bergmann, IL Lederer* Dir. Gutmann, R. Singer. R* 
Finch- NN je 50, A. Steiner, NN je 40, 0jr, Stein. FL 
Neumann, Brunner je 30, Gluck 25, Oh, Werner, E, 
Kleinöva. tng. Munk, J+ Ilnchova, L Listig te 20, 0+ 
Klein* V. Turnnvfkn je tn, NN, E. Ktelnova* E. Wer- 
uerova, Breitenfdd. F. Ktein» M+ M+ Schwerzova, Slad- 
kn^ je 10. Mitglieder d, W T 3zn 0O0. zu?-: 20ÜS.— Postel- 
hcrg‘ Ernestine Klein 50*—, Sedffany 5.^+ $vlHa 11 + 
S-: Trm H -t Myrlikeva, 34.—. Tenlitz-Schbnaii: Hl* Teil; 
Max Kann 500, Dir* Goftli'-b 300 , Lilly Segcr, Dr* ). 
Herrn heiser* Dr. Herb* Birnbaum- Jüd. Branlauj+steU 
mngzverein je 200, Franz Schmolka* E"b. Aufrichtig, 
Arrh. Kurzmann. Frlte Flu^snr, Erwin Zentner. Erich 
Kupiner, S. Donath* Rud. Bauer. . V N Löwry, Max Rater» 
Otto Kohn+ Jul* ReF-r, Ernst IterscjheL Ad, Kann- Wifin, 
Lange G., Jnr*. Vesclvt MautnerovaH A Edclalojtlt 
Willv Ufichmann te 100+ Dr. L. Blech 70, f. Kahn, 

plitz er Kongvercm* K* Zentner* S* Kohn, S. Prager, 
Klcrnenf. Dr. J. Epstein* G. SVeil, S. Felix, D. TtehacU, 
E. Riethof. V. Poltek, 0. Kraus, E Rahl* Dr E. Wrifl, 
mann* E. Grün, Grnnpnerg-, je 30, M. Müller tti, 11, 
Htr^cb, O* Fltehl, lv Adler, Kompert. E* Kann, M, 
Schwan', je 30, FC. Reihen. G. Tä'usitiif. J+ Gan^i E. 
Kohn, Stadler, Wald stein, R. Pnllnk* A- Lederer. K- 
Tlcrrnmnn* E* Kohn je 25. TL LöbL V, KoMteehek je 
20 . WHguer 10; zus;: 4ffl 0.—. Prägt i. Teil: FL K, 12.WO, 
Herbert Fuchs- Robetin 5000« Bart.h 3000, AtO- Glasnr» 
Emilie Lebenhari, Dr, M. Singer* .lehnsehni“ Itekohen, 
Thend. Groß, Jüd. Volk,« verein Zion. Jns. Schick 
Sfthne, I. Riemer A+G,* G^kar Stein, Oskar Rusch, Olga 
G^rlner. Emi! Thein. Dir* Jos. Langer* Dir* Georg Pop¬ 
per. Norbert Adler* Dr. Bäcker, Theodor Körner jo 
1000. D+ Sadter 750+ O. Neumsmj 600, Tug. Rud. Win- 
ternirz* Dir. J. Propper. Ote. G, Epstein* Dir, F. Mer¬ 
ten* R+ Freund, Doz. Dr. Pani Mahler, Otto Schleim, 
Ad. Orlik, Kjtrl und Grefe Spitz* Rud, Thaussig, NN, 

M, Kraus» Dir, E* Silßtend. Dir* Knebel, Jos- Fei gl. 
Dir. Langweil E+ Traub. E. Wacht 1, Dr- V, Schiller, 
H. J. Oester reicher je 300. Eigner 350* Sammlung Itig. 
R. Oerwenka 340, M. Taneife, Dr. F. Resek, Dr* Heiter, 

O. Kiidinger, Israel. Kultusgerncinde Smlchov, F+ 
GriJntbal* Dr. Karl u* Dr, Paul Fuchs. Dr. K.+ Dir* 

P, Theimer je +300* Dr* A. Steindter. Die. R+ L+* Dir. L 
Artifttein, Dir, Angstern* Dir- ö. Freund* Dr. StiaßnVj 
Scfie Rudinger. Dr. Gm flieh, O, H, Hoffe je 250, A« 
Sy^ringer. Tanssig u+ Tau^rig, M+ Landsmann. Dir. Neti* 
mann+ M Epstein. Wodihka. R+ Fischer* Dir. K. Re, 
benfeld, S. Buck, J, Kleiner. D. Hujefc. F. Holub. Ing* 
L Holub, Berl Jura-a. Otso Klein, Paula und Irma 
Wiesner* E- Kovanic* A+ Schmnlke je 200, Dr- R. 
Br^un. Dr- 0. Arjc, Dr, H, Kafka je 150, Gabt Gold- 
sebmiedt Dr* B. Mandl. Dr, Z, Popper- K- Kohn+ Ing* 
D t Aschermann. Ing* Lukas* Dr* P. Koe?er+ S. Engel* 
Gibian. Prok, P* Kindter, Dr* Ernst. Desensy T Dr* R. 
Fried Dr. *4. StÖflter, Dr* Hirsch-, K* Lefkoviis, Dr. E* 
Fuchs, H. Rosenkranz, S. Rubinstein* Dr. W* Bandlbr» 
Dr. A. Bergmann. Dr* Kate, E- Becher* Dir, J+ Lßvv, 
Lötvt. W. Fischmnnn. 0. Markus. Dir- Stteßny* Dr, 
Spiegel. -T. Engel* P* Brock, Dr, K. Stein* R. Kate. G* 
Aren 1. B. Ornstem* Dr* V* Arend. Z, Eeimann, Elte 
Löbl, Schubert, Ing* B. Kohn* Dir. A, Deutsch, A, 
Klein, E- Felix* K. PolASefc, A+ Gnttmann, F. Städter 
je 100, NN 70, Sdruf+eni mir, Zidt\ Smichov, Senta 
Bergmann je 00+ K. Naöeradec, Nora u* Leo Baum, 
B+ Offer, J+ Steiner, NN+ E* LOwy, Dr* Raudnitz. Dr. 
Lebenhart. Dr. Simonovicz. Dr* S+ Blau, Dr* R. Krau^ 
Ing. I- Singer, Kaffee Boulevard t K+ Kaffer, R, Munk, 
E Wiener* Rüla Löwy- Dir, R. Kreteeb Dir, D, Reith 

D, L. Kettner, K. Freund. NN, L. Wagner, P. Fast*, 
Prok. Chite. K. Kettner, K, Tausik, J. Edelstein. Ing. 
Holub 31 Tai^fiig, F- Weltemiu* 0+ Glaser* Fluß und 
Wottilz Di. Dub, Fug. K. Rcdh, R* Reiner, Se-hwaroyä* 
WelpkvL JI, Krau?, M, Hirsch, G* Glaeor, J* Schmidt,, 

L. KantArek* RmihiiSek. Ing, 13+ Nachmann, Dr. \L 
Schneider, L. Rebhuhn. Dr. A+ Fante, Dir* E+ Fuchs J* 
Kafka je 50* J, Repok* E, Herrmaun, F+ Kutka* W* Hel¬ 
ler, Löwensohü+ Löw+Beer* M. Lande, E+ 7. Tauspig, 
Rosa Thein je 40. B. Rothenstein 33. D* Langer. -1* 
Slteßnv, E+ Dux, E. Pateky* Z. Bergmann. Doro Potla- 
kov, R- König, NN, K. Zellmachor, H. Kirchenberger, 
R, ProSnit.z, Ncumannnvä* M+ Löwy, E, Heller je 30, 
E- Nobel, Liese Deutsch. G. Schwarz. L LÖbL K. Wolf» 
K Feneretecn je 25, TT. Thomas. R. Thomas, Falke nun, 

E. Drucker, FtechL H. Bauer, Dr. J+ Steiner, NN. B+ 
Sommer* M. Kindler- R* Ciglovd, L. PoHak+ G+ Rpayte 

D. Vogel t V- Adler* J, Goldstern, Soimenteld, H. Lustig, 
V, Katz* Ing. May Pr, Dr* J. Satnck, Dr- Z+ Guiv^berg» 
Dr H* Kiepetar. D. FiachL E. Pergamenten F. Lgknen 

E. Feuerstein, M. Roubi^ek* V, Singer* A+ Bloch, U 

Weiß J. Lichtmann, A. Abel* A+ Btech. W+ Soudek, 
R. Ktemcnt D* Süßmnnti, P* Wintermtz, MaHaviky, J* 
Schnrsch* H. Lftwy, NN, A- Vrba, P+ Bondy, H, Pim- 
sonstein. 0. Bergmann- E, Klein. V* Binfk’ > 

Grtlnfdd- I. Rede rer- L+ Fiel* R. FnlS. F. Wruth. Müllen 
B Kostif, Hecht. K. Eimer, L> Licht witz. D* Po T ge>+ 
Tug* R* LFcbtwita, P, Marek, L, Knilmann, Schemöhug, 
Alinovä* Dr. G, Pick* Dr. P+ Schild, B. Spitz:* W* 
Mautner, +L Follak, Dr. +SiTbtger, Dr* A. Kohn. A* 
SuMcky* R. Fante, je 2ö. Ing. M. Heller* Sidi Rjsen- 
zweig, M. Rouhifkovö, Herta Brauer je L3+ Teigl* H+ 
Meller, Doktor Fröhlich* 0+ Rosenfflld. R. Hornig- Dok¬ 
tor R, StraSnov. 0. Weinen M. Aschermann. Ingenieut 
P. Prtdoliev- E. Metze!, H. Alexander, Doktor Aranvi* 
H Rosenbergt Z. Adler- IT Soudek. G. Stranskv, A+ 
Lurio- Z. Linhart- J+ Fried- R* Eckstein- R* Adler* F+ 
Kristjan- Fl- Stein- F. Turnauer. A. Nemirov^kv, Dok¬ 
tor W+ Ptertrter. Doktor E. Wdnrebi -I* Koten M. Wei-ß* 
R. Stern. Doktor A. Kohucr- Doktor K, Zentner* 
0, J u stic. Fischer. L. See. M. Kat /bürg. H. Wien. 
^ Drucker, F. Feig!, -L Großmartn, J. Krau^, Siebcn- 
schein* H- Pesvu, NN. E. Ritter* F. Lö*y, KSempercr, 
Dr- Rouhhick. Dr. Lustig. Czubate* Schwarz, W, Böhm, 
J+ Bobateh* NN, F- B-, I. Pa^chkes, Dr- S. Poltekov, 
Fnu Noväk. V. Sahst. Dr. ,i Forgasg, 0. Schwarz- 
harth- W* Ziegler* G- Freund. I„ Neimiaun, Wiener, 1+ 
Pagel, L- Arth, 0* Fiftchl, F. Kr+at^* B. Ltehtwitr, G+ 
Meist. S+ Pick. J. Weiß. K, Wieder, K. Resek* u, 
Wassermann, E. Weil. Romenthal- P+ Freund, E. L5w>\ 
W r . fiter- R. Berger* Dr. Eteenberg, E. Kaiz. R* Ep* 
stein- Wotttzky* Freud- Dr. Fiala. Sinek- 0- Schulz ie 
10+ 14 ä 5 zu?,: 6S.SW.—. Insgesamt 109.878+—, 

Mahren und Schlesien: 

Brünn: 1. Teil Spes. folgt. 4020.—. Hranlce: Dr. O. 
Benhi$ch+ Zion. Verein Emtmah* Elcin-Ftechor- Sigm. 
Pollak ie I0n, L+ Baron 60 J. Rtes- M Baar+ E- Vlcck* 

M, Geßter- Hch. Gelb- Dr. Schönhpck je 50. A+ Schlesin¬ 
ger- Dr- A. Glück- D. Rosenbauin je 30, L Hecht 40, 
£, Neumann Fam, Vogel je 20; zus.: 930'.—+ Jaserndorft 
Sperz. folgt SS25— * Ltpnik: F. Freud- Gorge, F. StteS- 
mann je 10, 4 ä 5: m*.: 50.—. Mähr+-Ostrau: !. Teil- 
Tug Otto P:ck* M,-Ostratier Volksbank ie 1500, Doktor 
Alfred Lfhcr, Arch. Ernst Korner Dr. Noe+ C.zutzkei 
Kurf Tbteberger. Dir* Otto Ptern le 1000- Dr. Otto Eisler 
£00- Dr* 0+ Schnitzer 600, Dr. E* Hirsch- Wizo* Frans 
Welwart* Dr. JL, Stern, Dr* Schornstein, Prof. E. Eitler« 
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Dr. Ztmtah. Dr* Xemmrk, Tng. B* Karner» 1 EucJter- 
mnu, Tug- ThorS iu Belbk je 5fK>. Juk. Blech HX). Dr* 
E* B&ehrachr Dir. E* Mandl» Dr* F. Spitzer, Dir, üq sauer, 
Dr. Pr^ßburjror» h. SchÖniruti Dr. P. Fische!, Dakrnr 
Byi*cbawL S. Rätter» J. Dustituiltz, J. Wickel aber e- Dr* 
Han* Löwv, Xrtjr* Max Bncfcriu'h je 300, Dr, P, März» 
Dr, R* Boer, Dr. Wfator, Dr. F. Nfttlivuiiui» Dir, H. Arrt- 
Btän» Bk. A. Faltin je 250» Mar. Ordner 150. J. Frank» 
Makkabj» P. KnOpfelniadier» Zinn. Ört&ffrnppo» J. Grau* 
bard» I* Brnnner» Ins. B* Isro Wechsler» Dr, Hßnisr» 
Dr. L. Roth» Dr, M. Bühm. .g t Roller. Dr. L. Doffffiamn 
Br, A, Altmann. fh Krftmer. J. Buefasbamn, lug. Gleite 
inann, R. Hamlteönt Inc, A* Berber* Dr, Wmfersteim 
|>r. P, Bellak, Dr* Belnkolea» A. Barster* J. Huppert* A. 
Stehnimt. Dr. Federmann. Dir. L. Rinser» Dr. Birnbaum* 
A. Baumgartl. Ige, Himmler» H- Hutterer. H, Maverhöf» 
Br. R. Haas, Brüd. Grmrnnr, F. u, E, SUGhin^ör, Duktor 
Eidaenbanm, 3* Schön* Ine* 0* Ldftsohitz ie 20fP. ßatnm- 
lirnir b* Meeting Ifiü« Dr. J, Rufeisen. Jaqu- Kriegen A* 
Radt> n. Vo*. In*. V. Spitzer. In* V. Sonnenschelni M, 


Katz, Br, TL XuWcht Je 1ÄO, 0- Geduldig» XMr. A* Talt» 
N* N*, Uigenau nt, J. Nessel roth- B* Judka, H. Appen* 
wllcr. Dr. J. Velden* J. Weidner. Dr* K, Rosenbaum. J- 
Gnttmann» F. Kraus* E. Berger, F. Lerner» M* n, J* Ast* 
mann. A. Rath» R, Waldapfeh V* Deutsch» M* *reud, 
S. MurvtiT. Dr* L. Haraung, Tntr, Hayek* Dr* P, ctroB» 
K* HtrcrritÄ* II. Thor*, A. Schiachet» H* Löwv» Dr* Wer* 
ner, Dr, Glesinger» Beruh- Krieser. Jean Ltfwv» 
Seifter» A. Bebakt E* Goldsohncidcr» 0. Arcü. J. FisChöF* 
E, Brauner, Trümer & C<i„ Ins. F. Adler» Tempel verein 
Pflvoz* Dr. L, Broß» W. Gottlfobor» Ins. E* 3plucr» Dr* 

J, öpira, Ins. H. .Spitzer* E, u* V. VYnJiktem. F. Popper, 

Dr. E. Böhm. P, Rimnfeld, Ärch* Nttrnmnn. Flora 
Vmeze, N* Schäfer* Dr. Teichner. Dr. Kornbimn Dr A. 
Banhrarh- A. Hein. Dr, T. Lftwy» Dr, XeUnniiOVÜP* l«Jf- 
Bfrrtham?r. Dr. Brauner, E. Mavcr, H- ^d^er, Ins* rri- 
sclicr, Dif. R. Zeisel, P. Hemnann, Mitzi Dr. t. 

Mftller» Dr. Wcber-Trauh, W* Kulka* E. Spitzer* Dr* 
Deutsch» Dr. Maaeau- Kam. Fuchs. Ins. Bensch■ Prf>k. 

K. Kraus JE März» Erna Snter, OtVo Märss* Lalle 


HaHer» H. Oppenheim- Triff. Hafenbar et» Ttisr, Hosenitrtn* 
Dr, 0. Müller, Ins. .Schctbner, Eussn Noe ie 100. Marie 
Kranny 70, 0. Rumpler, Dr. Wclöherpreri H. KornhäuBer, 
BtÜd- Hiippcri Prtvoz. jo 60. Hauwed. A. Tfttmcr» B. 
ßakun^ II, Eiehcnbaum, H, Wachs» M, Schlesinsert E. 
Offner. A. Fuchs, öberktiMor LAwy, M. Eihenschtitz, M. 
Schlanker, E. Deutsch, A. Schenkel* Dr, 0« Sonnen* 
pchem* L. S>.hQeidert S, Haller, J* Grösser, Leo Offner* 
S- Eosner, B* Licbshard. F. Goldberger* Ida Wnlkan* 
J, HirBChfeid. J. Weiser, Br* Meloer. H, Borger, H. Bing* 
Dr. Lanzer* J. Rim, B. Schiller, L, Krieger, J. Reich, 
Fl, Goldberger, L. Goldberger, Ing. E. Aufricht, 0* Groß» 
Doktor W. Ln vc, H. Ftarnborger, D, ZiTfer, X. N.> 
KnoblÄudi-Buxhaum. J. M,, E* Herz, E. Goldfinger, Dr, 
S* Kulka- Süßtr-Kicn* *!. Groß» J, Fachs, A. Goldstcin* 
O. Zweigentbai, M- Freund» M* Rorh* Dr. Kauders* E* 
Herzka, E. Frank« P, Fhuta, M. B^irger. G. Ah mann» S, 
WeißUtz* P. Nach er. Dr. Grübler, K. X ach er, 0, Huppert, 
M* Wagner, Dr, Zador. F, Kraus, 0. Grün, Dr- Ebersohn, 
Dr* Öchnüts* Dr. L. Singer* 1). Barbar Ie Öd» Inir, F* 


Hpltwr «, Br. F. SAMbA E. m«w«. L ; SmrfM 
J. Juoeor, E. Grosser. Ö. Goldjand. In*. W <Jn>B. «. 
Kiilka, Ö Schlestnger, Br. Tschiaßny* L. Welßim» H* 
Hauser* Ing. F. Zwei gen tbftl, N* Groß» R. MJk 
M. Gemünder* 0* Kuhn» Prof. 

Leo Rjesenfddi J, Korn» Ing. Ph. Y 
ZaitÄChek jo 30* Dr, Zeckenderf» Dr. L,. Gam»a 

jo 25, 0, Naumann, J. Drenffer. ff. Sach«, M- EopenAwe.g» 
M. Betten log. R. Groß, F. Ebel, M. S. Speit» A* 

Borger, H. Grün^rgcr. Dr. Färber, E* Rdseuber^ E. 
Raa«, E. Hupoert, L» Zeigen R. Ldwy« M. Bett^he^ 
Braun» F* Engel, G. Wertheimer* E, Krasnv* Klaub- 
auf. I* Scfidn. Dr. N. N** J. Roth, Ing, Kluger, 0. Groß, 
S> Engel» K, Färber» L» Spitz. E- BelUk* J. Eöwy* J* 
ßrada. A. Körnen L. Arnstein» 1. Maaar^k, insp ü 1 '- ' 
um im* Ing, Seelcnfricd» Bernstoinf Ing. Fränkel, R, Flau- 
menhaft» A. Hecht, X Jutil* Ing* Fett), Rieh. Kern, R. 
Abrahamen & Bach ner» F, Schneider. E, Weber. Ch, 
Schiachet. M. Rosenberg, Ing. W, Adler* Panzer 0*. Ing* 
Huber. Dr, E. Wo6h«berg, E. Roaonfcld M. Berger je 50* 


REISEN UND BÄDER 


Die Hausbesitzer der westMibmisehen Kurorte sehen 
düster ln die Zukunft und tragen schwer 
an den E n 1 1 Ä u t c h u n g e n» welche ^ in 
dieaer Saigon immer wieder treffen. Nach einer Heiko 
»ohlechter Jahre» weiche die B Mach er*# bl bi^ aut ein 
Miniamm hcrabdrückto, flammten die Hoffnungen heuer 
wieder auf, nachdem rechtzeitig mit Deutschland die 
Kompensation für den OlympiAdenbesuoh vörembart 
wurde- Selbstverständlich war von Anfang an klar, daß 
der Betrag von 80 MÜL keinesfalls für die ganze &ai 
sön genüge, dieser Befrag hätle aber bei richtiger Fort¬ 
setzung und Durchführung der Verhandlungen ‘maofern 
für viele Häuser die letzte Rettung bedeutet- da t\m 
mal nach langer Zeit endlich auch die Vorsaison ent¬ 
sprechend besser ausgefallen wäre. Uns Lmeret$leren dio 
Ergebnisse der weiteren Kompcnsafionsverhandlungrn 
nur insofern, aU in jedem der bekannten tsjeheehojJo- 


wakUchctt Kurorte auch jüdische HansbefdtMr auf »Le 
langorwaricte. Beasfwng der ^ erhäluussu warten, oot- 
fentlieh ATcrrkn die weiteren Verninhiinmgrn mit Deutsch¬ 
land recht bald duve&Jf«führt» womit auch vidnii Juden 
IU 3 * Deutschland ormügHrht wäre, einige Wochen mh 
frLi der Erholung zu widmen, 

Madenbad im Sonnenschein. Xuehdem m »iiesem 
Jahr der Frühling ganz ausgebUeben ist, ziem oer 
Sommer mit umso wärmerer Macht Ins Land. Der Ma- 
rienhaiier Kurgast weiß an solch uch&nen lagen n:Lcm» 
welchen der vielen Reize, die dieser weltberühmte Ort 
bittet, zuerst auszukosten tmd wird auf hragen Imnmr 
wieder die Antworten hörent Auf ALM. Ximrca, oen- 
h.vf, Fürstwiirtc etc., etc. Alle Vergnügungen am h*- 
h(en vereinigt aber auf dem Fmmmiui. Allen, &W* 
auch wirklich allen Forderungen eiueb Kttrgaütcs 


da Rechnung getragen; Ruhe, BequomlichkeU* vorzüg¬ 
liche Küche, »Sonnenschein und . - . ein Panorama der 
Marienhader Umgehung, wie man es sich kaum schü* 
ner ühechaupt vorstellcn kann. Die Rühehcdürfiigvn 
keinesfalls störend* findet der junge Mensch wiederum 
auch seine Vergnügungen. Konzert und Tanz — selbst- 
verständlich konzertiert wiederum Dolfi Dauber —ein 
Schwimmbad und Sonnenbad etc* etc* Feinschmeckern 


sei zu guter Letzt noch kurz ein schöner Ausflug emp¬ 
fohlen* Zur Rammühle ins Buchiäi, Forellen eigener 
Zucht sind der Leck Orbis aen, den sich k»-iB Besucher 
dieses idyllischen Ortes zu versagen vermag. Daß am )» 
liier Bequemlichkeit des Gastes erste Voraussetzung 
ist, fit selbstverständlich. Waltet doch auch hier, eben¬ 
so wie auf Panorama, dl** sorgende Hand des Besitzers 
Ern&t Lucha und seiner Gemahlin. 


KARLSBAD 


HO,e ‘-- PlöllDSES ,, s^^ 

Restaurant li (i Tel, 4772-73 

Das bevorzugte Haus aller KurgMe mit der bekannt guten Küche — Modernster Komfort bei müßigen Preisen. 

Täglich Konzert und Tanz, 


Höhencafe • Restaurant 

Hirschensprung 

Telefon M&ö, 

Bequem zu FnB oder mit der Dmhtwülbfrjin xu erreichen. 
Ali Frühstückt- und Jemenpiutx weltbekannt* — TügJicb 
Musik und Tfint, — Uegeplatze. — übliche Küche. 


Weltruf genießt da^ HcHtenotübliiSScincnt 

„JIKGERHAUS“ 

HOTEL - CAPE - RESTAURANT 

an der Drahtsdlbalin gelegen 

Herrliche Fernsicht — Vorzügliche Verpflegaag — 
Liegeplatz — TflgUeh Freikonzert Tennisplatz — 
Elegant eihgcrlchtetc Fremdeiizimuxer 


Cafe „S t a d 6 p a r ir a Restaurant 

Tttigftloh Konzerte de* IvarUu&dei’ Kuxorchutem, — lv&pelle CER SCH O N und AmericanBraubnod unter Leitung de* 
Qaioa A. J, V» SCH ÖEN ECK, Murt er hafte Bedienung — Erttkliuslafi Küche. — Reiche Ztitun^auiwnh], 

Direktion: BECHER & KLVPP. 


Höhencaf« 


Restaurant 


„Freundschoftsliöhe 1 * 


Endstation der Drabtsei bahn — Bequem erreich¬ 
bar — Schönste« Höhencafte mit herrlicher Fem 
sicht — Liegeplatz — Vorzögltehe Verpflegung, 
so*- Bes. Heinrich G, PötxL 


KAKADU 


das Kabarett mitAt- 
traktionsproKramin 


© KAKADU 


der Treffpunkt der —. 
besten Oesel ! sebaft 'sgg^r 





Das führende Variete bringt 
Programme mü Weitattraktionen. 
Jeden 1. und 15, im Monat Pro- 
gram nvvveehseL 






hotel GL ATT AU EM 


Wir ^aranhertn Ihnen fiif vollste Zufriedenheit 
Dienstag SOCI£ TI i 
Mtttvwch: H OR1 \ 


Logen SLUttmmenhünftt. 


KAKADU 


dip Dar mit den 
schönsten Frauen 


@ 


FRANZENSBAD 


tm vornehmsten Kurrayon nächst den Quellen und Bädern 


«70$ 


Beliebtestes Eestaurant, 
Caf4, erstklassige Küche, 
T l\6 dansant, Souper 
dansant» Bridge-Ccrdc 



Eigener Motel park, 
Tennisp 1 ätze, Hollen, 
Terrassen, (»a ragen* Hoxes 

Teleir.-iür: BclYetfePEhQieL Telefon 1 


Weltkurort Franzensbad 




heil# Frauen- r Nerz-, Rheumo- 
und Sfoffwecb&elkFonlcheBen, — Kur» 
zeit 15, April bis 15. Oldober* — 
Pauschallcuren, — Prospekte durch 
die Kurverwaltung, 


HOTEL 


K@NE@S¥ILI,a 

Mo«t»?rnßr Botelhau mit nfiuzflUJichfctea iniienemrirh 
tunken, ln rißcMtcr Ntihe der LMt«llen und Bäder* 
Großer GtirUü. Garagen-Boxe» Kcn/ort und Tanz, 
Telephon .2 und 2U. 


Kurhotel 
Restaurant 

Das ideale Familieahaus mit dem modemeo Komfort 
und der guten Küche bestens empfohlen 


FÖRSTER 


„Weslminstei" 

Direkt am Kurpark gelegen mit allem nmzeit- 
lichen Komfort. Garagen, Chauffeurzimmer. 
TeL $7. Pension ersten Ranges* Tel 67, 


Leset und oerbreitet die „Selbstroehr“ 


Motel POST 


I. Ranges *— modernster .Komforl 1 

Erstklassiges Restaurant 

Eigene Hdu.tapeüe 6dr ~ T ~ AutogaF.ge (Boxe,) 

T»l. 34. Beiifxert MAX WOLF, 


MARIENBAD 


WEIN - UND DEL! KAT ESSEN IIANDLONG 

J. C. KURZWEIL 

RE STA DH AMT Hmis Goldener Acilcr. Tel, 171. _ WEIN STUBE 


CAFfc UND KONDITOREI 

^OStBSaT MÄBL 

Tepler Haus 

Erstklassige Erzeugnisse sämt¬ 
licher Backereien und r I'orten 

Ganzjährige* Öb.aJen- unti Brtmncnluichenversant 


Iföhen-Caf^-Revtaupani 

FORSTWARTE 

bestens empfohten 

Autotiu«, frelfao&ierle. Megeüllltle* 


Josef £MtU 


ln jedes jüdische Haus 
die jüdische Zeitung! 


KSstX’ orig ‘ eng ' tteMMcU*eiiu 


Hotel JlauocUeo 


Cafe und Restaurant 

B 

El 

LI 

L 

EVI 

J ^ bestens empfohlen! 




Kurhaus 


0 * 


Hauptstraße 


Zentrale Lage 
Moderner Komfort 
Fließendes Wasser 
Mäßige Preise 


Bcdtzer Ad. FInktist«ld 


nE>3 Hotel Walhalla ^3 

Mod. Komfort, er stk L Küche* Tieffpunkt 
der Zionisten, 

Besitzer: C. LöwenthaL 


Besuchet' a »nd>€sl* Restaurant Hotel Der schönste Ausilugl Zur 

— 1 PANORAMA Rainmühle *• Bachra! 

7 MfflN'h nachmittag Homer* und 7am he( iJot. DA USER u, seinem AdMH»v«bmdun£ — ,iumt 

Rfolithmiher-Enxrmblc* Wmtdatrandhod, Lteffeptätze, Garagen Etycnc h tst-h/uclit, 


Häheil<3f4 *e**«m* ss 

m M M üfcH. 

Restaurant Bm. a. lüschneü 

ätrlndixoi Uiucäbuavtrkeiir* leäplan 217$, 


Hotel Cafö Restaurant 

Alm und Sennhof 

>ecao»,e m. ritandiaei Autobusvcr ^ ,t, — Be kann' 

'Ute Küche — Elecr.iate Fretodcozimnier «nodernst. 
Vel. ^0:iS. Kam fort — Lietfeptat*. 66^ 


Vornehmes Famif enhaus ersten Hanges 
PrÜelitige Lage an der VV a i d q u e i I e 

Parkhotel WftLDHUHLE 

Jeder moderne Komfort — Täglich drei* 
tna> Freikonzerl — Autogarage 


li ii r h u u $ 


„Königsvilla“ 

7 ,enLru le Löge, modernst emger chtet, Garage 
im Mause, Zeitgemäße Preise, Telefon 2518 
Besitzer Richard Stlngl 


Hotel Caf4 Restaurant 

Mi P &L TOOL «» S1 S. d: «5 

Idyiliscii um Wal||0 im BpJevnf-Viertct ^cn. <& /.im ui et 
mit und olmr Vercf eptmg* t’ouacbcitkuren, ^ Idealer Früh- 
stücb- u. üauc«npiHt%-TerrjLue Ueflewiesen. Ktmv-ecrt, T -n^ 

Treffpunkt der WIZO und J, O. B. B. 

Jnh, Hax Lewy. 


Kurhäuser 

FLORJDflund FRANK 

7 C Fremdenzimmer mil tiießendem Kalo und Warm 
wasser Bäder, Lift. — Eigene Pauschalkurcn, 
Verlanget Prospekte. 


Kurhaus 


AUGE GOTTES 1 


Schillerplatz Ä2 


letzter Komfort über Wunsch 

6&6S 


y. Udftd’s Sohn 

English tailor 

Meitiienkad 

Hauptstraße - Haus Atlantic 


Gegründet 

1877 


Jg-naz Tctnies 

Goefhe-Plafz, Schwarzer Adler. 

Wäsche iedec Ad 

%gpl in ceUUec Auswahl 


Inserieren Sie 
in der „Selbstwehr“! 


Herrenschneider feinsten Genres 

JOSEF ROTH 

vormals J , S traust 
HAUS MERKUR, gegenüber dem Kreuxbrunnen 
Größtes Lager man englischen Nou<veaut£s 


Direkt gegenüber den Brunnen und Badehäusern: die führendsn Hotels: 

Palace-Hotel „FÜRSTENHOF“ 

Hotel „ENGLISCHER HOF“ 

Besllrer ; Ernst u. Hans Baruch, Hotel f.NEW'YORK^^ 


Utk 26, 


S£UBST1V£AU 


Seite ü 





































































































































































Er. KHfröl. ]p 15* Tntf, Jcmlder» E. Wolfw* 

& « » ' °- Tr.ru bnpr, M. frchnkhri, 0. Fuehs* -I* Stern* 
"* Hoffmann, M. Blitz, E* Huppert, W, Länder, J. EöÄßtl- 
Wum, fe* Jucker» M. Steinbrecher. g. KsU. A* Rosenfeld* 
J' ^rhulhuft S, Morgenstern* J, Sebanzer, J, Lippe* R* 
KAppeJ* w. Krasny, Dr. Ö. Mandler je tQ* 6 ä 5; zu**; 
Ki75,—. \eu Titsehdn: Dr, R Altenstein ?0.^. Holle. 
Hehatii 40o.—i, Prerau: ein Teil summarisch ber, aus- 
r i'M te^en. Chewra Kadiseha 500, KuUnsyememdp* Frauen* 
v^r^jp. T|m„ Mandl» Wolf je 3*1)0, Wizp, Ing. Baum^arlppi 
DRo Klein, Ernst Kfctka* Linner. Dr. N. N T .» W, Man dl* 
Leo Pollak sen*. Dr* Falzer je IDO. Elias. Horner. Doktor 
Roubic ekjr Dr. Tausky* H* Weid je 50. Gärtner, Mosfcö* 
vu . Dirk er Je 4<X O* Arelv* Sachs je 3fk Ine. Michalnv^kv 
Bonrrr» Brammer, Eistier. Hausner» -L Heller, R, 
Kl™. A. Kulka» V. Kulka, Lamm* Meudt. L Follak hin*, 
Hur* Weinber«ar k* 20- Fresser 15. D* Feu.re.mann, ,L 
| euerntanp, J* Fne-hs- Grttn. Grünhaum» Lamberc. Rnsen- 
bersrer* Tstussifft TächtaBny 1 ' L Weisrl je 10, 5 n. IO — 22; 

7S7,—. Itiseesamf 5*1,807,-** 

Slowakei) 

Gatantar Dr. A* Pal Ins 40* J. Klein, E. £(,e.m» T. Stent- 
S. D itH.maon, G. Ltf Untrer * D„ Stern, N. RosenherE* F* 
AntEtiami je 10, Rest l. 10; ? m?.\ m.^. KoSice; IL Teil 
rpezifilöftticin folgt, 787,45. Luöenec: Alexander Herzog 
IW. Gustav u* ltnre Sacher HWO. Heia Heksch. Max 
Engel. Zion. Ortsgruppe * Wiio je 50& Makabi» Sam. Bim, 
Alexander Kovaes, Marcel Pfeffer, Dr, Lad, Singer* Dr, 
B. rl.ernlichL Medizinalst Dr, G* WOdmann, Artur 
Schwara je 250* Emil Kilrti 3W>, Dr, K. Schenk '300* 
Dr. Leop, Tausz 150, Jul. Beirut z, Jo?. Fischer,. Dr. 5am, 
Altmann- Dr- H> Weiner- Dr. Ts, Schwarz, Alex. Schwarz 
jo U& Flot&ig u, GIl 300. Jos., Wald mann 125,—> aus,: 

, L. Sv* Mikuläi: 2283.— ■* Puchov: Iiöö, —. Poprad: 

I Teil; Israel. Kultus gemeinde 550. Dir. L, Lichtousiein, 
Dir. r\ Lieh ton üt ein, Velki. io 150, Wizo* Jüd. Frauen- 
wf-m jr- 75* Dir. V.Lrb* St. Smokove*. Tb. Epstein* Paris. 
G. Erdölvi. J. Taudlkh* Dr. A, Lmv, p r . £. liil verth* 
D* B* Seginer, M, liwnnrblnm, Hranovntca* E» Klein- 
bergor. ,L Langer & Sohn io 50, A. Spitm & Rohn«* 
D, Gärtner je 40. K. STolnhauer 50, K, Schloß* L. Xip&or« 
L, Grünitunu, H. Pollak* E. Lüw u, Sohn» Mir, Ph. 
Tcj eher r Wolf. *L EpMein* Lehrerin Gle?knnu je itl. 
J. Fuchr, H. GrÜnmann» J* Tduch u, Sohn* A* Wagner* 


HARRACHSDORF-1VEUIVELT 


Inc.^P. Erdel-r, E. Spill )* 10, 5; 1NH5,_ pjfManv; 

M Scheimoviti 50, J. Hfrws-. Dr. L, Xftmrih. Dr L. 
Elmsss. Dr. .T. Haa» ]« 30, 0- Tuber 10; ins.: 1J0.—. 
Stubo. TepUc«; (Ein Teil her. ansiew.l, Lfoo. LidiMn- 
sl^tn ,V>0. Husro Knbn u. Sohh. Diviaky, 300, L I'ivir 
Tiir^Pkv. J . Wfndhob. Turfeky, j* 100. Dr. J. fntrrr, 
Anna Heller. Bela, Pelierer ja 100. O. fioldberirer. Tur- 
fekv Jl. Deulelhanm. Sklene. ß. Jieiner. Diviakv. L- 
StranÖ. Dr. St. Geist. Dr. H, Lanr. Diviaky, H. Braun, 
J. Erers je aO, W. Stein. J. Suitier, iT. Herr, in 30, J. 
Slransky n. Fr, 85. D. Pried. Sklenfe M- Kohn- Mor 
Kahn. M. Strauß. R, Brüll, ,J. NeofeW. P. Braun, .T. Grieü 
B. Lichtenstein. A Roth. R. Felitier je 30, A. Jelinek. 
Dr. A. (rnlmvelfl. k. Grerner in 10; r,us.i ISO.—, Topol- 
Cany: Blumeiitau Makahi 137.«,». EiHp] Bnr.n so- ,,,, . 

197,50. Velkfl Byte«; Ah.v.th Zinn a kante 5oriL. 

In«iesamt 15.116.^5, 

StiOiilikution Brünn. B it c h * e n i AL Fcbwsrz* H 
Berisijfe R» Lu.Rric* P* ^igenihab F. Manu, L*’ Lö*fC 
Kohl» M. Hcho. K, 1 i?lwchej. A, Groß, Dr. S, GottMolu 

STi*\ ^ r °if x L ? ml ^ r *V: ? - 1,ak ' ^befkantor \Um* 
FränkoL E, Tltä ?k, TL Sdberst^m. S* Lustig» .1. Freund, 
Dr. A. Smgpr, Pbcek* Grün* 0. Plafak, Ö. Lamm. E 
benmark* G BUcMon Dr. R. l^heU S* Frfihmunm 
Itthrv Ing. J> Bcjr» Ing. A. Stemor- M, Koßbr, E. Spitz* 
Dr. Lbwjt, Jng A, RiqdL». R* Unk, J. Wmkolsberg. A* 
Munk t Ing, E Tnttnof* Buchwaldor, Dr. F, Hnllor, Kubii* 
MnrjWnateTTL M. Merz* E* Jokl* D. Schindelmann* G 
FÖdmwia. J. Wtr.tÄl* R. Rosont>erg, M. Mmrlmiim. Dir* 
L Baum, Kirschnor. Fmf. FnmkH. M. Schindelmann* 
Dr \trnsmn, .1, Ldffkr- E, FGrh. A, Pnlbk* Dbmant. 
0, Srockelma^or. Dr* P. Dux. Ing. B-mdv, LÖwtaer k 
Womrob, L nmchm* lug. Welbsch, SchniedL 0* RU- 
fer. Ge Broda. U Blum, M. Ssme*. M, Tragrn^h, Seid 
litz, E. Finger. Dr, M. \VeU5. E* Elbcrf* L. Donath 0 
Kfcimraajnw E. Ebner, L. FbchhoF, Hnrtzka, G* Mandler. 
; v J, Schwsirzhart* E. Maie r. Dir. M. Solka» 

Bur. ; tonbmdor* Dr. F. Woigl. Dr. Huth, Korft^ohan. Dr. 
H. Meißner, Ing* M. Singer* Dr. DortifeM* Dr, Fried! 

L Zersol, Morgenatern jo IO, F. Winter 14. M. Rotz ;^,| 5 , 
femnot KoliKro 70-75. H. Frey 12.20. Amh, fTaas 11 53 
War me stube d. Frauonorg. 10*50* A* Tomarthi«. Dr‘ 
Kurt Wolf, Dr, Hirsch- Ing* M. Eisler, SohjUer. Ing O* 
Tn e* Mavür FL* Frau Herzog, Dr, Ticlm* L. Schön. 
fclcL Dr. Reiniger, Hochwald & Cb-, J. tlukl. A* Donatli, 


Kupension Dr. Med. E, WEISS 

Für Frholung&bedurftige und Rekon* 
%ale?zetJteD 

Resonderf für Kinder bestens go*1goet 
JlläGige Preise 
Vornehmes Baus mit neuzeitlichem Komfort, 
guter Kliehe auch nach Distvorschrift 


Das hebagliehe Heim der So tu m ergäbt e 

HoM BELLEVUE 

Bequeme Zimmer mit allem Komfort 
Gute Küche 

Eigene Tennisplätze und Liege^rlesen 
Garagen im Hause Stark ermäßigte Preise 

TtrL 15 Dauen'erb. Neue Leitung; Ant. Httlst 


Hotel Erlebach 

günstig gelegen, Zimmer mit moder¬ 
nem Komfort, Garagen im Haus* 


Den Sommergästen bestens empfohlen: 

Hotel Zienecker 15kl? 


Auigangspunkt cür die schönsten Kamm touren. 
Aller Koinrori bei miüigen Preisen sonnige Lapre 
Liegewiesen, Oarayen i, H. 


Metel SPORT 

behagliche Zimmer, eigenes Schwimmbassin, 
mätilge Preise, 




Stahlrolladen 

Sonnenplachen 



Reparaturen 
aller Syst e m e 



wirbt 
jüdische 
Kunden 
durch die 


«« 


** 



J Eider !« 3" Ekler 110, Stfa&ny Alyr. Beck U. 
Dr. M. D]*che. A* Goldmann* W. WolHner. J. Morgnt* 
slern* Ine* 0chl^ingcr* B. Schnabl, £; G. Hanak» WM, 
ai^’ u "*■ Buchenholz. Weinhcrger* J* BrolL *>* 

Alt» H Rnjchmatm, Dir. Haas, E. Bnjntor Je 15, F* 
iuttut4jMk, Sarnck. ,1. FiKcheL Grönwakl. Donath- Zid* 
mat, skola. Rj«iä* E* Treter, 0, Goldberg, A. Frischer, 
tt rWS Dr ' PödJtallrad^ Dr. 0. p Q ]hk ie IL 
H- riech! B. Munk 12*50. M* Für ft 11 *40* VDI. Kl* 31, 
l* Lederer 13- Schäfer 12» F. Fbchcr 
Fischer 10,45, A* frtekfetter. Wndak* B* Ja,mp|i 
Dir* ScbtiUcr, R* Wolfcr* Urner* .1, EiPtngcr* G* MJtycr. 
Blnm. & Btrebingar* R. Flacher je 12, N. Meißner 1U5* 
V ^ Schlesinger 14 450, Dr. H r Sträbfikv 

-,>-^L Ing, AVatdmann 14,90. B. Flauer 10,30. A, Ober* 
famkr IQ.&X A* ZonEner 11.20* Dr. S. Schwartkonf 89, 
unV }$&' H ™ n L - CDimer 35. Dr* Baß 11.50, 
fj' h ;* ß Ü. Fetdinann 14, Futmmann 15,7n» 

Dr* Bc^r 7810. TL Wächter 12*70, R, K Singer 20*50* 
lh Vn 1 '^ *fv"; GeUjkopI 10, Br. D. Str-iner 13, U 
Blei 10^5 H Fmk 29, Pluya Mi?r. 20*85, Hochwald 10. 

S’i* 17*60. Dr. A* GHLnfeld 52*60, 

13.80. Dr. Werner 2t* Werner 
ILnO. Morgenlrnrn S7Ä A* Jokl 16.6*5. Nassau 26.50, 
r 14* Jelbuek ,%4*.50. SuHkapt. 

rm ' A Ktihffer 16*45. Bram* 
meM0*fiO, Dr. Tobias 12. Dr. Ing* Linier 22,50, Wittnmmi 
.-L^nrnauer 20, knhner 10.30. H. Fknt^nky 16, Ocu^ka 
4i*5*>, F. Jicho 43*50; Dr* V, Tau fl 21» H. Allerhand 11.30 
D^eHCAvicr* 13» Ing. Büchner 13. Dr* Grtlnberg 
H.80, K* Tloffmsinn 19*70, K. Huber 195*20. K. Klein IO, 
TH. KL TO* TI* Kl. 52,05. IV. Kl 11,35. 1, Kl, 50. V. Kl. 
J*' 3 * fog. A* >pin 16*40» L Sttheimann 12.20. L. Bock 
* t ^ ]li t izky 13 ' J * Stßin«P W Lawetrkv 23, Moti- 
m ^! drr ^ W. Blon&ky 18m lim, Pcdwhfüd- 
f ' v n.flO, K. Mtaflnv 10.10, A. Keller 45.50. p T p. 
lUthch 19. .1, Lustig 15*40, A, ZenMuy 11.20, H pSjei 
^ ^ ^ric^ in, Borger 12M. finhlenk-r 
33.^1. B. Beer JO. Dr. Feld mann 38*60» E. Reiner 18*25* 
Dir Grünbcrger 28 60* L* Tatwaig 10.70. T. Kahn 13-45, 
Dr L Haas Ir,60. Tng. L. Schuster 17.50. R* Siegel 18* 
K. Deiitsch 11.10. C- Aschkenes 14,35. Albert S'tern 76, 
K bonnfnld 23,30. Ing. Mayer 13*20, Dr, Händler 24,50. 
Blum 10*25, Prof* A. Engel H.55. Prof. A. Engel 32.70* 
Wninherger 23,80» Meitner 13. DeuUcher 28 , 20 , 

insgesamt 4788*—« 


Kikdethmi Zale&~ Jt&Hkifa 

Koscher! KoochSr! 

Schönalcr SemTiieraufcnthnU* TundenchÖDC Ln^r, Wald 
Wattpr. Ufsgupllt*«, SpictplatKe* beqtictn erreEchtitir; 
h^TmgUrhr ZimiTirr mit vrtnüiigTicher ctaI klaesig^r V«, 
nneaneg* bekannt gute Küche. Ab IS* VI. geölfnet- 
Koschsr! Koscher! 

Besitzer: Julia Deutsch, Kelmarok, 

Jak ob-Kraj-Gasse Nr* 5* 


Ihrem Kinde Sonne, Erholung, Spiel- 
gerne in schaft in der Hohen Tatra bietet das 

TATRA-KINDER-FERIENHEIM 


........ riiiiiJi 111 triniiiiii 1111 ririiini 1111111 lulli iS 11111 111 Itmliilliij 1111 ii i h f El 

Villa AMALIA 

Novy Smokoves 

Isolierte Lage* Ärztliche Aufsicht* 
Liebevolle, familiäre Behandlung* 
Verlanget Prospekte! 


PETZER 


Sfeii 1* Oktober siml ein ge gangen! 


Böhmen: 

M;ihren und Fcülemn 
Slowakei: 

Karos thorußla ad: 

Lotterie: 

Markenabteiiung 


776,838.25 

«34.032.— 

515-732.05 

79.911.55 


2,006.318,85 


SftPöT 

442.913,90 

34L280.30 

264.132.85 

,3,5,084.65 

lMooo — 

5.247.— 

1,208,660.70 


Aklion 

,*Volk IQ NüL 1 
203,844.80 
8L829 — 
93.115,35 
1.147,43 


379 M$M 


CeiÄnitsiimin« 

5096 

646*760*70 
423,109.30' 
3h3L24«TO 
»36.232.10 
120,009,— 
5-247.« 

1A88.397.2n 


BAUDEN 


FRAUENARZT Dr. POUR 

Ord. 11—12. 1—6. PHABA £1.. Palackäho 15. TeL S09<e 


BÖHMISCHE UNIOH-BAHK 

ZENTRALE: PRAG 

PlLlALENi 

A?.cht AuEsig. Bodenbach* Böhmisch Budweis» Bratislava, Braun auj Brünn» Briiy» Frebv.ildau, 
Frfdek'jfifetek, Gablonz a» N., Graüliu, Hohen eibe. Iglau, Jagerndorb Karlsbad* Königihhof 
3 E-» Leitmeritt» Marienbad. Mähr. Osirau, Mährisch Schönberg Neu-Tiriacbeiii, Olmtttz, Par* 

dubkei Pilsen. Prost^jov* Reicbenberg»• Rumbnrg Saas, Tepliti-Scbönau» Trautenau> Tropoäiu 
- ■ Warnsdorf« Zwittati« 

Exposituren: Prag XII. und Prag VIII. 

Zulker-Abteilungen: Prag, Bratislava, OlmOtz. Troppau. 


....IIIIMIH— ....IW.... .mini.mm.. 



faklutett-Beieltnunf 
toetksel-tsltoikfd 

VOLKS-VORSCHUSSKASSE 

Genossenschaft m. b. H. vorm. Prag I., KrAlodvorskd 14, 

jetzt PRAHA I., Revolucni 1, Palace Kotva. 

Tel. «29-10 

II -I l i- .. • : ll l ' i ll l ... . ': HH' .. . ! lll' L 


Sehr kulant 
und billig. 


Hotel Hradec 

(frü horS port-H otel), vollständig renoviert 
Alle Zimmer mit modernem Komfort. Eigene 
sonnige Liegewiesen beim Hotel. 
Erstklassige Küche* Mäßige Preise* 

Wilhelm Friedrlch t neuer Pächter, 


VIU& ADOLF 

gegenüber dem GrUnbach.Hotel 

dtt* Idoalo Helm der dommergasfe 
Lle/tewiflsco — Sonnige 

Out© Küche — Mäßtge Preise 


Jnserlgrgn 51g In der ,.5elbstroeHr‘ 


Cmfilili’o Bohi-tou !a 

ülllUlln u Bohnwiesbaude 

NSnHBMR d, M* 

ZimmeT mit modimtixi Komfort, crttklauige 
Kilehe t-iejeTdertn, vön Potz^r und JtfhAünisbad bequem 
erreichbar. Mäßige Preise. 

BetucUec, die sUU au# die 
„Set&dweUz" becufet*, ecUatte*. 
eine löliqe IttnäfaguHQ.! 

Braunbergbaude 

bei Petzer 900 m Tel* 22 

Inmitten der herrlichsten Wiesen gelegen. 

Zimmer mit flieflend. Kalt- Warmwasser. Zentralheizung* 
Günstige PenElonsarrengements, 

Neue Adolfbaude 

10S0 m TeL IS Post Patzer 

Bflbflglichi Zmimsr mit fllyflendem Kak- u. Wirmwitt«, 
gut* Küche» Llcgewi^sen» Pm£ Pony, von Petzer beäiiam 
zu erreichen, billige Preise, bekannte J^u&en&tation. 

Stufenseitbaude 

1085 m Poet Petzer 

lür Gesunde und Frhohjncrshedntftige bflstfins geeignet* 
Eigenes Freibad, — Üegewiflifiii* Mäflfga Preise» 

A nsg an gse unkt für schöne Kam in touren. 

Vinzbaude ^ 

aut den Bohrt wiesen, Post Schwarzenthai 

Tel* 6 Tflpii erbau de, 

Zimmer mü tUeßenritm Kali- uni Wer maxier, gute Kfiehe, 
Lie$ewte$eri, Fing-Pony, fär SommerdufentänU be$t. $ea$n?L 

1150 m ü* d* M. Post Schwarzenthal 

Helenenbaude 

au. 0en Boiinwtesert 

Herrlicher Aulenthatt lür Sommergäste* 
gemütliche Zimmer mit modernem Komfort. 
Ganzjährig geöffnet Liegewiesen. Mäßige Preise* 
TeL; Zentrale T 6 p f e r 0 a u u e i\r. 4 . 

Nos>S9'8m»iick«Bat!cga 

ftnscHHenenu an die Bodenwiese 

Post Petier. 1100 m Üceböhe, 

Lle^viesen, iernr^itrelzunE;, liierendes Wassel im Hause 
mäßige Prciss, 

Schwarzschlagbaude r““ 

der ideale SommeraufenthaK im Riesengebirge. Beliagtiches komtombies Haus; 

gute Verbindungen nach Johantmbad u. Petzer, Erstklassige Küche. Liegewiesen 

Post lonanoisbad Gap? jährig e®ö3netv TeL: Änu Joharmisbad* 


Hochschüler, 

Absolv. des hehr. Gymnasiums 

möchte bei einer guten zloa. Familie im 
Monat AUGUST HEBRÄISCH unter¬ 
richten* Angebote unter „Kajic“ an die 
Administration dieses Blattes 8857 


KONKURS. 

Bei d*r Prager Jüdischen Kultn^gemeLnde ge- 
Ungt die & belle ein^s 

KANTORS 

hfl ÄAr Sj'AAgöge in JirüsafomgaÄSe, vom 
L Oktober 19.36 mr Besetzung. 

Gesuch steiler mn??en den NacWels d^r 
c h ob lowakisehen Staatftbllrgeri^&Kft, der KenntiLiä 
der SUatseprache und der fachlichen (geBÄil^acJSätt 
und titurgiFchen) Qualifikation erbringen* Bevor¬ 
zugt. werden Personen, die Religion unter richten 
oder KanzSesarbeiten verrichten können* Die Ge¬ 
suche sind bei der Kultu&gemeinde in Frag \% 
Ma islova 1 £* einzureichen* ’ SS59 


Honhursousschreibung. 

Bei der Israelitischen Kulmsgemeinde in 
NEU-ODERBERG gelangt mit 1* Seprember 
19$6 die Stelle eines 

Rabbiners 

zur Besetzung. 

Bewerber müssen cecboslovakische 
Staatsbürger sein, die Staats- u* deutsche 
Sprache in Wort und Schrift beherrschen 
und Neu hebräisch* Unterricht 
erteilen können. 

Gehalt nach Übereinkommen * 

Reisespesen werden nur den zur Probe 
berufenen Kandidaten vergütet* 
Bewerbet wollen ihr Curriculum vitae nebst 
Zeugnisabschriften bis spätestens 3, Juli 1936 
anher einsenden * g g ^ § 

Der KuJtusvorsteheri 

Dr. Arnold Silbiger, m. p. 


WIRTSCHAFTSDIENST ßiS 
ZIONISTISCHEN ZENTRALUERB. 

natürlich nur ... 


tomasan 


Seite 10 


SEfcBSTWEHB 


Kr. 26 a 


Eerausgebets Ein Konsortium* ^ Vorfi nt wörtlicher Eedaktöur: Dr, Josef Weoh&berff* — Druck von Heiur, M eroy Sohn, Prag. 

Dlt B*nütsui!£ dec Zeihm^emarkCffi SFürda von der Poefc- und TelaÄrapbendireküon In Fra^ untor Nr. 135*,ft80/VIl—1326 bewilligt* 




























































































